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Zur Geschichte des Bündnerischen
Lehrervereins
von P. CONRAD, Seminardirektor i. R.

A. Organisation des Vereins

Der Bünbnerifcb/e Cetjreroerein ift aus ber fantonalen
CeI]rerfonferen3 b/eroorgegangen. Cine fotd;e fanb erftmals
am \8. 21pril J852 auf bem Heuljof bei C£;ur unb oon ba an 3uerft
jebes 3a^r $we** unb balb nur meijr jebes 2>al{t einmal ftatt. Cine
fantonale £el;rerfonferen3 fönnte es bei ben fd*limmen Perfef-rsoer*
Ejätintffeit oiele ^alite freilid* nur bem Hainen nad; fein. Die „all*
gemeine graubünbnerifdje £eï;rerfonferen3" in Clmfis am \% Ho*
oember ^860 3äE;lte 3. B. „bei 70 Ceilneljmer", bie in Cruns am
\8. ©ftober ^865 ^0 Cefjrer, \\ fatE;olifd*e unb 3 reformierte (Seift*
lid*e. Kein ïDunber besï;alb, ba% fid; balb bas Bebürfnis nadj «gu«

fammenfd*lu§ ber gan3en bünbnerifcben £ef;rerfd*aft burd; eine 3toecF*

mäßige ©rganifation bes gefamten Konferen3lebens geltenb mad/te.
3mmer roieber fprechen bie Bericrjte t>on einem allgemeinen £e£;rer*
oerein; gern legt fid* bie fantonale £eI**rerfonferen3 gelegentlich aud;
fctjon ben Hamen eines Bünbnerifdjen £el**rerDereins bei. gur <Srün*
bung eines fotdjen brachte man es aber nidft. Das £jauptt;inberms
fdjeint barin beftanben 3U tjaBert, ba% bie Beworben oon einem jäljr*
lidjen fantonalen Beitrag 3ur Beftreitung ber Auslagen für Dele»
gierte nidjts toiffen roollten.

Die fdjöpferifcfje Cat blieb unferm oereljrten Seminarbiref*
tor Cîjeobor IDiget oorbeljalten. IPas bie Bünbner mit oielen
Beratungen unb Statutenentroürfen 30 3a*lre ^anQ oergeblidf an*
geftrebt Ratten, bas fdjuf ber St. (Salier mit ficf-erm (Sriff in roenigen
Hïinuten auf ber fantonalen £ef*rerfonferen3 3U Zïïalans am
\0. Hooember \883. Hatürticb, bjatten bie Bünbner £e£*rer ba'
burd|, bafj fie immer roieber auf bie Heorganifation ber ltonferen3en
3urücffamen, bem Seminarbireftor nid*t 3U unterfcf-ätjenbe Porfpann*
bienfte geleiftet. ©Ime bas I)ätte fid; bie (Srünbung bes Dereins in
Htalans faum œiberfprudjslos ool^ogen. Sein (Srünber ging frei*
lid; einem großen fjinbernis aus bem IPege, inbem er auf bie Cht*
fütjrung bes DelegiertenfYftems unb bamit auch, auf bie 3nanfprud|*
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nannte ber Staatsfaffe oorberbjanb Deciditele. Cr toälilte bafür ein
anberes einigenbes ^Ôanb, ben 3af?resberid;t. Diefer muffe ben

auf ber fantonalen £eI;rerfonferen3 gehaltenen Dortrag unb bie Dis*
fuffion barüber bringen, bamit bie £ofalfonferen3en fid; mit bem*
felben (Segenftanb befcbäftigen fönnen. Die Crgebniffe biefer Be*
fpred;ungen follen fie einem 3entralen Porftanb übermitteln, „ba^
mit fie biefer in einer fünftigen publication 3U einem Hefüme oer*
arbeite". Sicher roäre fo ein fruchtbarer Zïïeinungsaustaufd; möglid;
geroefen, roie itjn ber 21ntragfteller ertoartete. Die JDeiteroerfolgung
ber Hauptarbeit in ben Kreis* unb Be3irfsfonferen3en mit Bericht*
erftattung 3uerft nad; innen unb bann nad; aufjen fdjeint \ebodi roenig
21nflang gefunben 3U fjaben. Die ^alivesbevidite fdjroeigen fid; bar*
über aus. Dafür erroies fid; ein anberer plan als lebensfähig unb
überaus roertooll, ben ïDiget in Zïïalans mit folgenben XDorten bar*
legte: „IDemt aber einmal ein literarifdjes ©rgan gefdjaffen ift, fo
ift nid;t ein3ufeî;en, roarum bie Anregungen nur oon ber fantonalen
£e!;rerfonferen3 ausgeben müßten; es fann aud) bie umgefet;rte Be*
roegung ftattfinben. Don einer Kreisfonferen3, oon einem ein3elnen
toirb ein 2^PU^5 gegeben, ben ber gentralausfdjujg auf bie (Sefamt*
l;eit überleitet. 2tm beften ift's, bie Kreisfonferen3en beridjten im
^rüljjaljr über il;re Cätigfeit toäljrenb bes oergangenen IDinters
überhaupt. Dann ift ber §entraloorftanb in ber £age, einen refümie*
renben (Seneralberidjt über bas Konferensleben im oergangenen
IDinter 3ur allgemeinen Kenntnis 3U bringen. Der Kreislauf roirb
gefdjloffen, unb jeber neue (Sebanfe, fomme er oon ber gentralftelle
ober oon ber périphérie, roirb 3um (Semeingut aller."1

Den ermähnten 3mpuls unb feine Überleitung auf bie (Sefamtfjeit
I;at man fid; fo 3u benfen2, ba§ ber gentratoorftanb nad; ben 2ln*
regungen oon feiten ber £ofalfonferen3en ober nad; eigenem (Sut*
finben ein „Ejaupttraftanbum" aufftelle, „roetdjes in allen Kon*
feren3en 3ur Spradje fommen unb grünblid; erörtert roerben folle".
XDiget fd;uf bamit bie befannten Umfragen mit Bericrjterftattung
oon außen nad} innen unb umgefeljrr. Diefe Umfragen roaren es in
ber 5olge f*auptfäd;lid;, burd; bie fid; ber IDecr-fetoerfeEir 3toifd;en
Kreis* unb Be3Ìrfsfonferen3en einerfeits unb bem gentraloorftanb,
ber fantonalen £et;rerfonferen3 unb ber Delegiertenoerfammlung
anbererfeits 001130g unb fid; I;eute noci; oollsieljt. Cs roürbe fo ber
angeftrebte gufammenfdiluß fämtlidjer £eî;rer unb fämtlicr-er Kon*
feren3en aufs befte betoerfftelligt. Die Dereinspräfibenten fjatten 3toar
alle etroa 3U flagen über faumfelige 2ïïi§ad;tung ber Umfragen. CroÇ*
bem blieben biefen erfreuliche Crfolge nid;t oerfagt. IDie oft fübrte
ber gegenfeitige (Sebanfenaustaufd; 3U Petitionen an bie Cr3ÌeI;ungs*
bewerbe, 3U Petitionen um Schaffung neuer ober bie Derbefferung
befteljenber £el;rmittel, um bie 2lbf;altung oon Kurfen, um bie He*

1 I 59- X>te römifdjen ©iffern bebeuten überall bie Hummern ber 3a£!resBerid)te,
bte arabifdjen bie Seitensabjen.

2 n 58.
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organifation ber Derfidjerungsfaffe ufto.! Solche Petitionen fanben
im £aufe ber ^eit immer meï;r Beadjtung unb bereittoilligere Cnt*
fpredjung, befonbers feit ber Cinfübjrung bes Syftems ber Delegierten,
roeit fid; bie Beworben baran geroöF;nten, fie entgegen3unel;men als
bie rooljlerroogenen unb gut begrünbeten tDünfdje ber gefamten bünb*
nerifd;eti £el;rerfd;aft unb nidjt bloß eines Crüppleins oon Sd;ut*
meiftern, bie irgenbroo „fantonale £eI;rerfonferen3" gefpielt bjatten.

Statutarifcb, feftgefe&t tourbe bie befd|riebene ©rganifation nur
anbeutungsroeife. Die erft en Statuten enthielten nur biefe Be*
ftimmungen: „Der Dorftanb beftel)t aus fünf Ulttgliebern, einem Prä*
fibenten, einem Aftuar unb brei Beififeern. Amtsbauer brei 3a^!re-
HTitgïieb bes Dereins ift jeber bünbnerifcbe Sdjulfreunb, ber auf bas
Dereinsorgan, ben 3a^sberid;t, abonniert. Der 3afyresberid;t be*
ftebjt aus brei Ceilen: Derbjanblungen ber oorausgegangenen fanto*
nalen £eb;rerfonferen3, (Beneralbericbjt über bas Konferen3leben im
oorigen IDinter, UTitteilungen."

Diefes (Srunbgefet3 bot in feiner Cinfacfjrjeit toenig £janbl;aben 3U

Cintoenbung unb Ablehnung. Cs bilbete 3ubem einen fo roeiten
Halmen für bie Cntfaltung oielfeitiger Cätigfeit, ba% baburd; bie
£ebensfäf;igfeit ber neuen (Srünbung gefidjert roar. Weitete ftatu*
tarifd;e Beftimmungen Ratten nur inforoeit einen ÎDert, als fid; im
£aufe ber <§>eit ein Bebürfnis banad; gettenb macb.te. So erhielten
bie Statuten neue Dorfdjriften : J886 über ben Amtsantritt ber Dor*
ftanbsmitglieber, 1,887 über bie WabJ. bes Konferen3ortes, ^896 über
ben Derfeb/r 3toifd;en ben Konferen3en unb bem Dereinsoorftanb. Die
neuen Statuten aus bem 3a^r I8963 bringen außerbem bie fd;on im
pctbjre \8% auf (Srunb einer Umfrage begonnene Heuorbnung f;in*
ftdjtlid; ber Verausgabe ber ^abivesbexidite; Pc befielt barin, ba%
ber ^}aiiTesbevidit mit ber in ber fantonalen £eì;rerfonferen3 3U ^>e'

fpredjenben Arbeit nid;t nad;, fonbern minbeftens \% Cage oor biefer
Konferen3 erfcbeinen foli, bamit bie £eb,rer ben Dcrl;anblnngsgegen*
ftanb 3um ooraus ftubieren unb fid; auf bie Disfuffion oorbereiten
fönnen. Demgemäß erbfielt biefe Beftimmung in ben Statuten aus*
brücfticb ben gufata : „Heferate roerben in ber Derfammlung nidjt
oorgetragen."

Die Anregung 3u ber einfcbneibenbften Statutenreoifion
ging im Sebvuav $0° von neun in Bern ftubierenben Bünbner
£el;rern aus. Diefe beunruhigten fid; über bie Hefultate ber Ie^t=
jäbjrigen Hefrutenprüfungen, „bie (Sraubünben in einem fo ungün*
ftigen £id;t erfcb,einen laffen". Die Urfadjen biefer betrübenben Cat*
fadje finben fie in ber „unter aller Kritif ftel;enben finansiellen Stel*
lung unferer £eb;rer", in ber farg bemeffenen Schreit, bem Htanget
an obligatorifdjen 5ortbilbungsfd;ulen unb bem oerberblidjen Stellen*
roecbjel ber £el;rer. Den erften Schritt, „um überhaupt aus bem bis*
fyerigen Sdjlenbrian f;eraus3ufommen", erbliden fie in ber Schaffung

3 XIV 95 ff.
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einer gefdjloffenen ©rganifation ber £eb;rerfd;aft. Zïïan muffe bie Der*
einsftatuten unbebingt reoibieren. Die (Sefucrjfteller legten iîjrer Cin*
gäbe benn aud; einen Cntrourf neuer Statuten bei4, rooraus bjeroor*
gehoben 3U roerben oerbient, ba^ bie £el;rer auf minbeftens oier patite
getoäbjt roerben follen, unb ba% (Semeinben, bie einen £et;rer un*
gered*tfertigterroeife roegtoät-len, 3U fperren feien.

Die Anregungen ber Berner Stubenten unb bie barüber einge*
Rotten (Sutadjten ber Konferen3en bienten bem Dereinsoorftanb als
(Srunblagen 3ur Aufteilung eines eigenen Statutenentœurfs. Don
Boyfott toar barin nid;t bie Hebe. Der Dorftanb toußte 3U gut, roie
fefyr eine fegensreid;e IDirffamfeit bes £eb;rers an fein gutes Cinoer*
nehmen mit ben Cltern gebunben ift, unb ba% biefes Cinoernebjmen
gefdfäbigt roürbe burd; bie tatfäd;lid;e Sperrung oon Sd;ulgemeinben,
roenn nid;t fcbon burd; bie Anbrotjung einer Sperrung. Dagegen er*
fdjeint auf ben Dorfdjlag ber Konferensen ©berengabin unb UTünfter*
tal unb bie guftimmung anberer Konferen3en bie Delegierten*
nerfammlung neu, jebod; nur als eine bie (Segenftänbe ber fan*
tonalen £eE)rerfonferen3 oorberatenbe 3ïtftarc3- Den primat roollte
ber Dorftanb burdjaus ber Kantonalfonferen3 fiebern; beren Befdjlüffe
follten fdjließlid; als Ausbrucf ber £eï;rermeinungen angefeî;en toerben
unb nid)t bie ber Delegierten.

Die Beratung ber Statuten in ber fantonalen £el;rerfonferen3 in
Ctjur l$0\ nabjm einen ungetoölmlicf; lebhaften Derlauf. Am I;eiße*
ften gerungen roürbe um bie Stellung ber Delegiertenoerfammlung 3ur
fantonalen £e£;rerfonferen3 unb um bie Art bes Scfmtjes 3U Un*
recfjt t-oeggetoäbjter £eb;rer. HTan roies ber Delegiertenoerfammlung
fdjtießiid; „bie Crlebigung aller Dereinsgefd;äfte" 3U, „fo bie ïDaï;!
bes (gentraloorftanbes, bie Prüfung ber Dereinsredjnung, bie Be*
ratung unb ben Cntfdjeib über Anträge bes gentraloorftanbes unb
ber Seftionen ober einselner HTitglieber, bie iDat*;! bes nädjften
Stfcungsortes uft».". ^bjce Stellung 3ur fantonalen Konferen3 tourbe
fo beftimmt: „Die fantonale £eI;rerfonferen3 nimmt einen Beridjt über
bie unmittelbar oorausgebjenbe Delegiertenoerfammlung entgegen.
Sie bjeißt bie bort gefaßten Befd;lüffe gut, ober fie oerlangt Ur*
abftimmung bafür." Urabftimmung fönnen aud; ein Diertel aller
Seftionen oerlangen.

Die Aufgabe bes Dorftanbes ungerechtfertigt roeggeroäljlten £eE;*
rem gegenüber follte bie Beftimmung regeln: Der Dorftanb „bjat
bie geeigneten HTaßregetn 3U ergreifen, um ben betreffenden £eE;rer
3U fd;ui3en". Damit tourbe bie Sperrung ber (Semeinben roeber ge*
boten nod; oerboten.

Die Urabftimmung über bie Statuten tjafte ein glän*
3enbes Hefuttat: ^20 Stimmen tourben für unb nur 6 Stimmen gegen
bie Annahme ber Statuten abgegeben. Angefid;ts biefes Crfolges
oergaßen bie Beteiligten balb bie Scb,mer3en, unter benen er geboren

4 xvin 69.
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toorben: bte HTißl;elligfeiten stoifdjen bem Dereinsoorftanb unb einer
Kreisfonferen3, bie fdjarfen Auseinanberfetsungen in Konferen3en, im
3abjresberid;t5 unb in ber Sd}tDeÌ3erifcrien £el;rer3eitung.

Had; ben nunmehr unter Dad; gebrachten Statuten arbeitete ber
£eblreroerein genau 30 3a^e lang. Hur ber ^>al\vesbeittag
tourbe, ben oeränberten Derb;ältniffen entfprecbjenb, mehrmals unb
mebjrfad; erb;öb;t. £aut ber Kaffarecbmungen im III. bis VII. Cabres*
bericbjt6 fdjeint er anfangs einige 3a£lre gefd**roanft 3U l;aben 3toifd]en
\ 5r., 70 unb 80 IRa^pen, um hierauf einige geit feft bei 5**- \ ftellen
3U bleiben, bann auf $x. 2 unb nod; fpäter auf 5f. 3 3U fteigen. Die
letzte Crb|öb(ung ooll3og bie Delegiertenoerfammlung in Arofa \ty2ty,
inbem fie ben Beitrag für aftioe £eb;rer unb £ef;rerinnen influfioe
bas Abonnement für ben 3<*ï*resberid;t unb ben Beitrag für bie Unter*
ftütsungsfaffe auf 5t"- 6 unb für alle übrigen Abnehmer bes ^>ab[tes'
berid;ts auf 5r. 3 feftfefcte.

Der Derein toäre übrigens trot^ ber anfeb|nlid;en HTitglieberbei*
träge in feiner Cätigfeit 3U feffr betiinbett unb eingefdjränft geroefen,
bjätten ibjn nid;t bie fantonalen Beworben nad; toenigen
toobjlbeftanbenen Probejahren in ftarf anfteigenbem HTaße mit Bei*
trägen unterftüfct. Cr erbjielt \886 bis \893 einen jäfyrlicrjen Staats*
beitrag oon 5r. 200, \8^ bis $02 oon 5r. 500, $03 bis $$ oon
5r. \000 unb oon $20 an oon 5r. 2000. Die r>orlei3te Crbjöljung
bes ftaatticfjen Beitrags roar beroilligt toorben, roeil bie neueingefüljrte
Delegiertenoerfammlung bem Dereine erbjeblicrje HTeljrauslagen oer*
urfadjte, unb bie letzte roegen ber um jene <§eit gans bebeutenb ge*
ftiegenen Koften für bie fjerftellung bes ^abjesbetidits. Dorüber*
gebjenb liât bie Hegierung ben Beitrag in letjter ,§eit auf 5r- H500
f;eruntergefet*.t, eine Krifenmaßnabjme. IDie fid; bie <§eit beffert, roirb
ber Derein natürlich roieber bie längft betoilligten $v. 2000 bean*
fprud;en, bies mit um fo größerem Hed;t, als fein 3afcesberid;t bem
Departement bjie unb ba ein amtliches Scbutblatt erfparte unb erfpart.

Der fjauptfortfcbritt, ben bie neuen Statuten bem Dereine bracb,*
ten, liegt in ber Schaffung ber Delegiertenoerfammlung. Durd; bie
Delegierten nimmt bie £ebjrerfd;aft bes gan3en £anbes an ben Be*
ratungen unb ben Befdjlüffen nid;t nur ber Delegiertenoerfammlung,
fonbern aud; ber fantonalen £eE;rerfonferen3 teil, unb bie Delegierten
bjinroieber tragen bas in ben allgemeinen Derfammlungen (Sebjörte
unb Crfaßte mit in alle Caler unb ©rte bes Kantons Innaus. Das
~Banb, bas ber (Srünber bes Dereins H883 burd; ben 3aB*resberid;t
um alle £eb;rer unb Konferensen fdjlang, oerftärften bie fantonale
£eb;rerfonferen3 in Cî;ur $01, unb bie nad;folgenbe Urabftimmung
burd; ein 3roeites ftarfes Banb unb bjoben bamit nid;t nur bie £ei*
ftungsfäljigfeit bes Dereins im 3nnern, fonbern aud; beffen Anfeïjen
unb Cinfluß nad; außen.

5 XVIII 67, XIX 5<*, XX \26, XXI 66.
6 IH 40, IV 53, V 91, VI J27, Vn \06.
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Die £el;rerfd)aft Inatte bie Bebeutung bes Dereins fd;on oorf*er
allmäbjlid; immer beffer erfannt unb lernte fie oon ba an aud; nod;
beffer erfennen. IDäbjenb eine An3ab;l oon 3<*f*ren nid;t roenige
£el;rer abfeits fteljengeblieben roaren, roürbe es im £aufe ber geit
3ur Selbftoerftänblid;feit, ba% jeber £eb;rer, Dolfs* unb Kantonsfcbut*
leerer, oljne Ausnahme bem Derein angehöre. Das erfte, bem
II. 3al;resbericr*t beigegebene Der3eid;ms füljrt 379 HTitglieber auf.
Had; ber Dereinsredjnung im L. ^abtesbexid\t bagegen betrug bie
gab-l ber HTitglieber für $3ty32 786 unb bie gal;! ber Abonnenten
auf ben ^}aîixesbexidit $9-

Bei iljrer Heuauflage im ^ ali ve {33 2 erfuhren bie Sta*
tuten einige roefentlicbe Crgänsungen unb Snberungen. Der groed
bes Dereins roirb oollftänbiger umfdjrieben, bie Cfjrenmitgliebfcbaft
unb bas Crlöfdjen ber HTitgliebfd;aft geregelt. Der Dorfd;rift ber
alten Statuten, ba% auf ber fantonalen £eb;rerfonferen3 feine Dor*
träge geb-alten roerben, ift in ben letzten sel;n 3<*l?ren nidjt mel;r nadi'
gelebt roorben. €s erfdjeint besljalb nur folgerichtig, ba% bie neuen
Statuten fie nidjt mit übernommen bjaben. Der Begrünber unb oiel*
jährige Dertreter jener Gepflogenheit berichtet bies mit gemifdjten
(Sefüljlen. Cr glaubt immer nod;, ba^ es große Dorteile bjat, roenn
in ber fantonalen £eb;rerfonferen3 über eine Arbeit bisfutiert roirb,
bie man oorbjer 3U ^aufe bjat ftubieren fönnen. Die Crfabjrung seigt
immer roieber, roie bürftig bie Disfuffion über einen eben gehörten
Dortrag meift ausfällt. Der oieljäbjrige präfibent oerfennt 3toar nid;t,
ba% es von Ejobjem Wext fein fann, einen ^adjmann einen roid*tigen
(Segenftanb allfeitig erörtern 3U björen. Dod; follte biefe Art ber fanto*
nalen £ef*rerfonferen3 nid;t 3ur Hegel roerben.

Über bie Stellung ber fantonalen £eb*rerfonferen3 sur Delegierten*
oerfammlung fd;reiben bie neuen Statuten oor: „Sie nimmt einen
Bericht über bie oorausgegangene Delegiertenoerfammlung ent*
gegen." Die Klaufel oom Gutheißen unb ber Urabstimmung febjt.
Die unter „Befugniffe unb pftieb/ten ber Dereinsorgane" aufgeführte
Beftimmung jebod;, ba% u. a. bie Befdjtüffe ber Delegiertenoerfamm*
lung aud; bann ber Urabftimmung unterliegen, roenn bie fantonale
£el;rerfonferen3 es oerlange, ergäbt jene Stelle oon ber entgegen*
nabjme eines Berichts über bie Derf;anblungen unb Sefd;lüffe ber
Delegiertenoerfammlung bem Sinne nad; bod; fo, roie bie alten Sta*
tuten es taten.

Don I;o!;em IDert für ben Dorftanb ift bie neu aufgenommene Der*
pflid;tung ber Seftionen, „ungerechtfertigte ZDegroabJen bem Kan*
tonaloorftanb unoerjüglid; unter Beibringung bes nötigen Aftenmate*
rials ansteigen".

Die anbern Anberungen finb oon geringerm Belang.
Cine <§ufammenftettung ber bisherigen Dorftanbsmit*

g 1 i e b e r bes Dereins, bie in erfter £inie bafür su forgen bjatten unb
3um Ceit nod; I;aben, ba% ber Derein ber geroäbjten ©rganifation
gemäß lebe unb arbeite, mag bas erfte fjauptfapitel fdjließen.



Präfibenten.
Seminarbireftor Cb;. IDiget
Seminarbireftor p. Conrab
Sefunbarlehrer (feit $27 Seminarbireftor) Dr.

Disepräfibenten.
Stabtfd?ulleb;rer p. HTettier
Sefunbarlehrer C. Sdjmib
Sdjulinfpeftor 5- Battaglia
Sefunbarlehrer (S. Senats

Aftuariat unb Kaffierung in einer fjanb.
Stabtfdjuïleljrer p. ZÏÏettier oon (883 bis (889
ZÏÏufterletjrer £j. Keller von (890 bis (898
Stabtfdjuïleljrer 3- 3äger oon 1(899 bis $((
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B. Tätigkeit des Vereins

Die Hidjtlinien, bie bie neuen Statuten ber Cätigfeit bes £eb>rer*

oereins 3teljen, roaren ber ^auptfadje nadj für bie Dereinsleitung,
bie Konferensen unb bie ein3elnen ZÏÏitglieber fdjon lange maßgebenb,
roenn man fie audj nidjt alte im ein3elnen ftatutarifdj feftgefeïgt Ijatte.
Cs gilt bies oor allem für bie fünf §mede bes Dereins, bie bie Sta*
tuten gefonbert aufführen. Der Derein tat feit 3afc3eïjnten in allen
biefen Hidjtungen, roas iEjm möglidj unb bienlidj erfdjien, unb roenn
idj jet^t baran gebje, bie Beftrebungen unb bie £eiftungen bes Der*
eins 3U frieren, fo bjalte idj midj babei am beften an biefe fünf
<§roede. Die 3toei erften: a) 5örberung bes Cr3ieljungs* unb Unter*
ridjtsroefens im Kanton (Sraubünben im allgemeinen unb b) £jebung
ber beruflidjen unb ber allgemeinen Bilbung bes £ebjrers im be*
fonbern, greifen freilid; fo innig ineinanber, ba% idj bie be3Üglidjen
Arbeiten bes Dereins nidjt gut getrennt bebjanbeln fann.

I. Hebung der beruflichen und der allgemeinen Bildung des
Lehrers im besondern und Förderung des Erziehungs- und
Unterrichtswesens im Kanton Graubänden im allgemeinen.

Um in itjrer beruflidjen unb allgemeinen Bilbung oorroärts 3U

fommen, ftubierten unfere £efjrer im £aufe ber geit eine gan3e ZITenge
oon Etagen, oorroiegenb natürlidj 5rog<m päbagogifdjer unb pfydjo*
logifdjer Art. <£s gibt neben bem Heligionsunterridjt fein 5adj, beffen
Unterridjtsmetljobe nidjt einläßlidj beljanbelt roorben roäre burcb,
Arbeiten im 3ab.*cesberidjt, burdj Dorträge unb burdj Disfuffionen
in fantonalen £ebjrerfonferen3en unb in Kreis* unb Be3irfsfonferen3en.
ZÏÏandjen 5äd;ern tourbe biefe Berüdfidjtigung mehrmals 3uteil, roo*
bei 3uroeilen audj nur ein Ceilgebiet 3ur Spradje fam. Audj an ber
Bebjanblung allgemeiner 5rogen päbagogifdjer, pfvdjologifdjer unb
lebensfunblidjer Art febjlte es nidjt. Zïïodjte aber gefdjrieben ober
gefprodjen roerben über bie metljobifdje (Seftaltung oon Unterridjts*
gegenftänben, über experimentelle pf^djologie, über Berufsroafjl unb
Berufsberatung ober über ben Dölferbunb, fo gut roie immer bil*
beten geroiffe Strömungen päbagogifdjer ober pfvdjologifd;er
Art ober mangelhafte £eiftungen in Unterridjtsfädjern ober
bann unerfreulidje<§ttfl*änbe auf irgenbeinem außerfdjutifd?en
£ebensgebiet bie Deranlaffung ba3u. Cs roaren alfo in ber Hegel
aftuelle fragen, roomit ber £eb;reroerein unb feine Seftionen
ftd; befdjäftigten.

Don fdjarf ausgeprägten päbagogifdjen unb pfipdjologtfdjen Hidj*
hingen madjten fid; im £eben bes Bünbnerifdjen £eb|reroereins be*
fonbers bie «gillerfdje päbagogif, bie Heformpäbago*
gif unb bie neueften Hidjtungen ber pfydjologie gel'
tenb. Daneben roürben im 3abjresberidjt unb in ben Dereinsoer*
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fammlungen bes öftern Dinge, namentlid; Übelftänbe unb HTängel
biefer ober jener Art unb ibjre Befämpfung, in einer IDeife beljanbelt,
ba% von einem Cinfluß piliers ober ber neuern päbagogif unb P|"y*
djologie roenig ober nidjts 3U fpüren ift, fei es, ba% bie Hatur ber
Dinge ober bie Anfdjauungen iljrer Bearbeiter einen foldjen Cinfluß
ausgefdjloffen bjaben. Der (Sefdjidjtsfdjreiber erlaubt fidj, Arbeiten
biefer britten Art als päbagogifdj neutral oon ben sroei erft*
genannten Arten 3U unterfdjeiben, fo ba% ex 3U einer Dreiteilung
ber päbagogifdjen unb pfvdjologifdjen Cätigfeit bes Dereins fommt,
bie fidj freilidj nidjt Ijaarfdjarf burdjfübren läßt. Cs gibt Arbeiten,
bie ibjrem oorbjerrfdjenben Cljarafter nad; auf päbagogifdj neutralem
Boben fteljen unb besîjalb biefem 3ugeroiefen roerben, audj roenn ein
Cinfdjlag aus piliers IDerf ober aus bem neuerer päbagogen unb
pfydjologen bei iljnen erfennbar ift. Anbererfeits reibjt ber Der*
faffer bes fadjlidjen <§ufammenljangs roegen gelegenttidj Arbeiten ber
c^illerfcben ober ber Heformpäbagogif ein, bie nidjt burdjroegs auf
biefem Boben fteljen. ZDas enblidj bie Sdjetbung ber Arbeiten filier*
fdjer Hidjtung t>on foldjen ber Heformpäbagogen unb ber neuern
Pffdjologen anbetrifft, fo fteïjt beren reinlidjer Durchführung nament*
lidj bie Catfadje im DÒege, ba^ filier gerabe einige ber roertooltften
(Sebanfen ber Heformer mit berfelben Cntfdjiebenljeit oertrat. IDenn
idj mtdj trots altebem für bie genannte Dreiteilung entfdjicbcn Ijabe,
fo tat idj es in ber Über3eugung, ba% einer anbern (Stieberung äljn*
lidje Zïïangel anhafteten, unb ba% ib-re Durchführung bie £efer nod;
in bjöljerm (Srabc langroeilte, fo roenn idj nur nadj ber Chronologie
ober nur nadj Cätigfeitsgebieten fdjiebe unb anorbnete.

fjinfidjtlid; bes seitlidjen Derfjältniffes ber brei Hidjtungen ber
Betätigung finbet jeber £efer balb felber, ba% es nidjt rein djrono*
logifdj ift. ZDoIjl îjerrfdjte eine Zeitlang bie eine päbagogifdje Cin*
ftellung oor, um nadjljer burdj eine anbere abgelöft 3U roerben. Cs
gebjt aber audj bie eine neben einer anbern ber oon ben erften 3<ilir*2«
bis 3u ben leisten. 5ür bie Arbeiten auf neutralem Boben gilt bas
gan3 befonbers.

a) Auf neutralem Boden.

Rekrutenprüfungen, Fortbildungsschulen und Vorbereitungskurse.
Die im erften fjauptfapitel erroäEjnfen unbefriebigenben £ei*

ftungen ber Bünbner 3un*3rnannfc^aft in ben Hefrutenprüfungen bil*
beten nidjt nur ben Anlaß 3U ber bort befprodjenen Statutenrernfion;
fie gaben bem Derein fdjon meljr als 3ebjn ^>abxe frübjer 3U fdjaffen.
Da (Sraubünben (888 nadj ber burdjfdjnittlidj er3ielten Hotenfumme
ber Hefrufen ben (8. Hang einnahm in ber Heibje ber Kantone, be*
ftimmte ber Dereinsoorftanb bie Angelegenheit sunt fjauptoerbjanb*
lungsgegenftanb ber fantonalen £eb;rerfonferen3 in Zïïalans (889. Der
Heferent, HTufterlebjrer fj. Keller, forfdjte ben (Srünben ber mangel*
bjaften Crgebniffe ber Hefrutenprüfungen nadj. Den fjauptübelftanb
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fanb er barin, ba% es im Bünbnerlanb an gut organifierten Abenb*
fortbilbungsfdjulen feljle. Demgemäß befcfjloß bie Konferen3, oei
ben Beworben bie Heoifion bes Hegulatios über bie 5ort*
bilbungsfdjulen ansuregen.

Auf bie Bebeutung ber 5ortbilbungsfdjulen für ben Ausfall ber
Hefrutenprüfungen bjatte einige 3a^rc früljer fdjon bie Konferens
Unterengabin aufmerffam gemadjt unb ben Dorftanb 311 einer besüg*
lidjen Umfrage oeranlaßt7. Den Konferensen erfdjien neben ber He*
oifion bes Hegulatios als bas Dringlidjfte bie Schaffung eines £ e Ij r *
mittels für bie 5ortbilbungsfdjulen. Cine oom Cr*
Sieljungsrat eingefetste Kommiffion ftellte einen plan bafür auf, roo*
nadj bas Budj Daterlanbsfunbe, Budjljaltung unb (Sefcbäftsauffätje
enthalten follie. Cin Ceil biefes planes tourbe nadj einer Heilje oon
3ab;ren benn audj ausgeführt. Der Kleine Hat gab (898 einen oon
Sefunbarlehrer C. Sdjmib in Cljur oerfaßten £eitfaben für Budj*
Haltung unb (Sefdjäftsauffätse Ijeraus. Das £ebrmittel biente ben
fortbilbungsfdjulen oortrefflidj, nidjt ba% baburdj bie Hefrutenprü*
fungen roefentlid) oerbeffert roorben roaren; aber bie ^ortbitbungs*
fdjulen fonnten bodj an fjanb bes Budjes iljre Zöglinge beffer für
bas £eben oorbilben.

Die fortbilbungsfdjulen follten eben nidjt nur im Dienfte ber He*
frutenprüfungen fteben. ÏDidjtiger erfdjien es bamals fdjon, ba% fie
burdj bie Dermittlung einer über bie Dolfsfdjule Ijinausgeljenben
Bilbung ben jungen £euten bas ^orifommen im €eben erleidjtern.
Cinen Beroeis bafür bjaben roir in ben einfdjlägigen Beftrebungen
bes lanbtoirtfdjaftlidjen Dereins Alpina im ©berengabin. Diefer Der*
ein regte im 3a^rc (88S bie (Srünbung einer lanbroirtfdjaft*
lidjen ZDinter*IDanberfdjule an. Die ^}bee fanb bie befte
Aufnahme bei ber £eljrerfdjaft rote audj bei ber Stanbesfommiffion
unb bem (Sroßen Hat. Die 3roei Beworben ftellten ein Hegulatio über
bie Cinridjtung einer foldjen Sdjule auf unb beauftragten ben Cr*
3ieljungsrat, „bie roeitern Anorbnungen für Cinridjhtng unb 3toed*
mäßige jftljrung einer foldjen Sdjule 3U treffen"8. IDoran bie 5ort*
füljrung biefes oieloerfpredjenben Anfangs fdjeiterte, fönnte idj nidjt
fidjer erfahren. Cin alter ©berengabiner £anbroirt glaubt, fidj er*
innern su fönnen, ba% bie oorgefeljene Zïïinbeftsaljl oon Sdjülern,
bie Safy (2, nidjt erreidjt roorben fei.

fjinjidjttidj ber allgemeinen Abenb*5ortbilbungsfdjule ersielte ber
£eljrerDerein im 3^re $0( einen befdjeibenen 5ortfdjritt. Cr bjatte
fdjon auf ber fantonalen £e!jrerfonferen3 3U Daoos (894 benZDunfd?
geäußert, bie Hegierung mödjte alle fortbilbungsfdjulen, nidjt nur
bie obligatorifdjen, mit ftaatlidjen Unter ft Übungen be*
benfen. Die neue Derorbnung für bie bünbnerifdjen 5ortbitbungs*
fdjulen oom 29. HTai $0( erfüllte biefen ZDunfcb. Die obliaatorifdjen

W unb <$8.

81.
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5ortbilbungsfd;ulen ertjatten banadj $x. 80 bis (20, bie freiœilligen
5r. 60 bis 80 Staatsbeihag.

«gu roeitern (Sefudjen an bie Beworben führte bie Befpredjung
einer Stubie über bie 5ortbilbungsfdjule in (Sraubünben oon Se*
funbarleb/rer C. Sdjmib9 in ber Delegiertenoerfammlung 3u Klofters
(905 unb bann bie Befpredjung einer Arbeit oon Sdjulinfpeftor
£. Zïïartin in Cljufis Über bie ©rganifation ber bünbnerifdjen 5ort*
bilbungsfdjule10 unb einer Arbeit oon Stabtfdjulleî;rer Cljr. îja§ über
bie (Sefdjidjte unb ben Aufbau ber ^ortbilbungsfdjule11 in ber De*
legiertenoerfammlung 3U Cljufis $07. Die Heferenten ©erlangten
unter oielem anbern bas ©bligatorium ber 5ortbilbungsfdjule, ein
Zïïinimum oon 2^0 Unterridjtsftunben, bie Derlegung bes Unterridjts
auf ben Cag unb Spesialfurfe 3ur Ausbilbung oon £eljrern für ben
5ortbilbungsfdjulunterridjt.

ZÏÏit ber geit entfpradjen bie Beworben roenigftens einigen ZDün*
fdjen meljr ober roeniger oollftänbig. Der Ausbilbung oon 5ort*
bilbungsfdjulleljrern 3. B. bienen bie ©bft* unb (Sartenbaufurfe auf
bem plantaljof unb bie 5ortbilbungsfurfe für faufmännifdje 5ädjer,
roie fie bie Hegierung feit einer Heilje oon 3a^en toieberbjolt burdj*
geführt bjat. Anbern poftulaten roürben bie Beljörben teilroeife ge*
redjt burd; bie Anregung 3ur (Srünbung lanbroirtfcbaftlid;er
^ortbilbungsfdjulen unb bie bafür im Hooember $50 er*
laffene Derorbnung, befonbers burdj bie folgenben Beftimmungen
barin: Die lanbroirtfdjaftlidjen 5ortbilbungsfdjulen muffen „in sroei
ober brei 3aljren mhtbeftens (80 Stunben umfaffen. Der Untcrridjt
foli roo möglid; bei Cag erteilt roerben." „Die Crridjtung oon fanb*
roirtfdjaftlidjen ^ortbitbungsfdjuten ift ben (Semeinben freigeftellt.
ZDirb aber bie Cinridjtung befdjloffen, fo ift ber Befudj ber Sdjule
obligatorifdj." „§ux fjeranbilbung tüdjtiger £eljrfräffe roerben
Kurfe oeranftaltet, bie oom Kanton fuboentioniert roerben. ^}ebex
£eljrer an einer lanbroirtfdjaftlidjen 5ortbilbungsfdjule ift oerpftidj*
tet, roenigftens einen foldjen Kurs 3U befudjen."

Der (Sefdjäftsberidjt bes Crsieljungsbepartements oom 3a^re
(932 roeiß bereits oon lanbroirtfdjaftlidjen 5ortbilbungsfdjulen, roo*
für bie <5aljl ber allgemeinen 5ortbilbungsfdjulen allerbings oon (7
auf 8 gefunfen ift.

Den £eiftungen in ben Hefrutenprüfungen roollte eine Konferen3
burdj befonbere Dorbereitungsfurfe unmittelbar oor ben prü*
fungen auftjelfen. Cs roar bie Konferen3 Dorberrbein*(Slenner, bie
im 3at)xe $00 mit biefem Antrag an ben Dorftanb gelangte. Unfere
£eljrer lehnten bie Cinfül;rung foldjer Kurfe aber mit aller Cnt*
fdjiebenbjeit ab, obrooljl fie roußten, ba% saljlreidje Kantone gerabe
foldjen Kurfen bie günftige Stellung in ber Heilje ber Kantone, ge*
bilbet nadj ben Crgebniffen ber Hefrutenprüfungen, su oerbanfen

» XXIII 53.
10 XXV 39." XXV 67.
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Ejatten. ZÏÏit Hedjt oerurteilten bie Bünbner foldje Kurfe als Sdjnell*
bleidjen, bie nur ben Sdjein einer Bilbung oermitteln unb bamit ben
£euten Sanb in bie Augen ftreuen.

3m 3aïjre (906 taudjten bie Dorbereitungsfurfe trotsbem roieber
auf, unb 3roar roar es ber Cr3ieljungsdjef, ber einen felbftoerfaßten
Cntrourf für bie Durdjfütjrung Don Kurfen biefer Art bem Kleinen
^{at oorlegte, ber ibjn genehmigte unb an ben (Sroßen Hat leitete,
alles, ob-ne ba% bie £eblrerfdjaft oorfjer begrüßt roorben roäre. Der in
Bergün tagenben Delegiertenoerfammlung roürbe immerhin (Se*
legenljeit geboten, 3U bem Dorfdjlag Stellung 3U neljmen, beoor ibjn
ber (Sroße 2iat erlebigt Ejatte. Der Dorftanb oeröffentlidjte im
XXIV. Jatttesbexidit bie fleinräflidje Botfdjaft über bie geplanten
Dorfurfe, bjier H e f r u t e wW ieberîjolungsfurfe genannt, mit
einigen aufflärenben Bemerfungen unb einem geîjarnifdjten Artifel
oon Sefunbarleîjrer (S. ginsïi i" Sta. Zïïaria über 5ortbilbungsfdjule
ober Dorfurfe für bie Hefrutenprüfungen. <§insli bjält bie Hefruten*
Prüfungen als OTaßftab su einer einigermaßen ridjtigen Beurteilung
bes Sdjulroefens für unbraudjbar. £jinfidjtlidj ber Dorbereitungs*
furfe fei su befürdjten, ba% fie 3U Drillfurfen roerben. Die Disfuffion
in ber Delegiertenoerfammlung geftaltete fidj für bie regierungsraf*
lidjen Hefruten*ZDieberIjolungsfurfe 3U einem Begräbnis erfter Klaffe.
Die Delegierten befdjloffen, „grunbfätslidj für bas guftanbefommen
ber obligatorifdjen ^ortbilbungsfdjute 3U roirfen, im (Scgenfats 3U ben
oon ber fjoîjen Hegierung oorgefdjlagenen Hefruten*IDieberI;olungs*
furfen", bafjer benn audj bie bereits befprodjene unmittelbar nadjbjer
einfetsenbe Aftion 3ugunften ber förberung bes ^ottbiibungsfdjul*
roefens. Die Dorfurfe lebten audj im (Sroßen Hat nidjt meljr auf,
ba bie Hegierung auf ben Antrag bes fjerrn Crsiebjungsdjefs bie Dor*
läge nadj ber Bergüner Delegiertenoerfammlung alsbalb 3urüd*
gesogen Ijatte.

Gesetz über Schulzeitverlängerung und Schulgesetz
überhaupt. ZÏÏit ber Befürroortung oon Dorbereitungsfurfen für bie
Hefrutenprüfungen im 3a^re (900 forberte bie Konferens Dorber*
rbjein*(Slenner 3ugleidj bie Derlängerung ber Dolfsfdjulseit bis sum
(6. Alfersjabjr. ZDie einmütig bie £eîjrerfdjaft jene Kurfe abtebjnte,
fo einmütig erflärte fie fidj für bie Derlängerung ber Sdjulseit. Aus
ber Beîjanblung bes Dorfdjlages ber ©berlänber in ben Kreis* unb
Besirfsfonferensen, im Dorftanb, in ber Kantonalfonferen3 3U Cljur
(90( unb in ben Bebjörben friftallierte fdjließlidj ber folgenbe oom
Dolf am September $0*d angenommene (Sefetsesartifel heraus:
„Die Sdjulbauer beträgt jäfjrlid; 28 ZDodjen. Die (Semeinben fönnen
bie^ Sdjul3eit auf 26 ZDodjen oerfürsen, roenn fie entroeber bie Sdjul*
pflidjt auf 9 3aljre ausbeljnen ober eine obligatorifdje Sommerfdjule
oon (0 ZDodjen mit minbeftens (2 roödjentlidjen Unterridjtsftunben
einführen ober bei rüderer Dauer ber Sommerfdjule mit entfpredjenb
größerer gabjl ber toöd;entlid;en Unterridjtsftunben."
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So roertooll biefes (Sefefc ift, es ift bod; nur ein Spe3Ìaigefe&. ZDas

uns not tut, bas ift ein (Sefetj für bas (Sanse unferes Sdjul* unb
Bilbungstoefens. Der Derein madjte im £aufe ber ^eit oerfdjiebene
oergeblidje Anläufe, um 3U einem foldjen 3U gelangen. 3mmer n°d?
ift für unfer Sdjulroefen in ber £)auptfadje bie aus bem 2ak^e 1^9
ftammenbe Sdjulorbnung maßgebenb. Cin (Sefets im ftrengen Sinn
bes ZDortes ftellt fie jebodj nidjt bar, ba fie nie ans Dolf ausgefdjrie*
ben roorben roar.

Der Dorftanb bes £ebjreroereins roürbe $0( oon ber Konferenj
fjerrfdjaft * 5ünf Dörfer gemafjnt, oom Derein aus ein fantonales
Sdjulgefetj ansuftreben. Die Konferen3en, bie fidj baraufbjin in ben
Sdjutjabjren $0(/02 unb $03/0^ mit bem (Segenftanb 3U befaffen
ìjatten, ftanben meljrbjeitlidj für ben Crlaß eines (Sefefces ein; fie
äußerten audj mannigfadje ZDünfdje, bie es erfüllen follte. Sdjließ*
licij oerfdjob man es aber, bie Angelegenheit roeiter 3U oerfotgen. Die
Derabfdjiebung burdj bie Delegiertenoerfammlung 3U 3Ian3 190^
lautet: „Auf ben Crlaß eines fantonalen Sdjulgefetses roill bie De*
legiertenoerfammlung oorläufig oersidjten unb fid; barauf befdjrän*
fen, bem Cit. Cr3iefjungsbepartement bie ZDünfdje ber £ebjrerfdjaft
3ur Kenntnis su bringen unb um bie Berüdfidjtigung berfelben beim
Crlaß oon Spesialgefetjen 3U erfudjen."

(Segen Cnbe bes 3toeiten De3enniums unferes 3ab;rb;unbert5 lebte
jebodj ber ZDunfdj nadj einem Sdjulgefets abermals auf. Die außer*
orbentlidje £eîjrerfonferens in Ctjufis oom April $$ ftimmte ber
folgenben Cljefe bes Korreferenten 3U: „Der Bünbner £efjreroerem
nimmt fofort bie Heorganifation bes bünbnerifdjen Sdjulroefens an
bie fjanb, inbem er an bie Ausarbeitung eines Sdjutgefetses fdjreitet."
Demgemäß erhielten bie Konferensen 3unädjft für bas Sdjuljaîjr
$$/20 unb bann roieber für $20/2( bie ZDeifung, bie Angelegen*
Ijeit neuerbings 3U ftubieren. Die Crgebniffe biefes Stubiums ftellte
ber Dorftanb im XXXVIII. unb im XXXIX. 3a£iresberidjt 3ufammen
unb oeröffentlidjte als roertoolle Crgän3ung unb (Srunblage 3U roei*
terer Dertiefung in ben (Segenftanb im XXXVIII. 3al;t"esberidjt außer*
bem einen Dortrag oon Dr. Branger in Daoos, ben biefer in oer*
fdjiebenen Konferensen über ben Crlaß eines fantonalen Sdjutgefetses
gehalten îjatte.

Die Kunbgebungen aus ben Konferensen 3eugten nidjt oon großer
Begeisterung für eine abermalige Aftion 3U gunften eines Sdjul*
gefetjes, unb ba bem Dorftanb überbies ber ^eitpunft bafür nidjt
günftig geroäljlt erfdjien, beantragte er ber Delegiertenoerfammlung
oom Hooember $2(, bie 3ufälligerroeife roieber gerabe in 3Ìan3 tagte,
bas Craftanbum auf eine fpätere geit 3U oerfdjieben, roas biefe benn
audj einmütig 3U tun befdjloß.

Dagegen ift roieber ein Spe3iatgefet$ über Sdjulpflidjt unb Sdjul*
bauer unterroegs, bas neben einigen minber roidjtigen Anberungen
eine glüdlidjerroeife ftarf oerflaufulierte Beftimmung über bie HTög*
lidjfeit bes Cintritts in bie Sdjule oor bem erfüllten fiebenten Alters*
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jaljr unb eine Beftimmung über ben Sdjulbefudj geiftig §uxüd*
gebliebener enthält. Die Delegiertenoerfammlung in 5tims oom Ho*
oember $32 ijat iljm nadj geringfügiger Abänberung 3ugeftimmt,
ebenfo im Zïïai (933 ber (Sroße Hat. Dor bem Dolfe roirb es rooljl
gleichfalls (Snabe finben.

Sekundärschulen. Da bie Sefunbarfdjulen, frübjer Healfdjulen
genannt, als ^ortfetjung ber primarfdjulen einen roidjtigen Beftanb*
teil unferer Dolfsfcb/uten bilben, roanbten fidj Aufmerffamfeit unb 5ür*
forge bes £etjreroereins audj ibjnen 3U. Hadjbem ber Derein fdjon 3U

Beginn bes laufenben 3a!?rf"i"ròerts geprüft bjatte, roie man ben
roenig befriebigenben Sdjulen aufhelfen fönnte, unb bie 5rage fdjließ*
lidj 3ur ZDeiteroerfoIgung ber Sefunbarleljrerfonferen3 3ugeroiefen
Ijatte12, griff Sefunbarleljrer Dr. A. (Sabient in Serneus fie im 3<*l?re
(9(9 roieber auf unb erörterte fie unter bem Citel <gum Ausbau ber
bünbnerifdjen Sefunbarfdjule einläßlidj im XXXVII. 3a^esberidjt.
Die Deranlaffung ba3u fdjeint bie Catfadje gegeben 3U l;aben, baß
3u jener geit oon ben 57 Sefunbarfdjulen bes Kantons iïjrer 3( ob*
ligatorifdj roaren, b. £j. fämtlidje Sdjüler ber VI. b3to. VII. primär*
fdjulflaffe traten in bie Sefunbarfdjule ein. Der Derfaffer roeift nadj,
roie feljr baburdj bie guten, roie bie fdjledjten Sdjüler gefdjäbigt
roerben, unb fommt 3um Sdjluß: „Cine Sefunbarfdjule roirb nur an*
erfannt, roenn neben iljr bie primarfdjule bis 3um leisten Sdjuljaîjr
fortgefüljrt roirb." Anbere im Heferat erarbeitete Cljefen besiegen
fidj auf ben eintritt in bie Sefunbarfdjule, bie Dorbilbung ber Se*
funbarletjrer, bie Kantonsbeiträge ufro. Das Korreferat bes £ebjrers
ZÏÏ. Hay in Danis, bas biefer $(9 auf ^er fantonalen £eljrerfonferen3
in Daoos oortrug, ift im XXXVIII. 3aÎ!resberidjt nadjsulefen. Hay
änberte bie .Ejaupttijefe (Sabients unb beffen brüte Cljefe — Anfdjluß
ber Sefunbarfdjule an bie VI. primärfdjulflaffe — in ber ZDeife ab:
„Die Bünbner Sefunbarfdjulen fdjließen an bie VII. primarftaffe
an unb umfaffen 3toei obligatorifdje 3a^resfurfe. Heben ber Se*
funbarfdjule foli bie VIII. primarftaffe roeiter befteljen." 3n &er
Disfuffion ließen fidj freunbe unb (Segner ber fafultatioen Sefunbar*
fdjule Björen. Cinige anbere Cljefen famen ebenfalls 3ur Spradje.
Cntfdjieben tourbe nidjts. Die roeitere Beljanblung ber Angelegen*
Ijeit übertrug bie Konferen3 auf ZDunfdj bes Heferenten ben Sef*
tionen. Die Delegiertenoerfammlung in Arofa (920 roies fie ber Kon*
feren3 ber Sefunbarleljrer 3U, unb biefe unterbreitete iljre Anträge
bem ZDünfdje ber Delegiertenoerfammlung in 3fan3 $2( gemäß felber
bem Crsieljungsbepartement. Cin auf biefen Anträgen beruljenber
(Sefetsesentrourf tourbe oom (Sroßen Hat im fjerbft $24< auf bas
5rütjjaljr (925 oerfdjoben unb im 5riifjjaljr mit Hidjteintreten er*
lebigt. Auf ber Sefunbartetjrerfonferen3 in Cljufis $29 erfuljr bie
Heorganifationsfrage nodjmals eine grünblidje Beijanbfung in einem
Heferat oon Sefunbarleljrer Cgetgel unb in ber fidj baxan anfdjlie*

12 XIX 1,(0, XX \2\, XXI 66.
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ßenben Disfuffion. Die gefefctidje Hegelung ftetjt jebodj ïjeute nodj
aus. Crroäljnt fei immerljin, ba% ber (Sroße Hat im Hooember $20
ben Kantonsbeitrag an bie Sefunbarfdjulen oon ,fr- 500 bis 600 auf
5r. (000 erljöljt tjat.

Lehrerseminar. Cntfdjeibenb für bie Bilbungsbjölje unb bie Be*
rufstüdjtigfeit ber Dolfsfdjulleljrer finb immer bie Crsieljung unb ber
Unterridjt, bie iljnen bas Seminar geboten Ijat. Cs erfdjeint barum
in feiner ZDeife oerrounberlidj, ba% fidj unfer Derein audj für bie gu*
ftänbe im fantonalen £etjrerfeminar lebhaft intereffiert unb nadj Kräf*
ten mitgetoirft Ijat, roenn es fidj um bie Befeitigung oon ZÏÏangeln
in öeffen (Seftaltung unb 5üljrung fjanbelte.

Um bie ZDenbe bes $. unb 20. 3a^rI?un^erts brängte ficfj ber
£eb-rerfdjaft immer metjr bie Über3eugung auf, ba% bas Seminar bei
ber ibjm fnapp 3ugemeffenen Bilbungs3eit feine Aufgabe nidjt er*
füllen fönne. Cinen Sdjritt nadj oben tjatten bie Beworben auf An*
regung ber Dolfs* unb ber Kantonsfdjulleljrer sroar im 3alH-"e (895
getan, inbem fie ben lanbroirtfdjaftlidjen Unterridjt, bem im leisten
Crimefter ber oberften Seminarflaffe ungefähr bie Hälfte ber Unter*
ridjts3eit eingeräumt roar, aufljob. Die übrigen $äd}ex fonnten barum
oon ba an audj nadj ©ftern mit ber oollen unb nidjt meljr nur mit
ftarf Ijeruntergefetster Stunben3aljl fortgefüljrt roerben. Das bebeutete
jebodj einen redjt befdjetbenen 5ortfdjritt. Kein ZDunber besbjalb, ba%
fdjon (898 eine Konferens bas (Sefudj an ben Dorftanb ridjtete, bie
c5eit für bie Ausbilbung ber £ebjrer mödjte um ein 3ar!r oerlängert
roerben, bie Be3Ìrfsfonferen3 3n"- ^)ie £eljrer in ben übrigen Kon*
feren3en fabjen bte Berechtigung bes (ßefudjes ein, fanben aber, ba%
bie ©pfer bafür in einem 3U argen Znißoerljältnis 3U ben ärmlidjen
£e!jrerbefolbungen ftünben. Cine Heilje oon ^ab)xen fpäter fanb ber
Zlntrag ber Unterengabiner trotsbem feine Derroirflidjung, roas jeben*
falls burdj bie im ^}al\xe (900 erfolgte Crböfjung ber (Seljälter er*
feidjtert tourbe. Die Konferen3 ber Kantonsfdjulleljrer toanbte fidj
auf Antrag bes Seminarbireftors mit einem be3Üglidjen (ßefudj an bas
Cr3ieljungsbepartement mit bem Crgebnis, ba^ ber (Sroße Hat An*
fang 3um (907 im Sinne ber Antragfteller entfdjieb, fo ba% bie ba'
malige IV. Klaffe im Sdjuljaîjr $09/(0 fdjon eine VI. Klaffe burdj*
3umadjen Ijatte.

Diel Arbeit unb Sorge bradjte bem Dorftanb unb ben Seftionen.
gan3 befonbers ber Konferen3 ber Kantonsfdjulleljrer, bas Derlangen
nadj einer Heorganifation bes £etjrerfeminars, bas bie Konferen3
Untertasna*Hemüs (9(8 bem Dorftanb unterbreitete mit ber roidjtig*
ften ZDegleitung, ba% bie Anforberungen an bie eintretenben Sdjüler
unb an bie neu ansuftellenben Seminartebjrer erljöljt ober bodj ftrenger
burdjgefübjrt roerben follen. Cs folgten fidj barauf eine Umfrage im
3ab|resberidjt, Befpredjungen in ben Seftionen, Aufftellung oon He*
oifionsentroürfen burdj bie Kantonsfdjulleljrer, Befpredjungen in ben
Delegiertenoerfammlungen in Daoos $(9 unb in 3ians $2(. Hatür*
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lidj Ijielten bie Dolfsfdjulleîjrer mit iljren Ausfetsungen an ber Se*
minarbtlbung nidjt surüd, roobei audj Seminarleïjrer unb ber Se*
minarbireftor fjiebe abbefamen. Heinigung an fjaupt unb (Sliebern
modjte meîjr als einer Konferens als bie roirffamfte 5orm ber He*
organifation erfdjeinen. Der Crsieîjungsdjef, Hegierungsrat Zïïidjel,
naljm jebodj ben Con nidjt ab. Cr roartete auf Dorfdjläge 3U einer
anbern Art ber Heorganifation. Soldje follten fid; aus ben Antroorten
ber £eboer in ben Fragebogen ergeben, bie iljnen auf Befdjluß ber
Delegiertenoerfammlung in 3lan3 3ugeftellt roorben roaren. Dod;
roürben bie Steigen nidjt einmal oon einem Drittel ber £eljrer beant*
roortet, roofjl infolge ber Überfättigung mit Seminarreform. Cs roar
besljalb an ber <§eit, fie 3um Abfdjluß 3U bringen, oljne fid; länger um
bie Kunbgebung ber in £eljrerfreifen oorljerrfdjenben Anficfjten 3U be*
müljen. Das taten Cr3ieljungsfommiffion unb Hegierungsrat unter
Zïïitroirfung ber Kantonsfcbullebjrer benn audj im 3£*r!re $23.

Das Crgebnis entfpradj ber barauf oerroenbeten <?>eü unb Zïïulje
faum. Die nennensroerteften Snberungen finb: Bilbung einer Spradj*
abteüung a (oljne Zïïatljematif, aber mit oermeljrtem 5rembfpradj*
unterridjt) unb einer gemifdjten Abteilung b (mit Zïïatljematif unb
oerminbertem 5rembfpradjunterridjt) in ber V. Klaffe, erljöljte An*
forberungen für ben eintritt in be3ug auf Alter unb Dorbübung, Cin*
ridjtung eines fjobelbanffurfes in ber IV. unb eines pljyfifalifdjen
Praftifums in ber V. Klaffe als 5reifädjer, nadjbem fcbon (9(3 bas
ZÏÏobellieren als obligatorifdjes 5<*dj für ein Semefter in ber VI. Klaffe
eingeführt roorben roar, obligatorifdjer Heligionsunterridjt mit 3toei
ZDodjenftunben audj in ber VI. Klaffe, eine befdjeibene fjerunter*
fetsung ber roödjentlidjen Stunben3aljl.

Die für ben eintritt aufgeteilten Beftimmungen, roonadj bie Semi*
nariften für bie III. Kantonsfdjulflaffe (I. Seminarfurs) bas (6. £ebens*
jaljr erfüllt unb neun Klaffen mit Crfolg burdjgemadjt Ejaben muffen,
für bie IV. Klaffe (II. Seminarfurs) bas (7. £ebensjabjr uff., roürben
in ber Prarjs nidjt feiten umgangen. Seminarbireftor unb Crsiebjungs*
bepartement glauben nun, bie Durchführung ber Altersbeftimmungen
burdj eine Umnumerierung ber Klaffen erleidjtern 3U fönnen. Cs foli
banadj mit Beginn bes Sdjulfurfes $33/3^ bie III. Seminarflaffe 3ur
Seminarafpirantenflaffe mit einem Alter oon (5 3afyen unb adjt er*
folgreidj burdjgemadjten Klaffen, bie IV. Klaffe 3um I. Seminarfurs
mit einem Alter oon (6 3al?ren unb neun erfotgreid? burdjgemadjten
Klaffen toerben uff., fo ba% bas Seminar audj eine VII. Klaffe be*
fommt, bie jebodj nidjts anberes fein roirb als bie bisherige VI. Klaffe.

Das Schulinspektorat. Cine 3nftihtüon, bie in bjoBjem ZTLa§e ge'
eignet ift, ben £eljrer in feiner Berufstättgfeit 3U Ejeben unb 3U oer*
oollfommnen, ift bas Sdjulinfpeftorat, fofem es fidj fadjgemäß aus*
roirft. Dasu gefjört eine oerftänbige gefetslidje 3nftruftion für ben
3nfpeftor, unb es geljört ba3u nodj meEjr, ba^ biefer bem £eb;rer als
roobjlroollenber Berater unb roeniger als Dorgefe^ter begegne. 3«
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beiben Hidjtungen Ejat es früfjer etroa gefehlt. Die aus Konferen3*
freifen toieberljolt geftellten Heorganifationsanträge unb bie fidj baran
anfdjließenben Beratungen unb Befdjlußfaffungen finb nur baraus
3U erflären. Da finb es 3unädjft bie Cajation ber Sdjulen unb bie
Beridjterftattung burdj ben 3nfpeftor, bie man bemängelte. Die Kon*
feren3 ©btasna oerlangte im ^rübjafjr (898, ber 3nfpeftor folle bie
Hoten für 5äfjigfeit, Berufstreue, Difeiplin unb fittlidje fjaltung ge*
meinfam mit ben Sdjulräten feftftellen. Das Hefultat einer babjin*
3ielenì>en Umfrage roar jebodj negatio13.

ZDeiter mißbilligten es bie £eb,rer, ba% bie 3nfpeftoren iljrer 3n5
ftruftion gemäß bie £eiftungen ber Sdjulen für alle $äd\ex in Hoten
feftfetsten; eine foldje Ca-çation gefje bei ber Kurse ber priifungs3eit
leidjt feljl; fie oerleite überbies sur Überfdjätumg unb ungebüfjrlidjen
pflege fdjulmäßigen ZDiffens. Die Hoten feien besïjatb 3U erfetjen
burdj ein (Sutadjten über ben Stanb ber Sdjule unb
ben £eîjrer.

Soldjen Ausfetjungen unb Dorfdjlägen begegnen roir in ber Arbeit
oon pfarrer Bär in Caftiel im XVIII. ^ài\xeshexidite 3um Ceü audj
in bem erften Dotum barüber oon Sdjulinfpeftor Difdj in Difentis unb
gan3 befonbers in ber Disfuffion ber Bärfdjen Arbeit auf ber fanto*
nalen £eîjrerfonferen3 in Daoos $00. Cin einfdjlägiges (Sefudj an
bas Cr3Ìeìjungsbepartement Ejalf roenig. 3mmetfjin oerfügte bas De*
partement nadj 3irfa 3eljn ^alixen, ba% bie Beridjterftattung ber 3"*-"
fpeftoren oereinfadjt roerben folle. Unmittelbar barauf erfdjeint bie
3nfpeftionsfrage abermals unter ben Craftanben ber £eïjreroer*
fammlungen. Der XXVII. 3aljresberidjt unterbreitete ben Kon*
fere^en eine Arbeit oon Sefunbarleljrer £. Biert in Daoos über bie
etbjifdje Crsieljung ber 3uQenb unb bas Sdjulinfpeftorat. Sie tourbe
3unädjft als Umfrage in ben Seftionen unb bann in ber Delegierten*
oerfammlung in Pufdjlao befprodjen mit bem Crgebnis, ba% ber Dor*
ftanb u. a. ben ZDunfdj an bas Cr3teljungsbepartement 3U ridjten
tjatte, eine neue 3nftatftion für bie 3nfpeftoren folle oor allem bie
folgenben 3toet Beftimmungen entsaften: ,,a) Der 3"fpeftor foli
roeniger bas oorljanbene ZDiffen als bie geiftige Heife ber Sdjüler 3U
ermitteln fudjen; 3U biefem groede roirb er ben £eîjrer mit bem Unter*
ridjt fortfahren laffen ober audj felbft £eftionen erteilen, b) Um bie
Sdjule ridjtig beurteilen 3U fönnen, roirb ber 3"fpeftor je nadj ben
Umftänben eine Sdjule ein* ober mehrmals jätjrlidj befudjen."

Die geroünfdjte Heoifion tourbe ausgefüfjrt, roenn audj erft nadj
einigen ^alften. Die neue 3nffruftion, erlaffen unter bem % Sevteni'
ber (9(7, trägt ben ZDünfdjen ber £ebrerfdjaft burdjroegs Hedjnung,
roie bie folgenben Beftimmungen beutlidj 3eigen: „§ 6: Sie (bie 3"*=
fpeftoren) bjaben 3U prüfen, ob ber Unterridjt im Sinne ber Bunbes*
unb ber Kantonsoerfaffung ein genügenber ift, roobei im toefentlidjen
ber £efjrplan als Znaßftab unb Hidjttinie su bienen bat. Dabei ift bas

13 XVII 2(6.

2
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fjauptaugenmerf meljr auf bie Selbfttätigfeit unb auf C^ierjung unb
Bübung im allgemeinen, als auf lüdenlofes ZDiffen in ben ein3elnen
Fädjern 3U toirfen14. § 7: Die 3nfpeftoren finb beredjtigt, ben Stunben*
plan für ben prüfungstag aufsuftellen. Sie fönnen bas Fadjgebiet be*

3eidjnen, in bem geprüft ober unterrichtet roerben foli. Sie fönnen
auf ZDunfd; bes £eïjrers ober bes Sdjulrates, ober roo bies 3ur ge*
nauern ©rientierung bientidj erfdjeint, felber prüfenb ober leîjrenb in
ben (Sang bes Unterridjts eingreifen."

Die Delegiertenoerfammlung in St. ZÏÏorit** (922, ber abermals ein
Heoifionsantrag oorlag, erflärte benn audj in un3toeibeutiger ZDeife:
„Die Derorbnung über bie 3nfpeftion ber bünbnerifdjen Dolfsfdjulen
entfpridjt ben ZDünfdjen ber £eljrerfdjaft. Cs ift barum oon einer
Heoifion berfelben absufeljen."

Hur bem Dorbrud ber Fädjer auf ben 3"fpeftionsformularen unb
ber üblidjen Hotengebung ging man nodj 3U £eibe; tatfädjlidj ent*
galten bie Formulare für bie Beurteilung ber Sdjule unb bes £eljrers
feitïjer benn audj nur nodj brei leere Seiten.

Naturkunde. Don ben Unterridjtsfädjern, bie unfere £eljrer lange
<§eit mangelljaft ober audj gar nidjt betrieben, ift in erfter £inie oie
Haturfunbe 3U nennen. Cm (Srunb liegt barin, ba% fie fidj nidjt bie
nötigen Anfdjauungsmittel 3U oerfdjaffen roußten. Cs roar besïjalb
feîjr oerbienftlidj, ba% fdjon ber erfte Dereinspräfibent bie Cätigfeit
ber £eljrerfdjaft gerabe auf ben naturfunblidjen Unterridjt, in aller*
erfter £inie auf bie Befdjaffung ber bafür erforberlidjen ZTaturalien
lenfte. Auf feinen ZDunfdj Ijielt Stabtfdjuïleljrer Florian Daoa3 (88^
auf ber fantonalen £ebjrerfonferens in Cljur einen Dortrag über bie

Crftellung oon Haturalienfammlungen 3U Sdjul3toeden,
abgebrudt im H 3<*ïcresberidjt. Der Hebner, felber ein eifriger
Sammler, gab eine trefflidje Anleitung 3um Sammeln, Konferoieren
unb Aufftellen oon ZÏÏineralien, pflogen unb Cieren. Cine roertoolle
Anregung für bie £eîjrer, fidj roeüer mit Haturfunbe 3U befdjäftigen,
bilbete bie im gleidjen 3al)x erlaffene Umfrage: „ZDas gefdtjteEjt in
ben Sdjulen ~5b.xes Kreifes, um ben naturgefdjidjtlidjen Unterridjt
auf bie Anfdjauung oon Haturgegenfiänben 3U grünben?"

Die fotgenbe fantonale £eb,rerfonferen3 fetste bie Arbeit fort, in*
bem ber Dereinspräfibent für einen Dortrag über bie anbern groeige
bes naturfunblidjen Unterridjts geforgt Ejatte, einen Dortrag oon pro*
feffor Dr. C. Boßljarb über Stoffe aus ber Haturleljre für
ZDinterfdjulen15. ZÏÏit (Sefdjid roies ber Hebner nadj, ba% pBjyfifalifdje
unb djemifdje (Segenftänbe ben Sdjulfinbern nodj näljer liegen als
pflan3en unb Ciere, ba fie in bjöljerm (Srabe ins täglidje £eben ein*
greifen, unb ba% bie 3ur Deranfdjaulidjung erforberlidjen Dinge aud?
im entfernteften Bergborf in großer galjl 3ur Derfügung fteljen. 3m
IV. unb V. 3ar-resberidjt fonnten einige £eljrer beridjten, ba% fie in

14 foi! iebenfaïls fieifjen: riditeti.
15 EI 7.
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iljren Sdjulen eine Heilje pljyfifalifdjer Crfdjeinungen bearbeitet
î;aben.

Geographie. Angeregt burcb. Klagen über ungenügenbe £eiftungen
unferer Sdjulen in ber (ßeograpbjie, tradjtete ber Dereinsoorftanb, aud;
in biefem F<*dj 3um Hedjten 3U feljen. ZDoran es namentlidj feljlte, bas
roar bie Befähigung ber Sdjüler, fidj geograpljifdje Dinge, bie außer*
Ijalb iljres (Sefidjtsraumes lagen, gegenftänblidj oor3uftellen. Cin
ZTTittel, biefem ZTTangel ab3uljelfen, bilbet neben ber Karte unb Bilbern
bas geograpljifdje geidjnen. Der Dorftanb oeröffentlidjte
besljalb im XIII. 3a£"resberidjt eine Arbeit barüber oon Sefunbar*
lefjrer C. Sdjmib in Cljur 3ur Befpredjung auf ber fantonalen £ebjrer*
fonferens in Cljur (895. Der Derfaffer ftellt barin bie oerfdjiebenen
Arten bes geograpljifdjen geidjnens in ZDort unb Bilb einläßlidj bar.
Der erfte Dotant, Profeffor Florin in Cljur, unb eine ausgiebige Dis*
fuffion unterftütjten unb ergän3ten iljn. ZDefentlidj erEjötjt roürben Der*
ftänbnis unb 3"tereffe für ben geograpbjifdjen Unterridjt überhaupt
burdj eine reidjljaltige Ausfteltung oon geograpljifdjen Bilbern, Kar*
ten unb (Stoben.

Die Beljanblung bes geograpljifdjen geidjnens roirb rooljl bem
(Seograpljieunterridjt etroas £eben eingeflößt Ijaben. §u befriebi*
genben Crgebniffen fdjeint man in biefem $adi jebodj jatjrseljntelang
nidjt gefommen 3U fein. Darin liegt ber (Srunb, ba% ber Dorftanb im
XLI. 3a^resberidjt gleidj brei Arbeiten über bte Zïïetîjobe unferes
Unterridjts3roeiges bot. Sefunbarleljrer Brunner in Cljur befpradj
unter bem Citel Die (Seograpljie in ber Dolfsfdjule neben ber Karte,
bem Bilb, ber Sdjüberung, ben Heifen unb Cjfurfionen ben Sanb*
faften, bas Heltef in (Sips unb Con, bas Blodbia*
gramm unb bas profil mit fpredjenber Deranfdjaulidjung in
Abbilbungen. Der projeftionsapparat unb beffen Derroen*
bungsmöglidjfeit in ber Sdjule betitelt fidj eine anbere Arbeit, oer*
faßt oon B. ZÏÏ. Darin finbet ber erbfunblidje Unterridjt roieber roeit*
geljenbe Berüdfidjtigung. ZÏÏufterleljrer Kieni bietet in einem erften
Kapitel einen £etjrgang unb Unterridjtsffi33en 3ur Crsielung bes
nötigen Kartenoerftänbniffes, in einem 3toeüen eine prä*
p a r a t i 0 n s f f i 3 3 e für bie Beljanblung bes Kantons Bern, roorin
ber Derfaffer in erfter £inie 3eigt, was bie Kinber felber aus ber Karte
tjerausljolen fönnen, unb erft in stoeiter £inie, roas ber £eb.rer nodj
Ijinsutun muß.

Die genannten Arbeiten förberten neben ber Befpredjung ber An*
fdjauungsmittel unb ben £eljrbeifpielen nodj gar mandje roertoolle
Anfdjauung 3utage, toooon idj nur feftljalten mödjte, ba^ Sefunbar*
leljrer Brunner gegenüber bem Hütslidjfeitsftanbpunft im ©eograpljie*
unterridjt bie ibeelle Auffaffung oertritt, nadj ber „bas rein
praftifdjc ZDiffen nidjt £jaupt3toecF ift, rooljl aber bas geograpljifdje
ZDiffen, bas einbringt in bie (Seljeimniffe ber Crbe, in beren ZDunber,
in beren Cntroidlung leudjtet, bas £iebe unb Berounberung pflan3t,
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bas äfttjetifdje (SefüEjt roedt unb näljrt, bas, fur3 gefagt, bie Crbe als
Sdjöpfung erfaffen roill, als ein (Seroorbenes unb ein ZDerbenbes".

Die Befpredjung ber geograpljifdjen Arbeiten auf ber fantonalen
£efjrerfonferen3 in CEjur (923 gipfelte in ber Annatjme einer Heilje
oon Cljefen, bie ber erfte Dotant, Sefunbarleljrer Spefcba in Huis,
aufgestellt b;atte. fjier oerbienen namentlid) stoei Cljefen gemerft 3U

roerben: „3. An bie Koften für bie Anfdjaffung oon Projeftionsappa*
raten 3U Unterridjts3toeden foltte ber Kanton Beiträge leiften äljn*
lid; roie für bie Anfdjaffung oon Sdjulmobiliar unb Curngeräten.
% Um bie Befdjaffung oon geeigneten £idjtbübern 3U erleidjtern, er*
ridjtet ber Bünbnerifdje £eijreroerein eine Centrale beim fantonalen
£eb;rmittelbepot, roo ber £eîjrer jeroeilen bie für ben Unterridjt not*
roenbigen Bilber leiljroeife besieEjen fann."

Dem erften (Sefudj entfpradj bie Hegierung in ber Folge unb ent*
fpridjt iljm Ijeute nod;, inbem fie bie Projeftionsapparate als HTo*
biliar betradjtet unb roie biefes mit 20 0/0 fuboentioniert. Die £idjt*
bilber3entrale bagegen erroies fidj als 3U teuer unb für ben Kanton
3u umftänblidj.

Deutschunterricht. Klagen über Zïïangel im beutfdjen Unter*
ridjt liegen einigen Arbeiten im 3a%esberidjt aus ber testen <§eit
unb einem Heferat, oorgetragen oon prof. Dr. ©. oon (Sreyer3 auf
ber Konferen3 in Sdjiers $3(, 3ugrunbe. 3üngere £eljrer flagten
bem Zïïufterleljrer Kieni roieberb-oït, ba% fie bie Scfjüler nur fdjroer
3um Heben brädjten. Das oeranlaßte iljn 3U einer Abljanbtung über
bie pflege bes münblidjen Ausbruds, bie ber Dorftanb
gern in ben XLVI. 3a^resberidjt aufnaljm. Der Derfaffer gibt ber
Über3eugung Ausbrud, ba% „eine freie, unge3toungene unb 3ufam*
menfjängenbe (Sebanfenäußerung ein unentbeljrlidjes HTittel 3ur
Sdjaffung ber beften unb bleibenben Unterridjtsroerte" bilbet. An
Zïïitteln, ben Sdjülern ba3u 3U oerljelfen, nennt er: ber Sdjüler muß
etroas 3U fagen fjaben, alfo über Dorftellungen unb (Sebanfen oer*
fügen; ber Stoff muß ben Sdjüler lebtjaft intereffieren. Der (Se*
banfenfreis bes Sdjülers ift aus3ubüben burd; finnlidje Anfdjauung
unb Selbftbetätigung. Der £eljrer muß bem Sdjüler (Selegenbjeit
geben 3um Heben, iïjm Zïïut unb £uft ba3u madjen unb iljm ge*
nügenb <§eit 3um Heben laffen.

gur Crneuerung bes mutterfpradjlidjen Unter*
r i di t s betitelt fid; ein Auffats oon Seminarbireftor Frey in ZDettingen,
ben Deremsmitgliebern 3ugänglidj gemadjt burdj ben XLVIII. 3cd"tes*
beridjt. Diefer Heferent beruft fidj auf bie oft gehörte Klage, ba^
ber mutterfpradilidje Unterridjt überhaupt barnieber liege. Direftor
Frey nimmt bie Klage um fo ernfter, als fogar ein Bunbesrat, Bunbes*
rat Sdjeurer, fie im Hationalrat als Anfläge gegen Sdjule unb feïjrer
ertjob. Der Heferent fudjt natürtid? ebenfalls nadj Zïïitteln 3ur Beffe*
rung: Die Hauptaufgabe bes £eljrers bleibe immer bie Dermittlung
Ijinreidjenben, treffenben unb jeber3eit flüffigen Spradjguts an bie
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Sdjüler, eine Aufgabe, bie nur gelöft roerben fönne in Derbinbung
mit (ßegenftänben unb burdj oielfadje münblidje unb fdjriftlidje Übung.
Cs fei audj bas geidjnen 3ur Spradjbübung 3u benutsen, inbem man
bie Sdjüler bas (Se3eidjnete be3eidjnen unb fie eine Crsäbjlung bar*
über erfinben laffe. Den Crlebnisauffats anerfennt er als bie natür*
lidjfte Form finblidjer Ausbrudsübung. „Aber er ift nidjt bas ein
unb alles bes Auffatsunterridjts. Denn er leibet unter bem fdjroeren
Hadjteü, ba^ et fidj faft gan3 befdjränfen muß auf ben bürftigen
Spradjfdjats, ber bem Kinbe eigen ift, unb an neuen ZDorten unb
ZDenbungen nur fo roeit Übung oerfdjafft, als fie bem Kinbe bei einer
Dorbefpredjung oielleidjt oermittelt roorben finb." Frey bjat erfreu*
lidjerroeife fogar ben ZÏÏut, „bie fdjlidjte alte Befdjreibung" 3U emp*
fefjlen. Cinen befeelten unb oerebelten Ausbrudf muffe ber mutier*
fpradjlidje Unterridjt oor3ugsroeife an ZDerfen ber Didjtfunft pflegen.
ZDie bie Heformer, fdjätst unfer Derfaffer ben fpradjbübenben ZDert
ber £eftüre oon feffelnbem Cr3äljlungsftoff, namentlid; audj oon HTär*
djen, roarnt aber 3ugleidj oor Cinfeitigfeit. (Segenüber bem Huf ber
Heformer nadj umfangreidjen Stoffen befürroortet Frey bie Kur3*
er3äljlung, toeü fie fidj am beften ba3u eigne, „bie 3«genb oon ber
(Sier nadj bem Stofflidjen 3ur Dertiefung in bas Didjterifdje an3u*
leiten", gu ber Arbeit oon Frey bringt ber L. 3aÎ!resberidjt ein

Korreferat oon unferm erften Dereinspräfibenten, bas 3ugleidj
bas Heferat oon Kieni berüdfidjtigt. Cs feien aud; baraus einige be*
adjtensroerte (Sebanfen bjerausgegriffen : Der fdjon oon giller tbjeo*
retifdj unb praftifdj oertretenen Anfdjauung Freys, ba% fidj ber
3ugenb oon ber flanglidjen Seite ïjer „ein gugang 3nr poefie öffne",
pflidjtet ZDiget bei; burdj ben (Sefang aber roerbe „ber Cinbrud bes
(Sebidjts nidjt gefteigert, fonbern burdj einen neuen unb gan3 anbers*
artigen Cinbrud aufgefogen". 3m (Segenfats 3U Frey tritt ZDiget für
bie £anggefdjidjte ein, mödjte übrigens bie Alternatioe Kur3* ober
£anggefdjidjte am liebften aufgeben. 3m Streit um perfönlidjfeit
unb ZtTettjobe nimmt ZDiget in ber ZDeife Stellung: „Beibe finb auf*
einanber angeroiefen: Zïïetljobe ift ber perfönlidjfeit ein ZÏÏittel 3U
planoollem ZDirfen; perfönlidjfeit fidjert ber Zïïetîjobe ben gugang
3um Sdjüler." (Segenüber geroiffen Heuerern Ijält ZDiget baran feft,
ba% (Setjörtes unb (Sefetjenes toieberbjolt roerben muffe, nur nidjt meljr*
mais unmittelbar nadjeinanber. Die ZDieberljolung fei für ben Sdjüler
eine roidjtige (Selegenljeit, „fidj feines Könnens beroußt 3U roerben
unb baraus ZÏÏut unb Freube 3U fdjöpfen". §u ungunften bes Cr*
lebnisauffatses 3Üiert ZDiget ein trefflidjes ZDort gollingers: „Der
Crlebnisauffafc birgt bie (Sefabjr einer Überfteigerung ber 3d?Iìaftig=
feit bes jugenblidjen Zïïenfdjen; er beftärft iljn in ber Zïïeinung, nur
bas Ijabe einen ZDert, roas feiner Heigung entgegenfommt." Der
Zïïeinung Freys, man fönne unb folle bie Spradje ber Sdjüler burdj
Didjtungen oerebeln, ftellt ZDiget ebenfalls ein ZDort gotlingers
gegenüber: „Der Cinfluß ber Didjterfpradje fann bie eigene fpradj*
lidje Cntroicflung bes Sdjülers gerabesu fdjäbigen" unb „feinen Stil
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oerberben". Das gefdjieljt bann, „roenn er fie 3U imitieren fudjt ober
ba3u genötigt roirb".

Der Dortrag über bas Cljema ZDas bjeißt lefen leljren?
toomit Profeffor Dr. ©. oon (Sreyetg bie Ceünetjmer an ber Kon*
feren3 in Sdjiers Cnbe ©ftober $3( erfreute, Ijat ebenfalls basgiel,
einen Zïïangel 3U befämpfen, ben ZÏÏangel, „ba^ bie îjeutige (Sene*
ration nidjt meljr lefen, fidj nidjt meljr burdj £efen erfreuen unb
bilben fönne". gur Abljilfe empfaljl ber Hebner, auf ber Unter* unb
Zïïittetftufe bas ^auptgeroidjt auf tedjnifdje Fertigfeit unb finnoolle
Betonung, auf ber ©berftufe auf bas fritifdje £efen 3U legen. Der
Sdjüler folle fidj u. a. barüber ausfpredjen, roarum iljm ein (Sebidjt
ober ein profaftüd gefalle ober mißfalle.

Als eifrigen Förberer bes Deutfdjunterridjts in ro*
manifdjen Sdjulen fennt bie bünbnerifdje £el;rerfdjaft Se*
funbarleljrer 3ofef ZDilly in Ciefenfaftel. 3m XLIV. 3aÏ!resberidjt
oeröffentlidjt er Streif3Üge burdj biefen Unterridjt, roorin er rooljl*
überlegt fpridjt über bas giel bes beutfdjen Unterridjts, über feinen
Beginn, über alte unb neue ZDege im Frembfpradjunterridjt, über
Spradjübungen, ben (Srammatifunterridjt, bas £efen, bas Crflären
oon Ausbrüden, bie fdjriftlidje Übung unb bie Überfetutng.

Turnen. Überaus ftiefmütterlidj tourbe lange geit bas Curnen
in unfern Sdjulen betrieben. Der Dorftanb toibmete iljm besbalb
fdjon frübj eine fantonale £efjrerfonferen3, bie Konferen3 in Cljufis
(890. Der Curnletjrer an ber Kantonsfdjule, prof. £eupin, fpradj
über bie Frage: ZDie förbern roir bas Curnen in unfern Dolfsfdjulen?
Der Heferent oerbrettete fid; befonbers über ben ZDert bes Curnens
unb über bie für einen ridjtigen Curnbetrieb erforberlidjen Zïïittel:
ben Curnplats, bas Curnlofal, bie Curngeräte, bann über Stoff unb
Zïïetîjobe bes Sdjulturnens.

3m 3afire (89( oeranlaßte ber (Sroße Hat eine 3"fpeftion über
ben Stanb bes Curnens in unfern Dolfsfdjulen burdj fedjs Spe3ial*
infpeftoren. Auf Anorbnung bes Bunbesrates folgte $00/0( eine
roeitere 3nfpeftion burdj bie Sdjulbeljörben unb (905/06 eine foldje
burdj bie Sdjulinfpeftoren. Diefe 3nfpeftionen ergaben nur 3U beut*
lidj, roie feljr roir 3U jener geit mit bem Curnen nodj immer im Hüd*
\tanb roaren. Cs erfdjien bestjatb gegeben, ba% fidj ber £etjreroerein
nodjmals mit bem (Segenftanb befaßte. Profeffor ijaufer, ber Cum*
lebjrer an ber Kantonsfdjule, lieferte für ben XXIV. 3af*resberidjt 1

eine grünblidje Arbeit über bas Sdjulturnen im Kanton (Sraubünben.
Sie fdjloß mit einer langen Heilje oon £eüfät*-en über bie Zïïittel unb
ZDege, oon benen fidj ber Heferent Forrfdjritte oerfpradj. Die Kon*
feren3 in Bergün $06 ftimmte ibjnen nadj einer lebljaften Disfuffion
unter etroeldjen Snberungen 3U. Cin £eitfats ging baljin, ba% bas
Cr3ieljungsbepartement „bie freiroillige turnerifdje Betätigung ber
Seminariften in einem 3U grünbenben Seminarturnoerein
fräftig unterftü^en möge". Die Hegierung entfpradj einem be3Üg*
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lidjen (Sefudj bes Dorfìanbes bereitroillig. Der Seminarturnoerein
tourbe benn audj unoer3Üglidj gebübet unb begann feine Cätigfett
fdjon nadj ©ftern (907. Cr Ejat feitljer bei guter Befetsung ununter*
brodjen fortbeftanben unb fidj bei Probuftionen unb auf Feften über
trefflidje £eiftungen ausgeroiefen. Sidjer Ijaben im Seminarturnoer*
ein otele junge £eute eine oor3Üglidje Ausbilbung im Curnfadj er*
fjalten, bas Curnen fdjätsen unb lieben gelernt unb es bann audj in
iljren Sdjulen mit Freube unb Sadjfenntnis betrieben.

Heuerbings bat fid; für bie turnerifdje Ausbilbung ber Knaben
außerhalb ber obligatorifdjen Curnftunben eine befonbere ©rganifa*
tion gebübet: 3ugenbfütjrer pflegen bas Curnen in Curnriegen.
profeffor (Suler in Cljur roirbt im XLVI. 3ar*resberidjt toarm für
bie (Srünbung foldjer.

Heben bem Curnen im engern Sinne fudjte ber £eEjreroerein audj
bas3ugenbfpiel 3U förbern. Der VI. 3aÎ!resberidjt oradjte
fdjon eine Anregung ba3u, inbem ber Dorftanb über bie Beljanblung
bes (Segenftanbes in ber Konferen3 £jerrfdjaft*Fünf Dörfer beridjtete
unb u. a. auf bie ZDertfdjätsung ber Beroegungsfpiele burdj Herbert
Spencer Ijhtroies. (89^ lieferte profeffor ïjaufer im XII. 3ar*resberidjt
ein Heferat Über bie 3u9enbfpiele für bie fantonale Eeljrerfonferens
in Daoos. Don feinen oier Sdjtußfäfcen fei Ijier ber britte als ber
roidjtigfte feftgeljalten: „Die ^ugenb' b3to. Sdjulfpiele finb eine not*
roenbige Crgän3ung bes Curnunterridjts."

„Cin Freunb bes Sdjneefdjuljlaufs" forgte bafür, ba^ß biefer Sport
ebenfalls ht ben (Sefidjtsfreis ber bünbnerifdjen £eljrerfd;aft gebradjt
tourbe. (Sern naljm ber Dorftanb beffen Auffafe über bie Frage: Auf
roeldje ZDeife foli ber Kanton bas Sfilaufen förbern? in ben
XXV. 3ilcresberidjt auf. fjier einige fjauptgebanfen aus ber Ant*
toort bes Derfaffers auf bie geftellte Frage: Das Sfilaufen oerbient
in (Sraubünben eingebürgert 3U roerben, oor allem als Körperübung
für bie 3ugenb. Das SdjneefdjuEjlaufen ber Sdjule ift burdj bie £efjrer
3um Sdjneefdjuljunterridjt — Unterridjt in ber fjerftetlung unb im
(Sebraudj oon Sdjneefdjuljen — aussugeftalten. Der Kanton foli ben
Sdjneefdjuljunterridjt am Seminar unb in ber Zïïufterfdjule einridjten.

^eute fann mitgeteilt roerben, ba% ein Sdjritt 3ur Derroirflidjung
biefer legten Förberung getan roorben ift. Die Delegiertenoerfamm*
lung oom 3<*Iire (923 ht Cljur fpradj u. a. über bas Cljema: £etjrer*
fdjaft unb Curnfurfe. Da trat Sefunbarleljrer Bucali in Daoos im
.Ejinblid auf ben Zïïangel an geeigneten Curnplätsen unb Curnlofalen
in oielen (Semeinben mit ZDärme für bas Sfifaîjren unb Sfitumen
ein. Die Delegiertenoerfammlung einigte fidj baraufljin auf einige
Anträge an bas Cr3Ìeìjungsbepartement: „Die Abhaltung oon Sfi*
furfen ift nadj ZÏÏoglidjfeit 3U förbern. Audj bie Abljaltung oon meljr*
tägigen Sfiturnfurfen für austretenbe Seminari ft en
ift an3uftreben."

Hadj Heujaljr (926 fönnte ber erfte Sfiturnfurs für Seminariften
ausgeführt roerben, ein oiertägiger Kurs in bem lieblidjen Cljurroalben
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oben. Seither roieberljolen fidj bie Kurfe oon 3afjr 3U 3aE"r ^ut großen
Freube ber Seminariften unb 3um ZDoïjle ber Bünbner 3ugenb. ZDün*

fdjensroert roäre es freilidj, ba% bie geit für bie Kurfe auf minbeftens
eine ZDodjc ausgebest roürbe. Cs ließe fidj bies in ber ZDeife burdj*
fütjren, ba% man ben Anfang eines Kurfes auf bie legten Cage ber
ZDeitjnadjtsferien oerlegte, um nidjt nodj meljr Sdjultage opfern 3U

muffen. Diefer Ausroeg tourbe fdjon in ber Ctjurer Delegiertenoer*
fammlung empfobjlen, oon ber Beljörbe aber nidjt angenommen.

Als eine befonbere Seite ber Körperfultur Ijat fidj in ben leisten
3aljr3eljnten bie rljytljmifdje (Symnaftif, roie fie 3aq«es*
Dalcro3e begrünbete, einen Hamen gemadjt unb mandjerorts Cin*
gang oerfdjafft. Der Dorftanb ließ es fidj angelegen fein, bie £eljrer*
fdjaft audj bamit befannt su madjen. Cr oeröffentlidjte im XXXJX.
3aljresberidjt eine ©rientierung barüber aus ber Feber oon Stabt'
fdjutletjrer CEjr. Simmen in Cljur, betitelt Hljytfjmifcbe (Symnaftif
unb Dolfsfcbjule. Auf ber Konferen3 3U 3Ian3 \92\ führten fjerr Sim*
men unb Fräulein 3<*ger eine Heifje oon Übungen nadj 3ignes*Dal*
cro3efdjer Zïïetîjobe oor. Die trefflidj gelungene probuftion in Der*
bhtbung mit ber Simmenfdjen ZDegleitung geroann oljne groeifel bie
Sympatbje oieler gufdjauer für bie neue Art ber £eibes* unb Zïïufif*
fdjulung.

Zeichnen. ZDie bas Curnen, fo befdjäftigte audj bas geidjnen
unfern Derein roieberljolt. Auf ber fantonalen £e!jrerfonferen3 in
Aloaneubab (886 referierte profeffor A. Birdjmeier über bengeidjen*
unterridjt in ber Dolfsfdjule16, unb ber fantonalen £e!jrerfonferen3
in 3Ian3 I897 lag im XV. 3ariresberidjt eine Arbeit oon profeffor
£;. 3enny über benfelben (Segenftanb 3ur Disfuffion oor.

profeffor 3enny roill in ben erften Sdjuljabjren, roie giller, bas
malenbe geidjnen gepflegt roiffen, bas fidj nadj giller 3um
ejaften geidjnen oertjält roie ber pfydjifdje Begriff 3um logifdjen. gur
Deranfdjaulidjung biefes geidjnens naljm profeffor 3enny eine Zïïenge
ljer3iger Biïbdjen ht ben Beridjt auf, roeld;e 3eigen, roie bie Kinber
bie in ben Zïïardjen, im Hobinfon unb in ben Hibelungen auftretenben
(Begenftanbe malenb barftellen fönnen unb follen. ZDeiter fei barauf
Ijingeroiefen, ba% bei 3enny bas geidjnen nad) ber Hatur
ftarf im Dorbergrunb fteïjt, toäljrenb Birdjmeier bie Kinber oon ge*
raben £inien burdj bie mannigfaltigften geomerrifdjen Figuren 3uerft
3um einfadjen unb oon biefem 3um 3ufammengefet3ten ©marnent
füljrte. Das geidjnen nadj ber Hatur läßt er erft 3U, roenn bas geidj*
nen nadj regelmäßigen ober roenigftens gut ftüifierten Formen ge*
läufig ift. Cinen befonbern ZDert ertjalten beibe Heferate baburdj,
ba% bie Derfaffer ibjre £el)rgänge in gut ausgefüljrten Sfi33en oer*
anfdjaulidjt Ijaben.

Singen. Cin F<*dj bes Dolfsfdjulunterridjts, beffen £eiftungen 3U
geiten roenig befriebigten, ift aud] bas Singen. 3n einer Cingabe

1« IV 53.
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ber Be3Ìrfsfonferens Dorber* unb ZÏÏittelpratigau (88817 roirb bitter
geflagt über bas Darnieberliegen besDolfsgefanges. Derfelbe 3af-res*
beridjt trägt biefer Kunbgebung Hedjnung burdj bie Deröffentlidjung
eines Heferats oon ZÏÏufifleljrer C. ZÏÏeyer in Sdjiers über bie Frage:
3ft unfere SolmifationsmetBjobe unb bie Zïïetîjobe bes (Sefangunter*
ridjts in ber Dolfsfdjule überbjaupt ber Derbefferung bebürftig unb
fäljig? Die Beantroortung ber Frage ftüfst fidj auf bie Abroägung
ber Dor* unb Hadjteile ber relatioen Conbeseidjnung (do,
re, mi) gegenüber ber abfoluten Conbeseidjnung (c, d, e).
Das Singen relatioer Coninteroalle bjält ber Derfaffer für bas natür*
lidje, erfte unb leidjtere; bas Singen abfoluter Coninteroalle fetse

jenes ooraus unb muffe eintreten, fobalb leiterfrembe Cöne fprung*
roeife unb saljlreid; auftreten, fjinfidjtlidj ber Zïïetîjobe befürroortet
ZÏÏeyer bemgemäß bie Cinljaltung oon brei Stufen, bie er alte forg*
fältig bearbeitet: Singen nadj bem (Seljör unb Crroerbung ber
3nteroalloorftellungen. 2. Derbinbung bes 3nleroallfingens mit bem
Hotenfingen (Solmifieren). 3. Derbinbung bes relatioen Singens mit
bem Singen abfoluter Conoerljältniffe.

ZDie ein Dermädjtnis mutet bie ebenfalls im VI. 3ar*resberidjt
erfdjienenc Arbeit oon papa fjelb: gur (Sefdjidjte bes Ut, re, mi,
feine eb/emaligen Sdjüler an. Die meiften unter iljnen roerben fidj
3ugleidj freuen, in iljrem oerefjrten alten £e£jrer einem entfdjiebenen
Dertreter bes alten, bequemen Solmifierens 3U begegnen.

Hadj (6 3a^ren ftanb abermals bas Singen auf ber Cagesorb*
nung bes Dereins. ZDieber Ijatte ein £eljrer unb Zïïufiffenner bie be*
trübenbe ZDaljrnefimung gemadjt, ba% es mit bem Singen im Dolf
unb in ben Dereinen îjerslidj fdjledjt beftellt fei, unb ba% bie Dolfs*
fdjule nid)t frei3ufpred)en fei oon einer ZÏÏitfd;ulb baran. Der Kritifer
roar ber uns atl3ufrüt) entriffene St. ZÏÏoritser Sefunbarleljrer 3- ¦&a*
laftèr. Cr fritifierte natürlid) nidjt nur; er fudjte aud*; nad; beffern
ZDegen. Crefflidjen Hatfdjlägen über giel unb £ebjrplan bes (Se*
fangunterridjts läßt er eine Anleitung für bie Stimmbilbung unb für
bie Cinfüfjrung in bie Confdjrift folgen, um in bem Kapitel Crans*
pofition ober abfolute Conbeseidjnung fidj mit großer CntfdjiebenEjeit
für biefe ein3ufet*,en. Die Konferens in ya^ì $0^ folgte bem He*
ferenten in einer Ansaljl roidjtiger punfte gern; mit feiner Beoor*
3ugung ber abfoluten Conbe3eidjnung bagegen fanb er überaus roenig
(Segenliebe. Cs roirb barum roob.1 audj Ijeute nodj burdjroegs fol*
mifiert in Alt fry Hätten roie 3U (Sroßoaters gehen.

Die Conifa*Do*HTetbobe, bie neuerbings audj bei uns in Kon*
feren3en oorgefüljrt unb empfohlen roirb, ftellt nadj einem Beridjt im
Freien Hätier über bie Befpredjung ber Zïïetîjobe in ber Kreisfon*
feren3 Cljur am 2A>. Februar $3( „eine Dertiefung unb einen roeitem
Ausbau ber Solmifationsmetbobe bar. Sie b/ält an ber relatioen
Conbe3eid)nung (do, re, mi) feft. Audj bie TD*leI)re füljrt ben Sdjüler

17 VI 23.
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oom einfadjften Kinberliebe bis 3um Derftänbnis ber Hotenfdjrift unb
roill t£jn sum fangesfunbigen unb fangesfreubigen Zïïenfdjen er3ietjen.
Als metljobifdjer Hilfsmittel bebient fie fidj oerfdjiebener ïjanbftel'
lungen 3ur Be3eid;nung einselner Cöne unb auf ben untern Stufen
fefjr einfacher Con* unb Caftfdjriften."

Don foldjen H<*nbfteltungen madjte unfer Seminarbireftor ZDiget
fdjon oor ungefäfjr 50 3afyren in ber ZÏÏufterfdjule (Sebraudj. 3"i
Anljang 3um VI. 3ar*resberidjt bes Bünbnerifdjen £eljreroereins finb
fie 3ur 3Hrlftration ber Arbeit oon ZÏÏeyer in Sdjiers in roofjlgelunge*
nen Abbübungen bargeftetlt. 3" oen legten 3afyren feines £ebens
befdjäftigte fidj ZDiget einläßlidj mit ber Conifa * Do * Zïïetîjobe ; er
madjte bamit grünblidje Derfudje in ber Sefunbarfdjule su Budjs.

Handfertigkeitsunterricht. Den erften Sdjritt sur Cinfüljrung
bes £Jan^fertÌ9Ìc'tsunterridjts in unfern Sdjulen tat bie Konferen3
Untertasna (893/9^, inbem fie bas Cr3Ìeb,ungsbepartement erfudjte,
bas Fadj am fantonalen £eljrerfeminar einsufüljren. Die Kantons*
fdjulteljrer befürroorteten bas (Sefudj unb reidjten audj einen plan
für ben Han^fertigfehsunterridjt im Seminar unb im Konoift ein.
Der Dereinsoorftanb fdjloß fidj iljnen nadj ber Cinïjolung oon (Sut*
adjten aus ben Kreis* unb Besirfsfonferen3en an, jebodj oljne Crfolg.

Dett nädjften Anlauf roagte ber Dorftanb im polite $0(. Da nal;m
er in ben XIX. 3aE"resberidjt eine AbEjanblung über ben £?an&fertig*
feitsunterridjt oon Konoiftoerroalter XI. £. (Sifep auf. Der Derfaffer
fdjließt ba einet Betrachtung über ben ZDert bes fjanbfertigfeitsunter*
ridjts unb ber ZDiberlegung ber Cinroänbe gegen beffen Cinfüljrung
ein Kapitel über ben Han^fertigfeitsunterrid)t im Dienft ber übrigen
Fäctjer mit einer roertootlen Anleitung 3ur QexfteUung von £eïjr*
mittein für bie Haturleljre, bie (Seometrie unb bas Hedjnen an; eine
Zïïenge oon SfÌ33en erleidjtern bas Derftänbnis unb bie praftifdjeAus*
füljrung. gur Befpredjung ber Arbeit in ber fantonalen Konferen3
in Cljur reidjte bie geit leiber nidjt. Dagegen eigneten fidj bie 3U ber*
felben geit im Speifefaal bes Seminars ausgeftellten oollenbeten
fjanbfertigfeitsarbeiten aus ben Stäbten Stodljolm, paris unb güridj,
bie ber Bunb 3u propaganbasroeden erroorben batte, oor3Üglidj basu,
bie ZDertfdjätsung bes neuen Fadjes su oertiefen.

^}m ^}ab]te (9(2 gab bie fantonale £eîjrerfonferens in CEjufis einen
Anftoß sum ZDeiterfommen, inbem fie bas (Sefudj an bas Cr3ieljungs*
bepartement 3U ridjten befdjloß, bie Hegierung mödjte bie e i b g e *
nöffifdjen Han^fertigfeitsfurfe umfaffenber fuboentio*
nieren unb aud) fantonale Kurfe abljalteni8. Die Beljörbe entfpradj
bem erften (Sefudj inforoeit, ba% fie für ben eibgenöfftfdjen Kurs in
Aarau pro (9(3 3eljn bünbnerifdje Ceüneljmer 3U unterftüien befd)loß,
unb ba% fte an biefer galjl für bie fpätern eibgenöfftfdjen Kurfe fejt*
Ijielt. ZDie bas £el)rerfeminar langfam unb reid)lid) fpät bem Efanb'
fertigfehsunterridjt erfdjloffen tourbe, ift bereits mitgeteilt roorben.

18 XXXI 17.
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Politisches und soziales Leben. ZDieberljolt madjte ber Der*
einsoorftanb bie £etjrer mit roidjtigen Fragen bes polhifdjen unb bes
fo3ialen £ebens befannt, foœeit fie in näljerer Besietjung sur Bilbung
unb Crjieljung ber £eljrer unb ber Sdjüler fteljen. Don Bebeutung ift in
bieferHidjtung fdjon bie Stellung bes £el)rers 3ur politi?
überhaupt. ZDie oft roirft man iljm oor, er getje in politifdjer Cätigfeil
auf, er oerfelje neben ber Sdjule allerlei Amter unb oernadjläffige
baburdj feine pflidjten als £ebrer. Hiemanb roirb beftreiten, ba%
Jotdje ZTTißftänbe oorfommen, jebermann aber audj 3ugeben, ba\j fidj
ber £eljrer ber angebeuteten 3nanfprudjnaljme oft faum enl*3ietjen
famt unb barf, roeil es in feiner (Semeinbe an anbern gebübeten £euten
mangelt, unb ba% ex burdj Betätigung im (Semeinfdjaftsleben mandje
Crfabjrung madjt, bie feiner Sdjule 3ugute fommen fann. Durdj ein*
feitig parteipolitifdje Cätigfeit gerät ber £ebjrer freilidj leidjt in Kon*
ftift mit einem Ceü ber Beoölferung unb fann in ber Folge (Sefaljr
laufen, feine Stelle 3U oerlieren. Cs ift geroiß erfprießlidj, ba% fidj
ber £eîjrer über alle biefe unb bamit 3ufammenf)ängcnben Fragen
Ktartjeh oerfdjafft. pfarrer Domenig in Daoos*plats bietet iljm in
feiner Arbeit über £eljrer unb politif eine roertoolle Han^reidjung
ba3ui9.

Als fosial bebeutungsooll fei fobann bie in neuerer geh mädjtig
angeroadjfene Beroegung genannt, bie ber Befämpfung bes
Alfobjoltsmus gilt. Der febjreroerein befdjäftigte fidj 3umerften*
mal bamit auf ber fantonalen £eîjrerfonferen3 3U Klofters $05 auf
(Srunb eines im XXIII. 3afiresberidjt erfdjienenen Heferats oon
Defan H°[an9 m pontrefina über Alfoljol unb Sdjule unb eines
erften Dotums oon Direftor Dr. 3- 3örger. Heferat unb erftes Dotum
taten überseugenb bar, roie fdjroer ber Ceufel Alfoljol ben ZDoljl*
ftanb, bie Familie, bie (Sefunbljeit, bie ZÏÏoraï ufro. fdjäbigt, unb rouß*
ten audj Zïïittel, bem mißbräudjlidjen Alfofjolgenuß 3U fteuern. 3n
ber Disfuffion fanben fie nidjt nur tebtjafte Unterftütsung : ein3elne
Hebner übertrafen fie fogar in iljren Anforberungen an Sdjule unb
£eljrer, roas bann freilidj Dritte oeranlaßte 3U bremfen. Sd)Iießlid)
nab\m bie Derfammlung oier Cljefen ber fantonalen Ct)urgauer Kon*
feren3 an, bie ber Heferent aud) für uns Bünbner oorgefdjtagen
Ijatte. Cs roirb barin ben £eljrem bas Stubium „ber roiffenfdjaftlidjen
Forfdjung auf bem (Sebiet bes Alfoljolismus" empfohlen, bem Se*
minar bie Aufgabe 3ugeroiefen, bie abgeîjenben £eljramtsfanbibaten
mit biefer Forfdjung befannt 3U madjen, unb ben £eljrern außerbem
ans £jer3 gelegt, bie Kinber bei jeber paffenben (Selegenfjeit „auf
bie Sd)äblidjfeh bes Atfobots aufmerffam 3U machen" unb allerorts,
namentlid) audj bei Sdjulanläffen, bas möglidje su tun, „um bie Der*
abfolgung oon geiftigen (Setränfen an Kinber 3U oermeiben".

Cine Hadjroirfung ber Derljanblungen in Klofters roar es, ba%
ber Dereinspräfibent es anläßlidj ber fantonalen £eljrerfonferen3 in
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pontrefina $09 roagte, 3ur (Srünbung eines Dereins ab ft inen*
ter £eljrer ein3ulaben, unb ba^ ber Derein burdj oier £eïjrer unb
eine £et)rerin tatfäcbüd) gegrünbet tourbe. Die gab,l ber HTitglieber
roar ja erbärmlid; flein; aber fcbon ein 3a^r fpäter fönnte ber prä*
fibent bes jungen Dereins bie Hamen oon 27 orbentlid;en Zïïhgïiebern
(£ef)rern unb £el)rerinnen) unb 6 außerorbentlidjen Zïïhgïiebern
(Hidjtleljrern) mitteilen, unb bas $29 im XLVIL 3al"*resberidjt oer*
öffentliche Der3eidjnis füljrt Oft orbentlidje unb (6 außerorbcntlidje
ZTTitglieber auf. Der offisielle Harne bes Dereins lautet: Seftion
(Sraubünben bes Sdjroei3erifd}en Dereins ab ft inen*
ter £ef)rer unb £efjrerinnen.

Cs roirb niemanb unbillig erfdjeinen, ba% bes Dereins Ijier ge*
badjt roirb. Zjaben bodj feine HTitglieber unb (Sönner itjre Anfdjau*
ungen im 3al<resberidjt20 Ijäufig mit (Sefdjid oertreten! Der Der*
ein Ijat übcrbies einfd)lägige 3ugenbliteratur nambjaft gemadjt unb
foldje unentgeltlich, an bie Sdjulen abgegeben. Durdj alles bas tourbe
oiel Anregung geboten sur Cinroirfung ber £ebjrer auf bie 3ugenb
im Sinne ber 2TEäf5tgfett unb ber Cntljaltfamfeh im (Senuffe geiftiger
(Setränfe. ZDenn unfere £eîjrer iljre Sdjüler immer lieber unb aus*
giebiger entführen fudjen in bas Derftänbnis ber Cemperens* unb
Abftinen3beroegung, unb roenn fie Sdjulfefte, Ausflüge unb Heifen
öfters alfoîjolfrei burdjfüljren, fommt babei ein Derbienft fidjer auch
unferm Derein abftinenter £eljrer unb £eljrerinnen 3U.

Der Dorftanb bes £e!jreroereins unterftütste bie Beftrebungen 3ur
Befämpfung bes Alfoîjolismus in banfensroerter ZDeife sunädjft ba'
burdj, ba% et ben abftinenten £eljrem im 3ar*resberidjt ftets ben für
iljre Arbeiten erforberlidjen Haum 3ur Derfügung ftellte. Cr roib*
mete bem (Segenftanb überbies bie fantonale £eïjrerfonferen3 3U Cruns
(927. Der unermüblidje Kämpfer für bie Abftinen3, Dr. ©tili in £au*
fanne, fpradj ba 3ur £eljrerfdjaft über £üden in unferm ZDif*
fen oom Alfoljol unb (Srunbfätslidjes jum Antialfo*
Ijolunterridjt. Der Dereinsaftuar fdjreibt über Art unb ZDirfung
bes Dortrags2!; „Das gan3 objeftio gehaltene unb mit ZDärme oor*
getragene Heferat bat fid)tlid)en Cinbrud gemad)t." Dasfelbe gilt
oon bem Dotum bes Cr3iebmngsd)efs (Sansoni, bas ber Beridjt*
erftatter fo 3ufammenfaßte: „Die Sdjäbigungen bes Alfoîjolismus
finb audj bei uns unüberfefjbar, fo ba% es Sadje jebes redjtbenfenben
Zïïenfdjen ift, fid) am Kampfe gegen ben Alfoîjolismus 3U beteiligen."

Außerbem erljielt unfer Derein abftinenter £eb|rer ooriges 3aE"*r
vom Dorftanb bes £eIjreroereins leiîjroeife bie Zïïittel 3ur Anfdjaffung
eines £idjtbilberapparats, roomit bie abftinenten £ef)rer fd;on
in 30 (Semeinben unb Sdjulen Dorträge burdjfüljrten ober burdj*

20 XXIX 56, XXXIV 5% XXXVI 99, XXXIX 37, XLIII 100, XLVn <W,
XLK 2\ nnb ^26.

21 XLVI 92.
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fütjren fjalfen22. Die Delegiertenoerfammlung in Ar-ofa $29 fobann
ermäd)tigte ben Dereinsoorftanb, bem Deretn abftincntcc £ebrer jät)r*
lidj 200 Fr. 3U3Utoenben 3ur Derabfolgung t>on 3nâ(cn"rf>d)riften an bte
Sdjulen.

3m geholter bes Kinbes ift es nidjt auffällig, 5a§5ieKinber*
fdjutsberoegung immer roeitere Kreife erfaßt iw& ctudj gefetslidje
Hegelung erfahren Ijat. Die erften Kinberfcbufegefc'^ ïer Sdjroei3 be*

3ogen fidj auf bie Betätigung oon Kinbern in Fal"£ifeit. 3« ungleich
toeiterm Umfang fdjreibt bas neue gioügefefcbud?, bas5 am 3anuar
(9(2 in Kraft trat, Kinberfdjuts oor. Der Dorftqnö b*st Sünbnerifdjen
£et)reroerehts beeilte fid), bie £eljrerfd;aft üfcer bie W>\t (Sefetsgebung
3U orientieren, beoor ber Kanton bas Cinfü^rung^e-fets 3um eib*
genöffifdjen (Sefet*- erlaffen Ijatte, bamit ZDünfdje iib*H- ÏDeffen 3"Î!alt
ben Beworben red)tseitig unterbreitet roerben femnten. ^efunbartebrer
Dr. ZU. Dater in Ct)ur oerfaßte für ben XXVIII. 3,1tyesberid)t eine
einfdjlägige Arbeit unter bem Citel: Ktnberfdjufe mtö 3-Vgenbfürforge,
unb ber Anroalt Dr. 3. Bätfdji fprad) barüber ali &YitT Dotant auf
ber fantonalen £ebrerfonferen3 in Daoos (9(0. 3e»e*' l'eljanbelte ben
ö3egenftanb oomefjmlidj rjiftorifdj, biefer juriftifetj. B« Z^eferent bjatte
eine Heilje oon Forberungen aufgeteilt 3ur Betücfftcfitigung im Cin*
fütjrungsgefets unb eine anbere Heilje, bie ber ÖerAh burd) eigene
Cätigfeit erfüllen foltte. Die Disfuffion bejog fief} 1*. a. auf bie
ZDedung bes (Setoiffens im Dolfe für bte Z^ädjfteitpfl icEjt gegenüber
Hufs* unb Sdju&lofen. „Befpredjungen biefer Znfa'e*£Ìe im Sdjoße
ber Konferensen unb namentlid) Kunbgebung òex Z^ffjlüffe an bie
preffe tragen roefentlid; ba3u bei, bas allgemeine ZTÌitgefufjt roadj*
3urufen, roo es fdjläft." „Die geiftig 5d;roacben unte*t ben Kleinen
bebürfen eines befonbem Schutjes."

3n äljnlidjer Hidjtung roie bas Kinberfdju^= b^e-gt fid) bas
Cuberfulofengefetj. ZDer fidj bie grauenhafte*' Î?erbjeerungen
burd) bie Cuberfulofe oergegenroärtigt, roeiß bie ZH-i>eutung aud)
biefes (Sefetses 3U roürbigen unb banft es bem DorfWr^, ba% ex bie
£etjrerfd)aft grünblidj aufsuflären fucljte über bvn (jctnscn baljer*
geljörigen Fragenfompleç. Cr oeröffentlidjte int XUVTL 3af*res*
beridjt eine Arbeit über bas eibgenöffifdje CttberïiiM^ngefets unb
(Sebanfen 3U beffen Anroenbung in (Sraubünben oon i^e-gierungsrat
Dr. H. (Sansoni, ferner bie Arbeit Sdjule unb Cnberfi'Me oon Dr. 3-
3eger in Hä3Üns unb im XLVIII. 3abjresberidjt ?*£¦ Korreferat 3U
biefen Arbeiten: ZÏÏoberne Befämpfung ber Cubcrjulofv? *oon Dr. ZÏÏ.
03äljroYler, bas ber Derfaffer auf ber fantonalen ¦£i*"f)t|>rf!onferen3 ht
Arofa (929 oorgetragen I)atte. Der Hebner yigte &ti Konferen3*
befud)ern außerbem an einer An3at)t Sdjulfinber bei? 9<"t-faf;ren unb
bie Bebeutung ber Cuberfulofenunterfud)Ung. Cs J*ätte ocenig Sinn,
aus ben brei umfangreichen Arbeiten einige (^ebqnfcn I) cr-aus3ulöfen.
Die Arbeiten roollen oollftänbig gelefen unb nidjt nur geC*fen, fonbern

22 3af!te5beridit bes Sdureijerifcfieri *Oereins aBjHncntet Ê^rc** iittb Cebrerirmen
pro 1932/33.
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audj ftubiert roerben. Hur roer bas tut, befähigt fid) ba3u, ben Kampf
mit bem ZDürgengel Sdjœinbfud)t alterroärts aufzunehmen unb itjn
fadjgemäß 3U füljren, roo3u nädjft ben Cltern gan3 befonbers bie
£efjrer berufen unb oerpflidjtet finb.

(Sern roenben roir uns oon Hot unb 3ammer roieber ab unb
freunblidjern Bilbern 3U. 03egen Cnbe bes $• 3aE}rbîunberts feiste

bie Eieimat\diu$bemegung ein unb madjte fidj feitljer oljne
Unterbrudj geltenb. Der fetjreroerein fonnte nidjt baran oorüber*
geljen. Sein Dorftanb geroann Pfarrer C. Semabeni in Valenbas
für ein Heferat über bas Cljema Heimatfdjut*. unb Sdjule, bas bem
XXLX. 3aljresbertdjt einoerleibt tourbe unb für bie fantonale Kon*
feren3 in pofdjiaoo $(( ben Hauptoerljanblungsgegenftanb bilbete.
Der Heferent roies über3eugenb nadj, roie feljr bie Ijeimatltdje Hatur
unb Kunft, Heimatart unb Heimatliebe feit langem arg gefdjäbigt
roürben, unb roie baraus bie Bemühungen erroud;fen, „bie oerlorene
ober nod) nidjt gefunbene Heimat fudjen unb finben 3U Reifen". Ciner
Darfteilung alles beffen, was 3U fdjütsen fei, läßt ber Derfaffer treff*
lid\e Hatfd)täge barüber folgen, roie ber £el)rer bem Hehnatfdjutj*
gebanfen im Halmen ber Sdjuffädjer bienen fann. Der erfte Dotant,
Pfarrer Hartmann in Zïïalans, „fprad; in 3toeiftünbigem geroanbtem
Dortrag über bie giele bes Heimatfdjutses in äftljetifdjer ^irtftcfjt.
Dabei ging er oom Hanbroerf unb oom Kunftgeroerbe aus, rücf*
fdjauenb in bie ©ergangenen 3abrl)unberte." Diefen ZDorten aus bem
Beridjt bes Dereinsaftuars foli an biefer Stelle nidjts ljin3ugefügt
roerben, bamit bie £efer eîjer bie ganse Hartmannfdje Abljanblung
im XXX. 3ablresberid)t ftubieren.

Cine Art Heimatfd)ut3 Ijatte audj ber Dortrag 3U feinem 03egen*
ftanb, ben Profeffor Dr. Booet auf ZDunfdj bes Dorftanbes auf ber
fantonalen £el)rerfonferen3 in £anbquart (928 über bas Cljema
Dölferbunb unb Sdjule Ijielt. Hadj ZDiberlegung ber gegen
ben Dölferbunb erhobenen Cinroänbe füljrte ber Heferent ber £etjrer*
fdjaft in einbringlictjer ZDeife oor, roie fie bie Friebensibee in ben oer*
fdjiebenen Unterrid)tsfäd)ern förbern fönne unb folle. Als befonbers
geeignet ba3u be3eidjnete er ben Heligionsunterridjt.

Musterbilder in der Vergangenheit. 03ebenftage roaren es oor*
nefjmtid), bie bem Dorftanb (Selegenfjeh gaben, ben Dereinsmit*
gliebern Bude 3U eröffnen in bas £eben unb bas £ebensroerf fülj*
renber (Seifter ber Dergangenbeit im Staatsleben, in ber päbagogif 1

unb in ber Did)tfunft. (Sern benutste ber Dorftanb Anläffe biefer Art,
bamit fid) bie 3ugenbbübner in bie Beftrebungen unb Sdjöpfungen
großer HTänner oertiefen, fidj baran erbauen unb fiärfen für iljr
eigenes, oiel befdjeibeneres ZDirfen unb Sdjaffen. Seminarbireftor
Conrab entroarf im XIV. 3abresberid)t im 3abre bes (5 0. (Se*
burtstags peftalo33ts ein Bilb oon beffen päbagogifdjen
Anfdjauungen. Anläßlidj ber Feier bes (00. Cobestages
Peftalo33is oerefjrte ber Dorftanb ben ZÏÏitgliebern bes Dereins
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ein ZDerfdjen oon bemfelben Derfaffer, betitelt: Aus bem £eben
unb ZDirfenHeinridjpeftalo33is. Cinem Heferat über bas
Seminar in Heidjenau, bas Sefunbarleljrer C. Sdjmib in ber
Kreisfonferen3 Cljur oorgetragen Ijatte, öffnete ber Dorftanb, oljne
baß eine Be3ieljung ber angegebenen Art oorgelegen tjätte, gern bie
Spalten bes XVIII. 3abjresberidjts roegen ber roertoollen Anregun*
gen, bie es bietet. Der Derfaffer fdjübert barin in feiner lebenbigen
Art, roie Staatsmänner unb päbagogen, Cfdjarner, gfd)offe unb Hefe*
mann, 3ufammenroirften in ber Sdjöpfung unb ber Führung einer
beadjtensroerten Cr3ieljungsanftalt, unb toas für 3^een fie babei
leiteten, gur Feier bes 25 3abre langen Befteljens unferes Dereins
oerfaßte profeffor Dr. pietlj für ben XXVI. 3aI)resberidjt eine ebenfo
intereffante als tetjrreidje Feftfdjrift über bie (Sefdjidjte bes
Dolfsfd)ulroefens im alten (Sraubünben. Die £efer er»
fahren ba oon ber Sd)öpfung erfter Sdjulen burd) fortfdjrhtlidj ge*
finnte prioate, oon einem typifdjen Scbulmeifter bamaliger geit, bem
Zïïaler Hans Arbüfer oon Daoos, oon (Semeinbefcbulen unb bem
Hingen rooljlmeinenber HTänner um beren möglidjft 3toedmäßige Aus*
geftaltung. Unferes (Sottfrieb Keller roürbe anläßlich feines
(00. (Seburtstages auf ber fantonalen febjrerfonferens in Daoos (9(9
in einem Dortrag oon profeffor Dr. p. Brunner in gebütjrcnber ZDeife
gebadjt. Die Konferen3 Daoos * Klofters ließ fidj 3ttr Feier oon
(Soetfjes (0 0. Cobestag burdj Seminarbireftor Dr. Sdjmib
in bes Didjters Cr3ieljungsibeen einfüljren. Durdj ben
L. 3al?resberidjt madjte ber Dorftanb ben einbrucfsoollen Dortrag
roeitern Kreifen 3ugänglidj.

Ausstellungen und Kurse. Crefflidje Zïïittel, ben Blid ber £eljrer
3U fdjärfen unb su erroeitern, iljre Seminar* unb Selbftbübung aus*
3uroeiten unb 3U oertiefen, erblidte ber Derein je länger befto meljr
in ber Deranftaltung oon Ausheilungen unb oon Kurfen. Seine Cätig*
feü beroegte fidj besljalb audj in biefen Hidjtungen. Heben ben fdjon
erroäljnten Ausheilungen oon geograpl)ifd)en Lehrmitteln (895 unb
oon Hanbfertigfeitsarbehen (90( in Cljur feien genannt: eine oon
profeffor 3cnnY oeranftaltete Ausftellung oon Kantonsfdjülerarbeiten
in 3Ians (897, eine Ausftellung oon Sdiülerseidjnungen aus bem
peftalo33ianum in güridj auf ber fantonalen £eb(rerfonferens in Ber*
gün $06, eine oon Budjljänbler Sdjüler unb profeffor 3enny orga*
nifierte £eljrmittelausftellung für (Sefdjidjte, (Seograpljie, Hatur*
roiffenfdjaften unb geidjnen in Cljur (908, bie Ausftellung einer
Sammlung oon geidjnungen mit Zïïotioen aus bem (Sebiet bes Hei*
matfdjutjes unb bes reichhaltigen Anfdjauungsmateriats ber pufdj*
laoer Sdjulen anläßlich &er fantonalen £eljrerfonferen3 in pofdjiaoo

Xladi bem ZDünfdje bes profeffors Dr. A. Sdjmib in güridj,
unferes ehemaligen ZTTufterlebrers, ben er in feiner fleinen päb*
agogifdjen Hunbfdjau fdjon $05 ausfprad;23, follie ber Der*

23 xxin 35.
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einsoorftanb, um bem £el)rer bie Anfdjaffung oon Anfdjauungsmate*
rial unb Subfellien 3U erleidjtern, jebes HTal am Cagungsort ber
fantonalen £etjrerfonferens eine einfdjlägige Ausftellung oeranftalten.
Aus £eljrerfreifen fam fdjon oor langem ber ZDunfdj nadj einer per*
manenten Sdjulausftellung in Cljur. ZDenn bistjer roeber in ber einen
nod; in ber anbern Hidjtung etroas gefdjetjen ift, fo ftanben ber Aus*
füljrung bie IjoEjen bamit oerbunbenen Koften im ZDege. Hoffen roir
barum auf gelbreidjere gehen.

Don Bilbungsfurfen tourbe ber (Sorten* unb ©bftbaufurfe, ber
Kurfe für faufmännifdje Fächer bereits gebadjt. Der Kanton oer*
anftaltete für £efjrer außerbem Kurfe im Sfi33ieren unb geidjnen,
Kurfe sur CinfüEjrung in ben pE;yfifunterridjt, namentlich ins Cf*
perimentieren, (Sefangsbireftorenfurfe, einen Fortbübungsfurs für ben
(Seographieunterridjt, einen Kurs 3ur CinfüEjrung in bie Fragen ber
Crfaffung unb Behanblung entroidtungsgeEjemmter Kinber, Kurfe 3ur
CinfüEjrung in bie Huß^erfdjrift, eine ZÏÏenge oon Curnfurfen im
£anbe Ejerum unb in neuefter geit audj Spradjfurfe. Da3u fommen
jebes 3ahr roieberfeEjrenbe eibgenöffifdje Kurfe in ben oerfebiebenen
groeigen bes Hanbfertigfeitsunterridjts unb feit einiger geit auch,

Kurfe für bas Arbeitsprin3ip unb bie Schulreform. Die CeünaEjme
baran ermöglidjt unb förbert bie Hegierung baburdj, ba% fie an sehn
£et)rer namhafte Beiträge oerabfolgt, ebenfo bie CeünaE)me an ben
fantonalen Kurfen burd; Beiträge an eine roefentlidj höhere gab.1 oon
Beroerbern. Der geiftige Dater ber fantonalen Kurfe unb ber an*
gegebenen Unterftüfjung bes Befudjes ber eibgenöffifcben unb ber fan*
tonalen Kurfe ift aber ber £ehreroerein. 3" feinen Seftionen ober audj
in fantonalen £efjrerfonferen3ett roürben ab unb su ZDünfdje taut nadj
ber Abhaltung einer beftimmten Art oon Kurfen unb nadj ber (Se*

roäljrung ober ber CrEjöEjung oon Caggelbem an bie CeüneEjmer. Die
Bebörben entfpred)en ben ZDünfd)en in ber Hegel mit großer Bereit*
roilligfeit. ZDas burd) fold)e Kurfe an Anregung, an Kennen unb
Können in unfere Dörfer hinausgetragen unb bort unter funbiger
£eitung oon Kinbern unb aud) etroa oon Crroadjfenen roieber er*
arbeitet tourbe, läßt fid) faum überfd)ätsen. Befonbere Crroähnung
oerbient es, ba% ber Hanfelmannfdje Kurs über entroidlungsgeljemmte
Kinber oerfdjiebene Bünbner £eEjrer anregte, bas Ejeüpäbagogifdje
Seminar in güridj 3U befudjen, roo fie fidj 3U tüchtigen Heüpäbagogen
ausbübeten.

Schulhygiene. Dem £eljrer liegt nidjt nur bie geiftige Bilbung
ber 3ugenb, es liegt ihm ebenfofeljr bie Sorge für beren gefunbe
förpertidje Cntroidlung oh. Da$u bebarf es neben einem
rationellen Cum* unb Spielbetrieb unb neben ZDanberungen im
Freien ausreichenber Zïïaßnahmen gegen bie Sdjäbigungen burdj ben
langen Aufenthalt in ber Sdjutftube unb bas oiele Sitsen. Der Dor*
ftanb lenfte bie Aufmerffamfeit ber £ehrer öfters auf biefen (Segen*
ftanb, bamit fie alles nötige oot*3ufefjren befähigt roerben. Cine im
II. 3aEjresberidjt geftellte Umfrage nadj fanitarifdjen Übeiftänben in
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ben Sdjulen unb ber Abhilfe burd? bie £ebrer bedte mandje ZÏÏangel
auf unb 3eitigte 3ugleidj Dorfdjläge 3ur Befferung, roas altes im
EI. 3abresberidjt 3U lefen ftebt. Durdj ben VIII. 3abresberidjt fo*
bann madjte ber Dorftanb ber £eEjrerfdjaft einen Dortrag über bie (Se*

funbheitspflege in ber Sdjule 3ugänglidj, ben ber Ar3t Dr. Den3 in
Cburroalben in ber bortigen £eEjrerfonferen3 gehalten hatte. Cs rotrb
barin hauptfädjlidj oom Unterridjt unb feiner Be3Ìebung 3ur (Sefunb*
heit ber Kinber gefprodjen. gur Crgänsung fügte ber Dorftanb ein*
3elnen Stellen Anmerfungen aus ben oor3Üglidjen Dorpoften ber (Se*
funbheitspflege oon Dr. Sonberegger in St. (Salien bei.

ZDeiter rourben ben £ebrem neue Sdjulbanffyfteme, bie
eine gute Schaltung ber Kinber 3U oerbürgen fdjiencn, oorgeführt
in ZDort unb Bilb, oom Dereinspräfibenten bie ZDannerbanf mit
ungeroötjnlicb ftarf geneigtem C i fdj24 unb burch Sdjulinfpeftor
£anfrancbi fein eigenes Syftem mit bem beroeg*
lidjen 3nflinationsfita25. £eiber hat roeber bie eine nodj bie
anbere Banf gehalten, roas fidj ihre Befürworter baoon oerfprodjen
hatten.

ZÏÏit ber Sdjular3tfrage hatte ber Derein ebenfalls mehrfach
3u tun. Cine burdj bie Be3Ìrfsfonferen3 3nn oeranlaßte Umfrage bar*
über ergab, ba% bie Seftionen bie balbige Cinführung bes Schulart*
inftituts einhellig roünfd)ten26. Das gleichfalls im XXVI. 3aEjres*
bericht erfdjienene Heferat oon Dr. Semabeni in Daoos*plats über bie
Aufgabe unb bie Cätigfeit bes Sdjutat*3tes bilbete eine fdjätsbare Be*
ftätigung unb Crgä^ung 3U ben Kunbgebungen aus ben £eEjrerfon*
feren3en. Die Dorftänbe ber (Semeinnütsigen 03efellfdjaft, bes Ar3te*
oereins unb bes £ehreroereins bebanbelten bie Angelegenheit roeiter
unb einigten fidj in erfter £inie auf eine Cingabe an bie Hegierung im
Sinne ber poftulate, bie unfere Delegiertenoerfammlung aufgeteilt
hatte: Kreierung bes 3nftìtuts bes Sdjular3tes im Kanton (Srau*
bünben, Crteilung bes HYgieneunterridjts am Seminar burd) einen
Ar3t, Förberung bes Curnunterrid)ts in ernfter ZDeife. Die genannte
Dorftänbefonferen3 betrachtete ferner bie Aufflärung bes Dolfes über
bie Bebeutung bes Scbular3tes als unerläßlich- Der Dorftanb bes
£et)reroereins legte es bemgemäß ben Dereinsmitgliebern roarm ans
Het*327, fidj ber Sad\e an3uneljmen burd) Dorträge unb anberroeitige
Belehrung.

Der Crfolg biefer Bemübungen blieb nidjt gan3 aus. 3m Sdjul*
fürs (9(3/(4 erteilte roirflidj ein Arst ben Seminariften ben Hygiene*
unterridjt. Die Fortführung in ben folgenben Kurfen unterblieb frei*
lieb infolge ber mannigfachen Störungen, bie ber ZDeltfrieg mit fich
bradjte. Die Seminariften mußten barum abermals mit ber Schul*

24 IX 136.
25 XXII 73.
26 XXVI 2(2.
27 XXVII (7***.

3
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hygiène bes päbagogiflebrers oorlieb nehmen. Seit $28 liegt er aber
roieber in ben Hänben eines Fachmanns, eines Haturgefdjidjtslehrers
am Seminar.

(Sroße Aufmerffamfeit fdjenft man gegenwärtig ber gähn*
pflege oon fetten ber Sdjule. Derfdjiebene größere ©rtfdjaften
füljren fie bereits auf mehr ober roeniger breiter Bafis burdj- Zïïufter*
Iehrer Kieni referierte im XLIV. 3aE)resberidjt über Schritte, bie
eine Konferen3 ber Dorftänbe ber (Semeinnütsigen (Sefellfdjaft, ber
gahnärstlidjen (Sefellfdjaft, bes fantonalen 2Ïr3teoereins, ber Der*
einigung pro 3UDentute, bes Bünbnerifcben £ebreroereins unb bes
fantonalen Kranfenfaffenoerbanbes in biefer Angelegenljeit bei ber
Hegierung unternahmen.

b) auf Ziüersdkem Boden.
3n ben erften 20 bis 25 3ahren bes Beftebens unferes Dereins

ftanb bie gülerfdje päbagogif im Dorbergrunb bes Stubiums, baupt*
fädjlidj feine Unterricbtsleljre mit ber Konsentration bes Zlnterridjts,
ben formalen Stufen, bem barftellenben Unterridjt. Cs roar profeffor
Dr. Cuisfon giller burdj feine Dorlefungen an ber Unioerfität £eip*
3ig, feine Sdjriften, bie £eitung bes oon ihm gegrünbeten päbagogi*
fdjen Unioerfitätsfeminars unb burdj feinen Derein für roiffenfdjaft*
lidje päbagogif gelungen, bie Aufmerffamfeit roeiter Kreife auf feine
Heubelebung unb Fortbübung ber päbagogif 3oE)ann Friebrid; Her*
barts 3U lenfen unb ihr 3ahlreidje Freunbe 3U geroinnen. Cine Ansaht
feiner Sdjüler trat ooll Cifer für bie Anfdjauungen bes Zïïeifters ein.
^>n ihrer Begeifterung für bie gute Sadje, roie fie bie päbagogif
gillers gern nannten, hielten fie es für ibre pflidjt, fie mögtidjft rafdj
unb roeit 3U oerbreiten.

Als pionier ber gillerfdjen päbagogif in ber SdjroeÌ3
unb fpe3iell im Bünbnerlanb fennt männiglidj ben Dr. Cheo*
bor ZDiget, ber oon (880 bis (889 als Direftor an unferm fanto*
nalen £efjrerfeminar amtete unb oon (883 bis (889 3ugleidj bem
Bünbnerifcben £ebreroerein als präfibent oorftanb. Creu 3ur Seite
ftanben ihm fein Bruber 03uftao, ber 3nftituts&ireftor in Horfcbacb
unb oieljährige ft. gallifdje Cr3iehungsrat, foroie ber Zïïufterlehrer unb
fpätere Profeffor Anbreas Florin in Cljur. Der Amtsnachfolger
ZDigets in beiben Hidjtungen, paul Conrab, ließ es fidj angelegen
fein, bas oon ben (Benannten begonnene ZDerf roeitersufüljren. ZDas
ZDunber, ba% ZDiget unb nadj ihm aud; Conrab ihren Dereins*
genoffen gern Arbeüen 3um Stubium oorlegten, bie gillerfdjen (Seift
atmeten! ZDaren fie bod) über3eugt, beren beruflidje Crtüdjtigung ba=
burdj am roirffamften förbern 3U fönnen.

Die formalen Stufen des Unterrichts. ZDiget fachte fdjon in ber
Konferen3 3U Zïïalans (883, roo er ben £ehreroerein grünbete, bie
£ebrerfdjaft in einem umfaffenben Dortrag mit einem Hauptteil ber
gillerfdjen UnterricbtsteEjre, ben formalen Stufen, befannt 3U machen
unb fie oon beren Hidjtigfeit su überzeugen. Der Crfolg blieb nidjt
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aus: „Die Disfuffion ftimmte ben Ausführungen bes Heferenten faft
burdjroeg 3U. Das Stubium ber fytbatt * gillerfdjen Unterridjts*
metbobe tourbe oon oerfebiebenen Seiten roarm empfohlen."2«

Um roeitere Kreife für bie Stufen 3U geroinnen, gab fie ZDiget balb
nachher feparat heraus. Das Budj fanb großen Anflang, foroeit bie
beutfdje Spradje flingt. Cs erlebte in 30 3abren nidjt roeniger als

Auflagen unb trug mit Ctjriftian Ufers Dorfdjute ber päbagogif
Herbarts unb Heins Sdjuljabren am meiften bei 3ur guten Aufnahme
unb 3ur Derbreitung ber neuen päbagogif. Cine geitlang gab es im
beutfdjen Sprachgebiet jebenfalls roenige £eljrerfeminarien, bie ihre
göglinge nidjt eingeführt bätten in bie Cljeorie ber formalen Stufen,
roenn audj nidjt überall ohne einfdjränfenbe ober gan3 abroeifenbe
Kritif. 3n einer fdjroeiserifdjen £eEjrerbübungsanftatt foli es oor*
gefommen fein, ba% bie göglinge bie £efjre breimal über fidj ergehen
laffen mußten, in pfydjologie, päbagogif unb Zïïetbobiî, jebesmal
natürlich oon einem anbern £ebrer feroiert.

Nibelungen. ZDiget trat im 3ahr (887 roieber als Heferent auf,
in ber fantonalen £eE)rerfonferen3 3U gerne3, 3toeimal fogar, am erfien
Konferen3tag mit einer Arbeit über bie Hibelungen als (Sefinnungs*
ftoff für bas Iü. Sd)uljal)r. Da es fid; um bie Aufnahme einer Über*
feisung ber Hibelungen in bas romanifcbe £efebud) bes Unterengabins
hanbette, hatte ber Cr3iebungsrat eine Kommiffion, befteljenb aus
Seminarbireftor ZDiget, profeffor C. Zïïuotb unb Sefunbarlehrer
(S. Barblan, eingefetst 3ur Begutachtung bes Stoffes. Das (Sutadjten
lautete batjin, ba% bie Aufnaljme ber Hibelungenfage ins £efebuch
als eines oor3Üglidjen Unterriehtsftoffes für bas früEje Knabenalter
3U empfetjten fei29. ZDiget ftütste fidj natürlidj auf bas Urteil ber
Kommiffion unb erörterte in feinem Dortrag insbefonbere bas in ber
Sage enthaltene geograptjifcbe Zïïaterial, bas für bie ZDabl ber Hibe*
lungen ebenfalls oon Bebeutung ift. Die barauf fotgenbe Debatte
tourbe oon Freunb unb Feinb eifrig benutst unb mit ben fdjärfften
ZDaffen geführt. Abgeftimmt tourbe nidjt. Cin gegnerifdjer Beridjt*
erftatter in ben Bünbner Hadjridjten meinte: Die Abftimmung „hätte
jebenfalls un3toeifefEjaft eine ftarfe Zïïajoritat für Abroeifung funb*
gelegt". Die Hibelungen roürben trotsbem in ber Übertragung oon
(5. Xiaxblan ins Unterengabiner £efebucb aufgenommen.

Verfassungskundlicher Anschauungsunterricht. Am stechen
Konferenstag fpradj ZDiget in gerne3 über biefes Cljema. Die Hum*
mer 2 bes VI. 3aEjrgangs ber Bünbner Seminarblätter brachte ben
Dortrag gebrudt. Der Heferent seigre barin, ba% aud; in biefem
Unterricbts3roeig fonfrete Fälle, bie bie Sdjüler oom übrigen Unterridjt
ober oon ihrer täglichen Crfabjrung her fennen, bie (Srunblage bilben
muffen für bie 3U erarbeitenben allgemeinen (Sebanfen.

3m 3ahre (9(6 oeröffenrticbte ZDiget eine Schrift über biefen
(Segenftanb unter bem Citel: Das Xl'&'Z ftaatsbürgertid)er

2» I 58.
29 V 85.
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Cr3ieljung, nadj einem fur3 oorber in ber (Sefellfdjaft ehemaliger
Kantonsfdjüler gehaltenen Dortrag. Darin führt er benfelben metbo*
bifdjen 03ebanfen in einigen Bilbern aus: Cibgenöffifcije unb fanto*
naie (Sefetsgebung über bie 3agb, 2. Bunbesgefetsgebung über bie

Forftpoli3ei im (Sebirge, 3. Die Splügenbatjn, % Cibgenöffifcije unb
fantonale Bebjörben. Darauf folgen etnfdjlägige allgemeine Be*
merfungen. Das auf biefem ZDege gepflan3te ZDiffen hält ber Der*
faffer jebod) für roertlos, fofern fid) nicht lebhaftes ZïïitfuEjlen mit
anbern bamit oerbinbet. Darum oerbreitet er fidj im roeitern über
beffen ZDedung unb pflege, roie über bie Horroenbigfeit, ben Kinbern
(SelegenEjeit unb Anregung 3um eigenen Cun 3u geben.

Der Bünbnerifdje £ehreroerein befaßte fid) sunt 3toeitenmal mit
bem ftaatsbürgertidjen Unterridjt unb mit ber ftaatsbürger*
lidjen Cr3ieljnng überhaupt Cnbe ©ftober $(6 auf ber
fantonalen £eEjrerfonferen3 in Sdjuls auf (Srunb einer im XXXIV.
3aljresberid)t erfdjienenen Arbeit oon SefunbarleEjrer (S. ginsli. Der
Derfaffer oerroeift barin in 3uftimmenbem Sinn auf bas ZDigetfdje
ZDerfdjen, inbem er es als eine „grunblegenbe, flaffifdje Sdjrift" be*
3eid?net, ohne jebod; mit bem Bebenfen 3urücI*3uEjalten, ba% fidj bie
Sdjüler für manche oerfaffungsfunblidje Zïïaterie nicht intereffieren,
unb ba% in ber Dolfsfdjule bie geit nicht aufzubringen fei für eine ool*
ftänbige Behanblung ber Derfaffungsfunbe nach ben ZDigetfdjen
Zïïuftern. <£.s muffe baber hier, roie anberstoo, „auf bie oielbefungene
£üdenlofigfeit unb Dollftänbigfeit oer3icbtet roerben". ZDorauf es oor
allem anfomme, bas fei bie CrsieEjung ber jungen £eute 3U guten unb
tüdjtigen Zïïenfdjen. ZDeber für bie Dolfsfdjule noch für bie Fort*
bübungsfcbule gebe es ein anberes giel. Derfaffungsfunbtidj roerbe
bie 3ugenb übrigens nidjt nur burdj bie Sdjule unb bie Familie,
fonbern aud; burd; ben Staat exogen, burd; ben Zïïilitarbienft, bie
Derroaliung in (Semeinbe, Kanton unb Bunb unb burch bas (Se*
ridjtsroefen. ZÏÏangel unb Übelftänbe, bie in biefen Hidjtungen be*
ftehen unb bie ersieljerifcbe ZDirfung beeinträchtigen ober audj in ihr
(Segenteil oerfebren, bedt ber Derfaffer fcbonungslos auf.

profeffor pieth oerbreitete fid) als erfter Dotant einläßlidj über
ben ftaatsbürgerlidjen Unterridjt. Die £ebrer fönnen bie Sdjüler
in allen Fädjern ftaatsbürgerlidj bilben; boch fei basu eine bebeutenbe
Abrüftung auf bem (Sebiete bes Ijiftortfcfjen ZDiffens nötig unb audj
leicht möglich- Zïïinbeftens ein Drittel bes in ben £efebüdjern ent*
haltenen (Sefcbicbtsftoffes fönne geopfert roerben.

Die ausgiebige Disfuffion 3eitigte eine Ansaht £eitfät*,e, roonadj
u. a. ber ftaatsbürgerlicbe Unterridjt nur als (Selegenbeitsunterridjt
betrieben, ber Ejiftorifdje Ceil ber £efebüdjer bei Heuauflagen ftofflidj
entlaftet unb oereinfadjt, eine Zïïaterialienfammlung, rooraus bie
£ebrer ben ftaatsbürgerlidjen Stoff fdjöpfen fönnen, gefdjaffen unb
eine Kommiffion eingefefct roerben foli 3ur Bearbeitung ber neuen
Auflagen ber £efebüetjer unb ber geroünfdjten Zïïaterialienfammlung,
befteljenb aus ben gegenroärtigen £efebudjrebaftoren, Profeffor pieth
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unb 3toei auf ben in Frage fommenben Stufen unterricbtenben £ebrem.
Der Abfdjnitt Deutfdje £efebücher roirb 3eigen, inroieroeit biefen For*
berungen entfprodjen tourbe.

Darstellender Unterricht. Diefen Ceil ber gillerfdjen Unter*
ridjtsleEjre führte Healtebrer 3. o3iger in CEjufis ber bünbnerifcben
£erjrerfdjaft (896 im XIV. 3ahresberidjt oor, unb 3toar fpe3Ìell in
beffen Anroenbung auf bie (Seographie. Als grunblegenbesBei*
fpiel roählte er ben Kanton St. (Sollen. Der tjerfömmlidjen Beljanb*
lung btefes Kantons nach ben Kategorien £age, (Sröße, <5ten^en, (Se*

birge, Flüffe ufro. unter Benutsung oon Karten unb Sfi33en an ber
Cafel ftellt (Siger bie neue Bebanbtungsart gegenüber, um biefe burd)
ben (Segenfatj recht 3ur (Seltung 3U bringen. Sie läuft barauf hinaus,
ba% bie Schüler nach ben Hin^eifen bes £ebrers auf ihnen bekannte,
mit bem Heuen ähnliche hetmatfunblicbe Dinge ihre Dorftellungen
oon biefen 3U neuen, auf ben Kanton St. (Sollen be3Üglidjen (Sefamt*
oorftellungen 3ufammenfetsen unb biefe felber münblidj barftellen
muffen. Der Derfaffer oergißt nidjt, fdjarf 3U betonen, ba% ein foldjes
Derfafjren nur Crfolg Ejaben fann, roenn es fidj auf einen gründlichen
beimatfunblicben Unterridjt, auf Schulreifen unb auf gute Büber
ftütsen fann.

(Sroßen Anflang fanb bie neue Cbeorie nidjt, roas 3umeift roohl
barauf beruht, ba% fie fdjroer burdjführbar ift. Cin Hebner glaubte,
ben barftellenben Unterridjt mit bem oielfadj angeroanbten entroideln*
ben Unterricht ibentifÌ3Ìeren 3U fönnen, ber aber bie Kinber Heues
auf (Srunb urfädjlidjer Be3iebungen unb nidjt auf (Srunb ber Ahn*
Itdjfeit finben läßt. Der Dereinspräfibent begnügte fidj nidjt bamit,
bie (Sleidjfteltung fofort 3urüd3uroeifen; er madjte bie beiben Unter*
ridjtsformen 3U (Segenftänben einer befonbern Stubie unb oeröffent*
lidjte biefe in Hr. unb 2 bes IV. 3al)rgangs ber Bünbner Seminar*
blätter XI. $., bamtt jebermann <SelegenE)eit habe, bas ZDefen bes
barftellenben unb bas ZDefen bes entroidelnben Unterrichts fdjarf 311

erfaffen, unb befähigt roerbe, jeben am richtigen ©rt unb in richtiger
ZDeife an3uroenben.

Geometrieunterricht. 3™ XVII. 3abresberidjt behanbelte pro*
feffor 3- püncbera ben (Seomerrieunterricbt in ber I. unb IL Kantons*
fdjulflaffe unb in Healfdjulen unb beroegte fidj babei burdjroeg auf
gillerfdjen Bahnen. ZDie giller, legt er in feinen präparationen ber
Befpredjung oon Flädjen unb Körpern unb beren Berechnung be*
ftimmte fonfrete Dinge: Balfen, (Sebäulidjfeiten, Hausgeräte, (Srunb*
ftüde ufro., 3ugrunbe unb beseicljnet ben Sdjülem bei Beginn ber Cin*
heit beren giel in Form beftimmter Aufgaben ober problème. Dar*
auf folgt bie oielfeitige Betrachtung unb Crörterung bes burdj bas
giel in ben Zïïittelpunft geftellten (Segenftanbs unb oft nodj anberer
(Segenftänbe, bann bie Derallgemeinerung, mitunter beutlidj geglie*
bert in Dergleidjung unb gufammenfaffung, unb 3um Sdjluffe bie
Übung.
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Die fantonale Konferen3 in Heidjenau (899/ °'e 3U"ädjft bie 3U*

ftimmenben Doten ber £ehrer £. Biert unb S. Stoffel in 31ans ent*
gegennahm, sollte ber Arbeit oiel Anerfennung. Der Derfaffer gab
fie balb nachher in Buchform heraus. So tourbe pündjeras BeEjanb*
lung ber (Seometrie burdj oiele 3abre binburcb maßgebenb für bie
meiften £ebrer auf ber Sefunbarfdjulftufe. Cs ift nur 3U bebauern,
ba^ bas Budj längft oergriffen unb nidjt roieber aufgelegt roorben ift.

Rechenunterricht. Aus ber ZïïetEjobif bes Hedjenunterridjts lautet
ber Citel einer Arbeit oon Sefunbarlehrer Chriftian Barbola, bie im
XXI. 3ahresberidjt erfdjien unb $03 auf ber Kantonalfonferen3 in
Samaben befprodjen tourbe. Barbola b/äft am gillerfdjen Crstehungs*
3Ìel, ber Bilbung eines religiös*fittlidjen Cbarafters, feft unb unter*
fudjt, roie bas Hedjnen beffen Crreidjung förbern fann. HTit giller
empfiehlt er aud; bas Sadjredjnen. fymftcìjtlictì ber Stellung ber De*
Simal3ahlen 3U ben gemeinen Brüchen erflärt er fid) sroar als An*
bänger ber alten Auffaffung. Cine forgfältige Abroägung bes Für
unb ZDiber ber einen unb ber anbem £öfung hat ihn aber bod; 3U
bem gugeftänbnis gebracht, ba^ et „eine oorausgebenbe Derroenbung
ber De3Ìmalsahlen als burdjfübrbar unb bei forgfältiger methobifdjer
Durcharbeitung bes Stoffes als erfprießlidj" betrachte. ZÏÏit großer
Beftimmtbeit oertritt er für bie Beljanblung neuer Hedjenfälte ben
(Sang : Aufftetlung eines fadjlidjen giets, furse Befpredjung bes Sadj*
gebiets, £öfung einer An3abl Aufgaben aus bemfelben Sachgebiet mit
Feftftellung unb Cinprägung bes babei eingefdjlagenen Derfahrens,
Ableitung oon Hegeln unb Übung. ZDas ber Heferent in einem be*
fonbern Kapitel über bie Dereinfadjung bes Hedjenunterrid)ts, be*
fonbers in ber Behanblung bes Brudjredjnens, lehrt, oerbient, roie
bas meifte anbere, audj heute nodj Beachtung.

Der erfte Dotant, £e£jrer Anbrea Dual in Scanfs, unb bie Dis*
fuffion oerbreiteten fidj oor3ugsroeife über bie foeben genannten
punfte, teils 3uftimmenb, teils ablehnenb. Cine Abstimmung über bie
Stellung ber gemeinen Brüdje 3U ben De3imal3ablen — nidjt ber
De3imalbrüdje — ergab, ba% bie £ehrer byx>. bie Schulräte barüber
entfcbeiben follen roie bisher.

Geschichtsunterricht. 3m XX. 3ahresberidjt erfdjien eine 2lb'
banblung Über ben (Sefdjidjtsunterridjt in ber Dolfsfdjule oon pro*
feffor Dr. F- pieth- Der Derfaffer befpricbt barin u. a. ben 3rcbalt unb
bte (Stengen bes (Sefdjidjtsunterridjts unb bie Derteitung bes Stoffes
auf bie oerfdjiebenen Sdjutjabre, Fragen, bei beren Behanblung fidj
feine päbagogifdje Hidjrung befonbers geltenb madjt. ZDenn er bann
aber bas giel bes 03efdjidjtsunterridjts in ber Anleitung ber göglinge
„3ur fittlidjen Betätigung im öffentlichen £eben" erblidt, unb roenn
er ben Stoff in methobifdje CinEjeiten 3erlegt unb bei beren fdjul*
mäßiger Durcharbeitung eine Dorbereitung, eine Darbietung, eine
Abftraftion unb eine Übung burdjfübrt, fo beroeift er bamit, ba% ihn
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ein gülerianer in bie päbagogif eingeführt hat, unb bas nidjt ohne
Crfolg.

Die Arbeit tourbe auf ber fantonalen £ebrerfonferen3 in Sdjiers
(902 einläßlich geroürbtgt. £ebrer 3afob Zïïatljis in 3ena3 äußerte
als erfter Dotant „bem feften logifdjen (Sefüge bes Heferats gegen*
über 3um Ceü bioergierenbe Anfidjten"; man bürfe „neben bem
biftorifd) * nationalen bas etb ifdj * religio fe unb bas fulturbiftorifdje
prin3ip nidjt überfeben". „ZÏÏit ber rabifalen Streidjung ber Dorge*
fdjidjte unferes £anbes bis 3um 3ahre (29(, roie fie prof, pieth r>or*
fdjlägt", fann fidj ber Hebner ebenforoenig einoerftanben erflären roie
mit ber Überroeifung ber Cinführung bes Chriftentums an ben Heti*
gionsunterridjt. 3n ber Disfuffion rief man allgemein nadj einer Cnt*
laftung bes (Sefdjtdjtsunterridjts. Die Derfaffungsfunbe fteltte ber He*
ferent nadj ben einen 3U febr in ben Dorbergrunb, roährenb anbere es
als ein ArmutS3eugnis für ben (Sefdjidjtsunterridjt betrachteten, roenn
bie Sdjüler in ben legten Schuljahren nidjt bie (Srunb3Üge ber Kan*
tons* unb ber Bunbesoerfaffung unb bie roidjtigften Bunbesgefefce
oerftünben. „Ciner roill bie Sonn', bie ben anbern befcbtoert; biefer
roill's troden, roas jener feudjt begehrt." Die Crörterung ber Frage,
ob bie £efebüdjer bie (Sefdjidjte in epifd;er Breite ober in gebrängter
Kür3e bringen follen, beftätigte biefetbe Küraffierroeisheit. Die armen
£efebudjrebaftoren

Gesinnungsunterricht bei Herbart und bei Ziller. jn ein Haupt*
ftüd ber gülerfd)en unb sugleid) ber Herbartfdjen päbagogif führte
uns Dr. Ch- ZDiget felber burd; feinen im XXXV. 3abresberid)t er*
fdjienenen Beitrag über bie Aufgabe bes (Sefinnungsunterridjts bei
Herbart unb bei giller ein. Der (Sefinnungsunterridjt im roeiteften
Sinne bes ZDortes, Heligions* unb (Sefdjidjtsunterridjt alfo mit ein*
gefdjfoffen, hübet bas gentratfadj in ben £ebrplänen ber Herbart*
gillerfdjen Sdjule. ZDie fein Harne anbeutet, foli biefer Unterridjt
oor allem ftttticb hüben, giller glaubt, bies baburdj 3uftanbe su
bringen, ba% et ben Schülern 3uerft perfonen in anfcbaulicber ZDeife
banbelnb oorführt, ba^ et fie bann biefe Hanblungen beurteilen läßt
nach gut unb böfe, ba% fie bas Urteil auf bas eigene 3cb 3urüdroenben
unb fidj fdjließticb entfpredjenbe (Smnbfät*e hüben. Herbart bagegen
roül bas oon ben Schülern erfaßte Catfädjlidje ber (Sefinnungsftoffe
nur basu benutsen, ihr äftbetifdjes Urteil an3uregen, toorunter er in
biefem gufammenEjang, roie übrigens audj giller, nidjts anberes oer*
fteht als bas etEjifcbe Urteil über anbere. Cine Anroenbung auf ben
gögling leljnt er 3unädjft ah. „Die Hauptfadje, ber (Sipfel oon allem
Unterridjt, ohne roeldjes alles übrige feinen ZDert hätte", ift ihm „bte
Bilbung ber Ceünabme an ben Zïïenfdjen, ben eht3elnen roie ben oer*
bunbenen". „Damm ift bie ZDedung ber Ceilnahme für ben ein3elnen
roie für bie (Sefellfdjaft bei Herbart (roie bei peftato33Ì) bie erfte pofi*
tioe Aufgabe ber €r3ieï;ung. Sie muß oor ber unmittelbar mora*
lifdjen Cinroirfung auf ben gögling einen roeiten Dorfprung haben."
(ZDiget.) Das Urteilen „ftöre bie 3nnigfeit bes (Sefüfjls". Hatürlidj
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fennt giller bie Bebeutung ber Ceünabme ebenfogut. Cr roill fie
roeden burdj quellenmäßige flaffifdje £eftüre in ber (Sefdjidjte unb
burdj bas Ausgehen oon poetifdjeut bei neuen (Sefdjicbtsabfdjnitten.
Die ZDirfung ber fittlidjen Beurteilung jebodj überfdja^t er roohl-

Die genannten Be3iebungen, bie Berüfjrungspunfte, roie nament*
lidj audj bie (Segenfätse, 3toifdjen Herbart unb giller in ber Auffaffung
ber fittlidjen Bilbung burd; ben (Sefinnungsunterridjt arbeitet ZDiget
fdjarf heraus unb erleichtert es baburdj bem £ebrer, bie richtige Stel*
lungnaEjme 3U erfennen unb fie in feinem Unterricht 3U oertreten.

Das erfte Dotum über bie ZDigetfche Arbeit auf ber Konferens in
Klofters $(7 oon pfarrer B. Hartmann in Zïïalans roudjs fidj 3U
einem grünblichen Dortrag aus. Ausgebenb oon ber Crörterung bes
Cr3iebungs3iets, befannte fich ber Hebner für ben (Sefinnungsunter*
rieht 3u ber HTetbobe Herbarts. Daran fdjloß er einen einläßlichen
Hacbroeis, ba% unb roie ber £ebrer in allen Fächern fitttieb bilben
fönne, unb bedte babei oorfommenbe Fehler mancher Art auf unb
unterließ es nicht, 3ur Strenge in ber Crsiebung 3U mahnen. Die
£ebrer roerben es bem Dorftanb banfen, ba% et bas Hartmannfche
erfte Dotum unter bem Citel: Über bie fittlidje Cr3iebung
in ber Sdjule im XXXVI. 3abresbericbt oeröffentlieht hat.

Grammatikunterricht. Den gillerfchen Stanbpunft im (Sram*
matifunterricht oertrat Sdjulinfpeftor £ore3 in feiner Arbeit Über bie
(Srammatif in ber Dolfsfdjule, oeröffentlidjt im XXV. 3ahresberidjt
unb befproeben auf ber fantonalen £ebrerfonferen3 $07 in Chufis.
gillers ZDegleitung: „(Srammatif ift nur fo roeit 3U erörtern, als ba'
burdj ein Bebürfnis befriebigt roirb", machte ber Heferent 3U ber
feinigen. Demgemäß empfiehlt er oor allem bie pflege bes münb*
liehen Ausbruds, bamit bas Sprachgefühl ausgebübet roerbe, unb als
nofroenbige Dorbebingung ba3u, ben Schülern ben ZÏÏut an3uer3ieben,
fidj oor bem Heben ruhig 3U befinnen. Der (Sang ber grammatifdjen
£eftion roerbe oorge3eidjnet burdj ben Dreifdjritt: Anfchauung, Be*
griff, Übung, ober: Beifpiel, Hegel, Anroenbung, ähnlich roie in ben
anbem Fächern.

Der erfte Dotant, profeffor B. puorger, fanb, unfere Schulen
leiften gegenroärtig in ber ZÏÏutterfpradje roeniger als früher, unb
macht bie heute in unferm £anbe maßgehenbe päbagogifdje HicEjtung
oeranfroortlidj bafür. Cr erroartet Befferung oon ausgiebigen münb*
lidjen unb fdjriftlidjen Übungen unb oon genauen ZDorterflärungen
in £efeftüden.

Zillersche Pädagogik in den Sektionen. Die Dorljerrfdjaft ber
gillerfchen päbagogif machte fid) eine geitlang aud; in ben Seftionen
geltenb. 3" ihren Konferen3bericbten begegnen roir namentlich in
ben erften 3toei bis brei De3ennien, ba unfer Derein beftanb, ben for*
malen Stufen, probeleftionen in oerfdjiebenen Unterrichtsfächern,
jebenfalls ftufenmäßig geglieberr, ber Kon3entration bes Unterridjts,
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ber Bilbung bes ZDillens burcb ben Unterricht, Eietbatts gudjt unb
Hegierung, bem (Sruppenunterridjt, bem barftellenben Unterridjt ufro.

Lehrplan für die Volksschulen. Auf güterfdjem Boben beroegen
fidj oiele 3ahre aud; bie Schaffung unb bie Umfdjaffung bes £ebr*
plans, ber £efebüdjer unb ber Hechenbefte für unfere Sdjulen, roäEj*
renb fidj feit 3irfa (5 3ahren befonbers in ber (Seftaïtung bes £ehr*
plans unb ber £efebücber bie Heformpäbagogif in fteigenbem HTaße
(Seltung oerfdjafft hat. Der (Sefchicbtsfcbreiber erlaubt fidj trotsbem,
bie ZÏÏitarbeit bes Dereins in ben genannten Hidjtungen in einem guge
bis ans Cnbe 3U oerfolgen. ZDenn infolgebeffen nidjt alles 3ur Haupt*
überfchrift paßt, fo roirb fo bodj fadjlidj gufammengeböriges nicht
auseinanbergeriffen. Cs gilt bies 3ugleid) für bie 3ugenbfdjriften,
beren Befpredjung unmittelbar auf bie ber £efebüd)er folgt.

Cin binbenber fantonaler £ebrplan für unfere Dolfsfdjulen be*
ftanb 3U ber geit, ba ber £ebreroerein gegrünbet tourbe, nidjt. Diele
3abre folgten bie £ebrer gern bem „£ehrplan ober freunblidjen Hat*
geber für £ehrer, Sdjulräte unb Sdjulinfpeftoren", ben Seminar*
bireftor guherbüEjler oerfaßt unb (856 herausgegeben hatte. 3m
£aufe ber geit tourbe er aber burdj neuere Cbeorien unb oeränberte
Bebürfniffe in ben f^tntergrurtb gebrängt. 3üngere £eE;rer fannten
ihn nidjt mehr.

So fam es, ba% ber Crsiebungsrat ben Seminarbireftor Conrab
im erften 3abr oon beffen Amtstätigfeit in Chur beauftragte, einen
£ebrptan für unfere Dolfsfdjulen aus3uarbeiten. Der Beauftragte
glaubte, auf bie HTitroirfung ber £ebrer, als ber berufenften Sach*
funbigen, nidjt oersidjten 3U fönnen, unb fdjrieb beshalb im VIH.
3ahresberidjt bie Aufteilung oon £ebrptänen für bie erften 3toei
Sdjuljahre als Umfrage an bie Konferensen aus. Unter Berüdfidj*
tigung ber barauf eingegangenen Cntroürfe entroarf ber Seminar*
bireftor felber einen £ebrplan für bie genannten Sdjuljahre unb oer*
öffenttidjte ihn mit einem Cntrourf für ben oollftänbigen (Sefcbicbts*
unterridjt ber Dolfsfdjule oon Hebaftor Dr. HT. Dalèr im LX. 3abres*
berid)t. Der (Sefdjidjtstebrplan fönnte auf ber fantonalen Konferens
in 3Ean3 (89( befprochen unb bereinigt roerben. Diefen bereinigten
Plan unb ben plan bes Seminarbireftors für bie übrigen Fächer bes
III. bis VIII. Schuljahrs mit Ausnahme ber Heligion, ber Kunft*
fädiet, bes Curnens unb ber Hanbarbeiten brachte ber X. 3abres*
bericht.

Die Kantonalfonferen3 in Ciefenfaftel (892 hatte über biefe plane,
roie audj über biejenigen für bas I. unb IL Schuljahr 3U befinben.
Der erfte Dotant, Sd)ulinfpeftor Sonber, unb Disfuffionsrebner er*
hoben Cinroänbe namentlid) gegen bie Konsentration unb bie (Se*
ftnnungsftoffe für bas I. Schuljahr, (Srimmfcbe Hlärdjen, unb für bas
ni. Schuljahr, bie Hibelungenfage. Aud) fanb man ben Cifdj 3U reich*
lieb gebedt unb hätte gern einen guten Ceü abgeräumt, roährenb
ber Derfaffer oorfdjlug, geroiffe Stoffe fafultatio 3u erflären. Da man
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eine Abftimmung über bie ftrittigen punfte ablehnte, blieb es bem

Derfaffer bes £ebrplans unb ben Beworben überlaffen, inroieroeit fie
ber Kritif Hedjnung tragen roollten.

Die Cntfcheibung fiel in ber Hauptfadje 3U gunften bes oom Se*
minarbireftor oorgelegten Cnttourfs. ZDir befamen bamit im3abre
(89^ einen £ebrplan, an bem unfer lieber „Alter" in £eip3ig feine
Freube hätte Ejaben muffen: Kon3entration in feinem Sinne,
Zïïardjen, Hobinfon unb fafultatio bie Hibelungen als (Se*

finnungsftoffe für bie erften brei Sdjuljahre, Heimatfunbe nidjt
als Unterrichtsfach, aber als Unterridjtsprin3ip in allen Fächern,
Sachgebiete im Hedjnen, Desimalsablen eoentuell oor ben
gemeinen Brüchen ufro.

Seinem bireften geiftigen Dater brachte bas ZDerf feinesroegs eitel
Freube. Die in Ciefenfaftel laut geroorbenen Ausfetsungen roürben
in Kreis* unb Besirfsfonferensen roiebertjolt unb burdj anbere oer*
mehrt. Den Ejeftigften Angriffen roaren bie Hibelungen ausgefegt.
<£s nütste roenig, ba% ber bodjangefebene Defan Hauri in Daoos
fdjon (893 im XL 3ahresberidjt ben ZDert bes Stoffes für unfere
3ugenb ins rechte £idjt gefegt unb feine Ausführungen mit ber Cr*
ffärung gefdjloffen hatte: „ZDer aus ben Hibelungen nidjts 3U madjen
roeiß, ber ift 3um Sdjulmeifter oerborben." Die oielfadj ©erlangte
Heoifion bes £ehrplans überließ Hegierungsrat A. Dual
feinem Hadjfolger im Cr3ieE;ungsbepartement, Hegierungsrat 3- P-
Stiffler. Diefer legte ben £ebrplan im Herbft (903, alfo im erften
3abr feiner Führung bes Cr3ieE;ungsbepartements, einer Konferen3,
beftehenb aus bem Chef felbft, fämtlicben Scbutinfpeftoren, bem Se*
minarbireftor unb 3toei Dertretern aus bem aftioen £ehrerftanb, 3ur
Heoifion oor. 2ln Anberungen tourbe befcbloffen unb am 3. ©ftober
$03 oon ber Hegierung genehmigt: neben HTärdjen unb Hobinfon
führt ber £ebrplan als (Sefhtnungsftoffe für bas I. unb IL Schuljahr
noch „anbere Crsäblungen auf in ber Zïïeinung, ba% es bem £ebrer
freifteEje, im erften Schuljahr einige HTärcben unb einige anbere Cr*
3ählungen ober bloß Zïïardjen ober audj bloß anbere Crsäblungen
3U behanbeln"; entfprechenbe Zïïoglichfeiten follen für bas II. Schul*
jähr beftehen binfichtticb Hobinfons unb anberer Crsäblungen. Als
(Sefinnungsftoff für bas UL Sdjuljaîjr roerben bie Hibelungen nidjt
meEjr aufgeführt; es heißt nunmehr bloß: „Crsäblungen aus ber
patriardjen3eit unb anbere 3ufammenbängenbe Crsäblungen", roo*
mit bie Hibelungen immerhin nidjt gerabesu geächtet roürben. Anbere
Stoffe roürben gestrichen ober nadj oben gerüdt, um bie Sdjüler 3U
entlaften. Die Unterfdjeibung oon obligatorifdjen unb fafuttatioen
Stoffen fiel bahnt. Das prinsip ber Kon3entration blieb beftehen.

Der neue £eE;rplan roar beinahe 30 3abre lang maßgebenb für
ben Unterricht in unfern Dolfsfdjulen, abgefefjen oon geringfügigen
Snberungen bei jeroeiligem Heubrud bes planes. So enthält 3. B.
ber $(3 neugebrudte plan bie neue Beftimmung, „ba% es bem £ebrer
geftattet fei, im Cinoerftänbnis mit bem Sdjulinfpeftor bie Bchanb*



43

lung ber Drudfdjrift auf bas IL Schuljahr 3u oerlegen". Dielleidjt
roäre ber £ehrplan heute nodj in Kraft, roenn er oor einigen 3abren
nidjt ©ergriffen geroefen roäre. Die Bebörbe benutste ba ben Anlaß,
ihn 3U reoibieren. Seminarbireftor Dr. ZÏÏ. Sdjmib hatte bie
Arbeit 3U beforgen. Cr legte feinen Cntrourf ebenfalls ben Seftionen
bes Dereins 3ur Begutachtung oor, roorauf bie Hegierung ben be*
reinigten plan unter bem 2. Hooember $3( genehmigte unb in Kraft
erflärte.

Diefer neue plan oerrät beutlich ben Cinfluß ber neuern
päbagogifdjen Anfdjauungen: oerbinblidj für ben £ebrer
finb nur bie für jebes Fadh be3eicbneten giele. Die ber Crreidjung
ber giele bienenben Stoffe führt ber £ebrptan als Beifpiele auf, roor*
aus ber £ehrer nadj eigenem Crmeffen ausroäblen fann. 3n ben
oberen Klaffen oerroeift ber £ebrplan für bie Healien, bas Hedjnen
unb ben £efeunterricht auf bie fantonalen £ebrmittet, fo ba% ba bie
güterfdje Konsentration in etroas befchränftem Umfang noch burch*
geführt roerben fann, roährenb in ben brei unterften Klaffen eine
anbere Art ber Konsentration, ber (Sefamtunterridjt ber Sdjulreformer,
oorgefetjen ift. Demgemäß gibt es für biefe Sdjuljahre nur e inFach :

Heimat* unb £ebensfunbe mit Cr3äbtftoffen unb Anfdjauungsftoffen.

Deutsche Lesebücher für die Volksschulen. Der (894; oon ber
Hegierung erlaffene £ebrplan roar fdjroer burdj3ufütjren, folange es
an entfpredjenben £ehrmitteln fehlte. Für bas IL bis IV. Sdjuljahr
beftanben sroar £efebüdjer, bie bem £eljrplan annähemb entfprachen,
für bas IL bas £efebudj oon Hein, für bas III. unb IV. Sdjuljahr bie
3toei oaterlänbifdjen £efebüdjer, bie ZDiget unb Florin einige 3abre
oorher gefdjaffen hatten. Die folgenben Sdjuljahre unb bie Sdjul*
refruten roaren in einer fcblimmern £age. Der ZDunfdj ber fantonalen
£etjrerfonferen3 in geme3 (893, ber Konferen3 3ntboben unb ber
Kantonalfonferen3 in Daoos (89^ nach neuen, bem £ebrpfan an*
gemeffenen £efebüdjern roar barum begreiflich- Der in ber Konferen3
3U Daoos anroefenbe Crsiehungsdjef, Hegierungsrat Dual, fönnte bie
erfreuliche HTitteüung machen, bas €r3Ìebungsbepartement gebenfe,
bem berechtigten (Sefudj fo balb als möglich 3U entfpredjen.

Der Kleine Hat befdjloß benn audj auf Antrag ber Crsiebungs*
fommiffion balb nadj Heujähr (895, neue £efebüdjer felber 3U oer*
legen unb fie burch Seminarbireftor p. Conrab unb profeffor A. Florin
ausarbeiten 3U laffen. Als erweiterte £efebudjfommiffion amteten bie
Cr3ieEjungsfommiffion, bie Schulinfpeftoren 3. Difdj unb K. £ore3
unb bie 3roei Hebaftoren. Diefe Kommiffion beriet jeroeiten bie burdj
bie Hebaftoren fertiggeftellten HTanuffripte burdj, roorauf biefe fie
bereinigten. So fam bie Hegierung in bie £age, im Herb fte (895 eine
Sdjreiblefe* unb eine Hormatroörterfibel unb ein £efebucb für bas
IL Sdjuljahr, im Herbft (896 je ein £efebudj für bas m. unb IV.,
im Herbft (897 je eines für bas V. unb VI. unb im Herbft (898 je eines
für bas VII. unb VIII. Schuljahr an bie Sdjulen abgeben 3U fönnen.
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Auf ZDunfdj ber Hebaftoren lub ber Dorftanb bes £etjreroereins
bie Konferensen in Umfragen ein, bie jeroeilen erfcbienenen unb im
Unterricht benutsten Bücher 3U befpredjen unb ihre (Sutadjten bem

Dorftanb ein3ureidjen. Diefe ftellte ber Dorftanb 3ufammen unb oer*
öffentlichte fie im XV. bis XIX. 3aEjresbertdjt. Die £ebrer rügten
insbefonbere, ba% ber Stoff für oerfdjiebene Fächer unb Klaffen 3U

reid) bemeffen fei, unb ba% bie Sprache 3U hohe Anforberungen ftelle
an bie Faffungsfraft ber Sdjüler. Die Hebaftoren geftalteten bie
Bücher ben ZDünfdjen ber £ebrerfdjaft unb bes Crsiebungsbeparte*
ments gemäß um, nidjt nur für bie IL, fonbern audj für bie folgenben
Auflagen, foroeit foldje nötig roürben. Schließlich geboten bie £ebrer
ben roieberljotten änberungen Halt- 3m protofotl über bie Dele*
giertenoerfammlung in Chufis $07 ftebt 3U lefen30: „Die fantonalen
£ef)rmifiet follen in unoeränberter Form herausgegeben roerben, fo*
lange bie £ehrerfdjaft feine Anberungen roünfdjt." Diefer Antrag an
bas Cr3ÌeE;ungsbepartement roar roohl roeniger ber Ausbrud ber
oollen gufriebenEjeit mit ber nunmehr ersielten (Seftaltung ber Büdjer
als ber Ausfluß bes Ärgers barüber, ba% bie Büdjer, bie bie Schüler
berfelben Klaffe benutjten, mitunter in ftörenber ZDeife ooneinanber
abroidjen. ZDenn auch! Die Hebaftoren genoffen bie faft 3ebnjäbrige
Schon3eit nidjt roenig.

Durdjgreifenbe Snberungen bereiteten fidj (9(6 roieber oor, als
eine neue Auflage bes VIII. £ e f e b u dj s beoorftanb. 3" Aus*
füljrung bes oben mitgeteilten ZDunfdjes ber Kantonalfonferen3 3U

Sdjuls erweiterte bie Hegierung bie £efebudjfommiffion für bas
VIII. £efebudj burdj profeffor Dr. pieth unb oier amtierenbe Se*
funbarleEjrer. Dorher fdjon hatte bie Bebörbe für ben $(5 oer*
fdjiebenen prof. A. Florin prof. (Sartmann als 3toeiten ftänbigen
Hebaftor geroäE)lt.

Das Stubium ber Heugeftaltung bes VIII. £efebudjs in ber Kom*
miffion unb in ben Bebörben ergab beffen Crennung in einen belle*
triftifdjen Ceü, bas eigentliche £ e f e b u ch, unb in einen rea*
tiftifcben Ceü, basHealienbudj. So fönnte bem ZDünfdje ber
£ebrerfd)aft nad; Dermebrung bes £efeftoffes für ben Deutfcbunter*
ridjt in roeitgebenbem XUa%e entfprodjen roerben. Dabei erfüllte bie
Kommiffion 3ugleidj bie gülerfdje unb bie reformpäbagogifdje For*
berung oon £anggefchidjten. Das neue £efebudj erfdjien fd)on auf
Beginn bes Schuljahres (9(7/(8, bas Healienbudj ein 3ahr fpäter, ba
oiele partien umgearbeitet, oiele anbere gan3 neu bearbeitet roerben
mußten. Soroobl für bas belletriftifdje als aud) für bas realiftifdje
Budj tourbe ber Stoff fo reich bemeffen, ba% fie als Büdjer für bas
VIII. unb für bas IX. Sdjuljahr erflärt roerben bürften.

gu berfelben geit, roie für bas VIE. £efebudj, roar eine neue
Auflage für bie beutfdje Fibel oor3ubereiten. Da ftanb eine
fdjon roieberljott befprodjene Frage im Dorbergrunb, bie Frage nadj

so XXVI t92.
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ber 3U roäbtenben Sdjrift. Die £efebudjrebaftoren hatten
fdjon für bie erfte Auflage ber Fibeln Antiqua oorgefdjlagen. Dem
Cr3iebungsdjef Dita! leudjtete ber Dorfchlag ein; bie Hegierung ent*
fcbieb aber 3U gunften ber bekömmlichen beutfdjen Schrift, gebn
3ahre fpäter griff bie £ofalfonferen3 Flims bie Sctjriftfrage auf mit
bem Antrag an ben Dorftanb, ba% bie beutfdjen £efebüdjer ber erften
Schuljahre, etroa bis unb mit bem brüten, in Antiqua gcbrudt roerben
möchten. Cine be3Üglidje Befpredjung in ben Seftionen unb in ber
Delegiertenoerfammlung 3U Bergün $0631 fiel 3U gunften ber An*
tiqua, bie baraufbin oerlangte Urabftimmung bagegen su gunften ber
beutfdjen Sdjrift aus32. Cs blieb fomit beim alten.

Cine nadj neun 3abren abermals eingeleitete Auseinanberfetsung
über bie Sdjriftfrage auf (Srunb ber Stellungnahme oon Stabtfdjul*
Iehrer Chr. Simmen 3U gunften ber Antiqua im XXXIV.
3abresberidjt unb ber Stellungnahme oon Pfarrer ZDirtb in Flerben
im XXXV. 3abresberidjt gegen bie Antiqua enbigte auf ber
Delegiertenoerfammlung in Klofters $(7 bamit, ba% eine große ZÏÏebr*
heit roieber für bie beutfohe Sdjrift einftanb, ein Crgebnis,
bas roeniger aus päbagogifdjen Crroägungen als aus ber sur geit
bes ZDeltfrieges oorberrfdjenben Parteinahme ber meiften Deutfeh*
bünbner für Deutfcbtanb su oerfteljen ift.

Die Bünbner Sdjulen erhielten folgeridjtigerroeife nochmals eine
beutfdj gefdjriebene Fibel. Die Hebaftion beforgten Stabtfcbultebrer
Chr. Hierher unb £ebrer B. Cfdjupp unter ZÏÏitroirfung oon 5toei
anbern primarlehrern unb ber ftänbigen Hebaftoren. Die 3Huftrie*
rung übertrug bie Hegierung nach einem ZDettberoerb bem Zïïaler
(Siooanni (Siacometti. £eiber erroies fidj ber Drud ber Bitber als
fo 3eitraubenb, ba% bie Fibel ben Kinbern erft im Herbft $2( in bie
Hänbe gegeben roerben fönnte. Dafür ftiebt fie aber oon ben alten
Fibeln in mehrfacher Be3iehung oorteübaft ab. Statt ber ärmlichen
Helgen lachen ben Kinbern aus ber neuen Fibel farbenprächtige
Bilber ooll £eben entgegen. Der Cejrt bietet nach ben paar erften
Seiten finnoolle £autoerbinbungen unb gar balb Sätje unb 3ufammen*
bängenbe Crsäblungen. Be3Üglidj feiner Heicbbaltigfeit unb feines
ZDertes läßt ber 3nhalt ebenforoenig 3U roünfchen. ZDenn es trotsbem
fd)on feit 3ahren £ehrer gibt, bie iìjr eine Unterlänber Fibel oor*
3iehen, fo liegt ber (Srunb lebiglid) barin, ba^ biefe in tateinifdjer
Sdjrift gefebrieben ift.

Bei einer Heuauflage ber Bünbner Fihel roirb man fid; roohl
ebenfalls für bie Antiqua entfdjeiben ober bann für bie Heiliger*
febr ift. Cinleitenbe Schritte für bie Anroenbung biefer hat ber
£ehreroerein bereits getan: ber XLVI. 3abresberid)t brachte einen
gut einfübrenben Dortrag barüber oon unferm unermüblidjen Kamp*
fer für eine anbere Sdjrift in ben erften £efebüdjem, oon Dorfteber

3i XXV J03.
32 XXV (52.
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Chr. Simmen in planfis, betitelt: Die Schriftreform unb bie neue
Sdjrift oon paul Heiliger. Cine einläßlichere Abbanblung oon £eEjrer
Chriftian Zïïefc erfdjien im XLVIEL Jahresbericht unter bem Citel:
Die neue Sdjrift unb bie Sdjriftreform im Kanton (Sraubünben. 3m
gleichen 3abre ((930) folgte auf ber fantonalen Konferen3 in guo3
ein Dortrag bes HTeifters felbft über Schriftreform, Sdjriftunterridjt
unb Sdjriftanroenbung. Hutft9er l'e&*c barin bie Hotroenbigfeit ber
Schriftreform, bas ZDefen unb ben metbobifcben Aufbau ber neuen
Schrift auseinanber, um bann feine Sdjrift auf ber £einroanb su oer*
anfcbaulicben.

Unter ZDürbigung ber eingeforberten Kunbgebungen aus ben Kon*
feren3en unb eines einfcblägigen (Sefucbs bes Dorftanbes führte bas
Cr3Ìehungsbepartement im Frühjahr (932 in Chur einen CinfüEjrungs*
fürs burch- £eiber fonnten nur ein Drittel ber Angemelbeten, ihrer
30, berüdfidjtigt roerben. Cs fanb besEjalb im Frühjahr (953 ein
3toeiter fantonaler Kurs, ebenfalls in Chur, ftatt. gültiger leitete bie
Kurfe perfönlid) unb erntete bafür oiel Anerkennung unb Danf. 3m
ZDinter (932/33 roar überbies für Churer £ebrer ein Hiüligerfurs
oeranftaltet unb burdj profeffor Dr. Solioa 3ur allgemeinen gu*
friebenheit geleitet roorben. profeffor Solioa führt nun audj bie Se*
minariften in bie neue Sdjrift ein. Diefe ift im Cinoerftänbnis mit
bem Crsiehungsbepartement 3ubem eingeführt in ber Seminarübungs*
fdjule in Chur, auf ber Unterftufe ber (Semeinbefdjulen oon Arofa,
Daoos*Sertig, Süs i. D. unb im Cödjterinftitut Conftantineum in
Chur. <£s finb bies alfo Beobadjtungsftaffen mit offisiellem Cha*
rafter.

3m Anfdjluß an ben biesjäbrigen Hulügerfurs tourbe eine Bünb*
nerfeftion ber ZD. S. S., b. È;, ber ZDerfgemeinfehaft Schroeiserifdjer
Schrifterneuerung, gegrünbet, eine fdjon recht ftatttidje Seftion.

Dor unb neben ber Hulltgerfdjrift*Beroegung roar audj bie H e u *

geftaltung ber £efebüdjer II bis VII in bie ZDege ge*
leitet roorben. Auf ZDunfdj ber fantonalen Konferen3 in Arofa (920
beauftragte bie Hegierung profeffor Dr. pieth, bie (Sefdjidjte audj
für bas V. bis VU. £efebudj 3u bearbeiten. Die Heubearbeitung ber
(Seograpbie übernahm in banfensroerter ZDeife Sefunbarlehrer H-
Bmnner, mithin gleid)falls ein Fachmann. 3m 3abr (927 trat ferner
Seminarbireftor Dr. ZÏÏ. Sdimib als ftänbiger Hebaftor in bie Kom*
miffion ein, Conrab im 3abr (930 aus ber Kommiffion aus. Den
ZDünfchen ber £ehrerfdjaft entfpredjenb, 30g bas Cr3Ìebmngsbeparte*
ment nunmehr für bie Heubearbeitung aller Büdjer amtierenbe £eE;rer
3U. ZDie für bas^ VIJJ. unb LX. fdjuf man auch für bas V. bis VII.
Sdjuljahr belletriftifdje unb realiftifdje Bücher, mit ber Cinfdjränfung
allerbings, ba% bie V. unb VI. Klaffe ein gemeinfames Healienbudj
erhielten, bas nur Geographie unb Haturfunbe enthält, inbem bie
(Sefdjidjte in bie eigentlichen £efebüdjer aufgenommen tourbe.

Hinfidjtlid; ber 03efìaltung ber neuen £efebücber gilt, roas bereits
für bas £efebudj bes VIII. unb IX. Schuljahrs betont roorben ift.
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Das II. bis IV. £efebud? erfuhren teils ungefähr 3U gleicher geit,
teils etroas fpäter ebenfalls eine burchgreifenbe Zlmgeftaltung in An*
paffung an bie neuern päbagogifdjen Anfdjauungen. ZÏÏardjen unb
Hobinfon behielt man im IL unb bie Cellfage im IV. Buch 3**^ bei,
biefe in neuer Bearbeitung oon Seminarbireftor Sdjmib. Hibelungen
unb patriardjen bagegen finb fpurlos in ber Derfenfung oerfdjrounöen,
ohne ba^ bas III. £efebucb eine Crfatser3äblung böte, bie als (Se*

finnungsftoff für bas ganse Schuljahr bienen fönnte. 3m übrigen
bringt aud) biefes Buch, roie bas II. unb IV., eine reiche Ausroaïjl
oorsüglidjer Stoffe für ben Deutfcb* unb für ben Haturfunbeunter*
rid)t.

HTit Genugtuung fann ber (Sefcbicbtsfcbreiber 3um Abfdjluß ber
£efebudjangelegenbeit mitteilen, ba^ bie neuen Büdjer nod) ein poftu*
lat ber £eEjrerfdjaft erfüllen, bie 31Euftrierung. Die Konferens
©btasna fprad) ehten besüglicben ZDunfdj bereits im 3ahre $04; aus33.
Dier 3abre fpäter oertrat benfelben ZDunfdj profeffor Florin in einer
illuftrierten Arbeit im 3ahresberidjt34. Croi*- ber guftimmung ber
£ehrerfdjaft unb einem be3Üglidjen (Sefudj an bie Bebörben fanb
er feine Crfüllung erft \<{ 3ahre fpäter. Crft (922 beauftragte ber
Kleine Hat bas Cr3ieEjungsbepartement auf Antrag bes CrsieEjungs*
chefs, bes Hegierungsrats HTidjel, „bei Heuauflagen oon £efebüdjern
bafür beforgt 3U fein, ba^ biefe mit geeigneten 3Hnftrationen oerfehen
roerben"35.

Der Dorftanb ließ baraufljin im XXXX. 3aE?resberidjt Fadjleute
3um ZDorte fommen über bie hefte Art, Schulbücher 3U illuftrieren :

U. Cljriftoffel, C. ZDürtenberger unb S. Coscan. Die Hegierung fetjte
als 31tuftrationsfommiffion ben Crsiebungsdjef, bie pro*
fefforen Cahannes unb pieth, Sefunbarlehrer Coscan unb Seminar*
bireftor Conrab (für biefen fpäter Seminarbireftor Sdjmib) ein. (Se*
eignete Büber für bie belletriftifchen £efebücber V bis VII unb 3um
Ceü aud) für bie (Sefdjidjte biefer Stufen lieferte uns Hubolf HTünger
in Bern; für bie (Sefdjidjte fammelte fie teilroeife profeffor pieth
felber. Das Healienbudj für bas V. unb VI. Sdjuljahr blieb für bie
gegenwärtige Auflage oEjne Büber, ba es nur Geographie unb Hatur*
funbe enthält unb man bafür 3ttrifrrarionen für roeniger nötig hielt
als für Deutfdj unb (Sefdjidjte. Die Abbübungen im Healienbudj für
bas VII. Sdjuljahr oerbanfen roir Karl Anneler in Bern, biejenigen
für bas IL bis IV. £efebudj Dr. ZDitsig in güridj, 3toei Büber außer*
bem C. Dital in Fetan.

Lesebücher für romanische und italienische Schulen. Der
£ehreroerein unb bie BeEjörben bachten nidjt nur an bie beutfdjen,
fonbern audj an bie romanifdjen unb italienifcfjen Schulen unb £ebrer.
Der Dereinsoorftanb öffnete immer audj Arbeiten in romani*

33 xxn {32.
34 XXVI (6<*.
35 XXXX IV.
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fdjer unb italienifcher Sprache gern bie Spalten ber
3abresberidjte. Diefe brachten im £aufe ber geit eine gan3e Heihe
oon Arbeiten in biefen Sprachen über ähnliche (Segenftänbe, roie fie
in beutfdjer Sprache beljanbelt roürben. HTit ber Befdjaffung
italienifcher unb romanifdjer £efebüdjer bagegen hatte
ber Derein als foldjer aus naljeliegenben Grünben nichts 3U tun. Die
Bebörben festen unmittelbar nadj bem Crfdjeinen ber beutfdjen £efe*
büdjer geeignet erfcbeinenbe Sdjulmänner als Hebaftoren ein, unb
biefe oerfaEjen in wenigen 3ahren audj bie Homanen unb bie ^}ta'
liener mit ben erforberlidjen Büchern. 3eber größere £anbesteü mit
einem befonbem Homanifdj erhielt auch feine befonbern in biefer
Sprache gehaltenen £ebrmittel. Die £ehrer in ben itafienifdjen
£anbesteüen 3iehen in neuefter geit Bücher aus bem Ceffin unb aus
3talien oor. Cs ift übrigens für biefe Calfdjaften eine befonbere
Heimatfunbe geplant.

Ciner ausgiebigen Fürforge beburfte ber beutfebe Unter*
tidit in romanifchen unb in ttalienifcben Schulen. Der
XL 3ahresbericbt brachte eine Arbeit bes Sefunbarlebrers G. Bar*
blan in Sent unter bem Citel: Cntrourf eines £ebrplans für ben
romanifchen unb ben beutfdjen Unterricht in romanifchen Schulen, unb
eine Arbeit oon £ebrer St. Simeon in Chur, betitelt: Der beutfebe
Unterricht in romanifdjen Sdjulen. Die fantonale £ebrerfonferens in
gerne3 (893 befprach befonbers eingeljenb bie HTetbobe bes Deut*
fdjen als Frembfpracbe. Der erfte Dotant, Profeffor U. Granb, roie
audj £ebrer Donsun in St. HTorits, trat energifcb für bie Anfdjauungs*
metEjobe ein, bie er im roefenüidjen fo djarafterifierte : „Cs roerben
Gegenftänbe ober Büber oorgeroiefen; ber £ebrer unb bie Sdjüler
fprechen barüber in ber 3U erlernenben Frembfpracbe. Die Zïïutter*
fpradje roirb nur 3ur Beseichnung bes giets, 3U Cin* unb Über*
leitungen benutst. Überfetsungen oon einer Sprache in bie anbere
finben nidjt ftatt."36 Barblan empfahl bie HTetbobe £ouoier unb
Couffaint*£angenfdjeibt, roährenb Simeon fidj namentlich auf Come*
nius ftütste unb bemgemäß oorfchlug, mit Hebeübungen an einem 3U*
fammenhängenben Stoff 3U beginnen.

Die oon ber Konferen3 getoünfehten £efebüdjer ließen auf fidj
roarten; ber Dorftanb nahm baber bie Schaffung foldjer (898 für fidj
allein auf bie Craftanbenlifte ber Kantonalfonferens in Ciefenfaftel.
Der Befprechung lag bie im XVI. 3aEjresberidjt oeröffentlidjte Arbeit
oon £ebrer St. Simeon unb ein trefflidjes erftes Dotum oon pro*
feffor B. Cabotfdj 3ugrunbe. Sie ergab neben ber ZDieberEjolung bes
Gefuchs um bas fragliche £ebrmittel folgenbe Anträge an bas Cr*
3ieEjungsbepartement: „(. Das neue £ebrmittel foli nadj ber An*
fdjauungsmetbobe bearbeitet werben. 2. Cs foli einige Hölselfcbe
Büber, eoentuell aud) Büber aus bem Healunterridjt enthalten." Das
Cr3iebungsbepartement nahm bie Ausführung ber Poftulate beför*

se XII 75.
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berlidjft an bie Hanb. profeffor U. Granb erhielt ben Auftrag, bie
Büdjer nach oe^ angegebenen Hidjtlinien 3U fdjaffen. Das oollsog
fidj ebenfalls mit tunlidjfter Befdjieunigung. So fteljen benn feit ben
erften 3abren unferes 3abrbunberts ben £ebrem an romanifdjen unb
italienifdjen Sdjulen brei aufeinanberfolgenbe £eitfäben für ben beut*
fdjen Unterricht 3U Dienften, bie fie ihrem Unterricht gern 3ugrunbe
legen.

Jugendschriften. Cine treffliche Crgän3ung 3U jebem £efebudj
bilben 3ugenbfcbriften, beren gahl heute unüberfeEjbar ift. So reiche
Bübungsquelten mußte ber £ebreroerein redjt ausgiebig in unfere
Sdjulen 3u leiten fucben. 3" Dr. HT. Sdimib, Sefunbarlehrer in Chur,
fanb ber Dorftanb ben funbigen Brunnenmeifter. 3u9enbliteratur unb
ihre Derwenbung in ber Dolfsfcbule betitelt fid) feine im XXXVI.
3abresbericbt erfcbienene Arbeit. Für bie Auswahl ber Schriften ift
bem Derfaffer weniger beren äftbetifcber als ihr etbifcber unb menfcb*
lieber Gebalt maßgebenb. Die 3ugenbfcbriften muffen „ben Sinn für
bas Cdjte unb Bobenftänbige, bas Cble unb Große weden". Cine
fitttidje Bearbeitung bes Gelefenen lehnt er ab. Der Sdjule fomme
bie Aufgabe 3U, ben Sdjülern gute £eftüre 3ugänglidj 5U madjen unb
fie 3U richtigem £efen an3uleüen. Die Befpredjung bes Heferats fönnte
erft $20 auf ber fantonalen £ebrerfonferen3 in Arofa erfolgen. Dem
erften Dotum oon Sefunbarlehrer £ore3 in Celerina, bas einen eigent*
lidjen Dortrag bilbete, fdjloß fidj eine lebljafte Disfuffion an, bie 3U

folgenben Befdjlüffen führte:
Der Kanton möge an fdjon beftebenbe unb nod; 3U grünbenbe

Sdjutbibüotljefen Beiträge leiften im Betrage oon minbeftens (0 Fr-
jährlich für jebe Bibliotbef, £»310. für jebe Sdjulflaffe, bie Klaffen*
leftüre betreibt. 2. Die Gemeinnütsige Gefetlfchaft möge an jebe be*
fteljenbe ober nodj su grünbenbe 3ugenbbibtiotEjef jährlich 5 Fr. aus*
richten; fie möge ferner ihre Dolfsfdjriftenfommiffion burdj bie ZDabl
oon oier oom Dorftanb bes £ebreroereins oor3ufdjlagenben £eE;rern
aus beiben Konfeffionen ergänsen.

Das erfte Gefudj würbe abfdjlägig befebieben. Die Dolfsfchriften*
fommiffion ber Gemeinnütsigen Gefetlfchaft bagegen erflärte, fie habe
Sdjutbibtiotljefen feit brei 3abr3et)nten, wenn audj nidjt mit jähr*
liehen Beiträgen, fo boeb burdj ein*, 5wei* bis breimalige Suboentionen
oon 20 bis 50 Fr. unterftütst, unb fie werbe bies audj fernerhin tun
unb fidj bie Förberung ber 3ugenbbibliotl)efen gan$ befonbers an*
gelegen fein laffen. Dem ZDünfdje ber £eE;rerfdjaft nadj ber ange*
gebenen Crgän3ung ber Dolfsfdjriftenfommiffion würbe fofort ent*
fprodjen.

Rechenhefte. Bei ber Schaffung unb Derbefferung ber Hedjen*
hefte roirfte ber £eE)reroerein ebenfalls mit. Dem ZDünfdje nad; neuen
£efjrmitteln im Hedjnen begegnen roir erftmals im XIII. 3abres*
bericht, unb 3toar ift es bie Konferen3 HTittelprätigau, bie ihn äußerte
mit bem ausbrüdlichen gufafc: mit befonberer Berüdfidjtigung ber

4
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Sachgebiete. Die Konferen3 HTünftertal oeranlaßte 3toei 3abre
fpäter ben Dorftanb, folgenben Antrag in Umfrage su fetsen37: <S.s

foli batan gebacbt roerben, bie Hed)enhefte 3U reoibieren. Damit
roaren offenbar bie bamals gebräuchlichen Hedjenhefte ber Churer
Stabtfdjullehrer gemeint. Der Dorftanb fpradj in feinem Begteitroort
3ur Umfrage u. a. baoon, ba^ man allenfalls fantonale Hecbenlebr*
mittel anftreben fönnte. Die große Zïïebrbeit ber Konferensen trat
jebodj für eine Heoifion ber befteEjenben Hedjenhefte ein, manche frei*
lieb für eine fo umfaffenbe Heoifion, ba% fie ber Schaffung neuer
Hefte beinahe gleicbgefommen roäre; ein3elne Konferensen roünfdj*
ten btefe auch ausbrüdlidj. Don ben Anfdjauungen ber £ebrerfdjaft
in Kenntnis gefegt, befchloß ber Kleine Hat im Frühjahr (899,
Heehenhefte ebenfalls felber beraus3ugeben unb
beren Ausarbeitung bem profeffor A. Florin unb bem Stabtfdjullehrer
3ob- 3äger 3U übertragen. 3m ZDinter barauf fonnten bie 3toei erften
Sdjuljahre bereits nadj ben neuen Heftdjen rechnen. Die anbern Hefte
folgten im £aufe ber näcbften brei 3abre, obroobl £ehrer 3äger nadj
ber Fertigftellung bes III. Heftdjens aus ber Hebaftion ausgetreten
war, ohne erfefct roorben 3U fein.

Sämtlidje Hedjenhefte roürben, roie früher bie £efebüdjer, ben
Konferen3en 3ur Begutachtung oorgelegt. Die Urteile lauteten günftig.
Berechtigten Ausfetjungen trugen bie Hebaftoren bei Heuauftagen
Hedjnung.

Der Huf nadj einer grünblidjen Umarbeitung fam für bie
Hedjenljefte 3ur gleichen geit roie für bie £efebücber. Den Auftaft
ba3u gab Stabtfcbutlehrer Chr. HTettier in ber Delegiertenoerfamm*
lung 3u Schuls (9(6 mit bem Antrag, „bie fantonalen Heehenhefte
feien fo balb roie möglich 3U reoibieren". Der metEjobifdje Aufbau fei
3toar bei3ubeEjalten; „bagegen follen bie angeroanbten Aufgaben im
IL Heft gan3 roeggelaffen unb in ben übrigen Heften oereinfadjt roer*
ben. 3n alle Hcf*e, namentlid) in biejenigen ber untern Klaffen, follen
mehr Aufgaben mit nadten galjfen aufgenommen roerben. Bei ber
Heoifion jebes ein3elnen Heftdjens foli ein auf ber betreffenben Stufe
praftÌ3Ìerenber £eljrer mifwirfen."

Bei Befpredjung ber Art ber Heoifion in ben Konferensen unb in
ber Delegiertenoerfammlung 3U Klofters (9(7 gerieten namentlid;
Freunbe unb Gegner bes primats ber gemeinen Brüche wieber fdjarf
aneinanber. Die £öfung fanb erft bie Delegiertenoerfammlung in Da*
dos (9$; fie lautet: „Das V. Hedjenheft foli im erften Ceü bas Hedj*
nen im unbegren3ten gablenraum oertiefen, im 3weiten Ceü Hechp
nungen mit boppett benannten gahlen in nid)t besimater Sdjreibart
unb enbtidj im britten Ceil boppelt benannte gahlen in besimaler
Sdjreibart enthalten. Das VI. Hedjenheft bebanbelt bie gemeinen
Brüche, bas VII. bie De3imalbrucbe, oertieft bie allgemeine Bruch*
lehre unb bient im weitern, wie bas VIIL, bem bürgerlichen Hedjnen."

37 XV 95.
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Für bie Ausarbeitung ber Hedjenhefte beantragte bie Delegierten*
oerfammlung, freie Konfurren3 in bem Sinne 3U eröffnen,
„ba^ eine oon ber Hocblöbtidjen Hegierung 3U wäljlenbe, aus Der*
tretern aller Sdjulftufen beftetjenbe fünfgtiebrige Kommiffion bie
Hauptridjtlinien in be3ug auf ben methobifchen Aufbau feftlegt, bie
einlaufenben Cntwürfe prüft unb aus biefen bie am geeignetften er*
fdjeinenbe Bearbeitung auswählt. Für bie beften Cntwürfe fetst bie
Hegierung prämien aus."

Die Hegierung entfpradj bem Antrag unb bilbete bie Kommiffion
aus ben Herren: Stabtfdjullehrer 3°h- 3äger unb £oren3 giusti,
Healfdjulfebrer Giubicetti in Hooerebo, profeffor Gartmann unb
£ebrer B. H°fang in Hinggenberg; bas präfibium übertrug man
profeffor Gartmann.

Die Beteiligung an bem im Amtsblatt ausgefdjriebenen ZDett*
bewerb entfpradj ben Crwartungen nidjt. Cin einiger Cntrourf ging
ein, unb biefer be3og fid; nur auf bie brei erften Sdjuljahre. Auf
Antrag ber Hebaftionsfommiffion erroarb bie Hegierung ben Cnt*
rourf unb gab bie be3Üglidjen Hefte heraus, als bie Hefroorräte auf*
gebraucht roaren. Für bie folgenben Hefte erhielt prof. Gartmann
oon ber Hegierung ben Auftrag, geeigneten Kräften aus bem £ebrer*
ftanb bie Bearbeitung 3U übertragen unb beren Arbeiten mit iEjnen
für ben Drud oor3ubereiten. Auf biefem ZDege gelangte bie £ebrer*
fdjaft in roenigen 3ahren auch für bas IV. bis VIII. Sdjuljahr 3U

Hedjenheften, bie ihren ZDünfdjen angemeffen roaren.
ZÏÏit ber Deröffentlidjung bes leisten umgearbeiteten unb illuftrier*

ten £efebudjs unb bes leisten erneuerten Hedjenbefts ift ein großes
ZDerf 3u einem oorläufigen Abfcbtuß gefommen, ein ZDerf, bas, roie
fein 3toeites, geeignet ift, bas bünbnerifdje Scbulroefen 3U befruchten,
ein ZDerf 3ugleicb, auf bas bie bünbnerifdjen £ebrer ftot3 fein fönnen;
fie haben ja bie Anregung basu gegeben; fie haben je unb je auf
Schroäd)en unb Zïïangel ber £ebrmittet aufmerffam gemacht; ihrer
nid)t roenige haben bei beren Derbefferung aufbauenb mitgearbeitet,
gufrieben gab man fidj erft, als bie Bücher auf ber Höhe ber gegen*
roärtigen roiffenfdjaftlicljen unb päbagogifcben Anfdjauungen ftanben.

c) Auf dem Boden der Reformpädagogik und der neuen
Psychologie.

1. Orientierender Blick auf die neuen Strömungen.

Um bie ZDenbe bes (9- unb 20. 3abrEjunberts festen auf päbago*
gifcbem unb auf pfycbotogifcbem Gebiet grunblegenbe neue Anfcbau*
ungen unb Beftrebungen ein, bie an Stärfe unb Ausbebnung rafd)
3unahmen, unb unter beren Cinfluß Cr3iebung unb Unterridjt heute
nodj fteljen. Die Dertreter ber neuen Strömungen in ber päbagogif
nennen fidj gern Heformpäbagogen, unb fo geht benn audj bie Strö*
mung an fid) unter bem Hamen berHeformpäbagogif. Hiebt
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ba% es fidj öabei um ein einheitliches, gefdjloffenes Syftem banbelte,
bas alte, bie Heformpäbagogen fein roollen, oerträten. Cs finb oor*
roiegenb Brudjftüde 3U einem Syftem, bie fie bieten. Der eine will
mehr in biefer, ber anbere mehr in jener Hidjtung, ber eine mehr
mit biefen, ber anbere mehr mit jenen Zïïitteln reformieren. 3" ge*
wiffen Hidjttinien ftimmen aber bodj bie allermeiften überein, unb

nur um bas Auf3eigen foldjer Hid)tlinien fann es fid) für ben Schreiber
einer Derehtsgefcbidjte hanbetn.

Cine gewiffe Cinheitlidjfeit ift fcbon bie Folge einer biefen Be*
ftrebungen größtenteils gemeinfamen Zürntet. Der beutfdje Seminar*
Oberlehrer Fr. Hegener38 fieht wohl richtig, wenn er ben Urfprung
ber Heformpäbagogtf in einer ausgefprocbenen Hinneigung 3ur
Kunft erblidt, bie fidj befonbers in Deutfdjlanb oor oier bis fünf
3ahrsehnten bemerfbar madjte. ZDeite Kreife fühlten fich unbefriebigt
oon ber bamaiigen pbüofopEjie unb ZDiffenfcfjaft überljaupt, ebenfo
oon ber Hetigion unb ber ZÏÏorat. Das Gemüt ©erlangte etwas an*
beres, unb biefes anbere bot ben Sudjenben bie pïjantafie in ihren
Schöpfungen, in ber Kunft. Scharf, wenn aud) nicht ohne mancherlei
Übertreibungen, gibt bas (889 erfdjienene ZDerf Hembranbt als Cr*
3ieber oon einem Deutfdjen (Derfaffer Dr. 3ulins £angbebn) biefem
Sadjoertjalt Ausbrud. Die Befdjäftigung mit ber Kunft unb ber Cin*
fluß ber Kunft erhielten baburdj einen mächtigen Antrieb. HTan fanb
im Kunftgenuß bie Befriebigung, bie man auf anbern Gebieten oer*
gebtidj gefucbt hatte, gugleidj erfannte man im fünftterifdjen Schaffen
bas ZÏÏittel, fidj gemäß feiner perfönlidjen Cigenart betätigen 3U
fönnen.

Die Kunfthetätigung einengte fo einen ftarfen 3nbioibualis*
mus, nidjt 3uletst ben 3nbioibualismus auf päbagogifdjem Gebiet.
Die £eE)rer würben eines Unterrichtsbetriebes nadj beftimmten Dor*
fdjriften, wie bie bisherige päbagogif fie aufgeteilt unb oerbreitet
hatte, überbrüffig. Dor allem nahmen oiele Anftoß baran, ba% man
ben Schülern poetifdje Cr3eugniffe, alfo Crseugniffe ber phantafie,
burdj oerftanbesmäßige Darbietung unb Crläutemng nahe bringen
wollte. Crlöfung glaubte man oon ber Abfebr oon einer in Hegeln
gefaßten ZïïetEjobe unb ber Hinfebr 3ur freien Betätigung ber £eEjrer*
perfönlidjfeit nadj ihrer Cigenart erroarten 3U bürfen. Das galt nidjt
etroa nur für ben Kunftunterridjt, fonbern für alte groeige bes Unter*
ridjts.

Crnft£inbe, £ebrer in Gotha, gab ben Con an 3U biefer He*
form mit feiner perfönlidjfeitspäbagogif, erfdjienen (896.
Die Hauptgebanfen bes Budjes rechtfertigen ben Citel. Dafür nur
roenige Belege, bie nidjt minber beutlidj für bie befprodjene inbioibua*
liftifcbe Cinftellung 3eugen: „Hidjt bte ZÏÏetbobe, fonbem bie perfön*
lidjfeit bes £ebrenben ift bas er3ieblid) ZDirffame." „Die Zïïethobe tft
gar nidjt imftanbe, bas 3U leiften, roas man oon ihr erroartet." „Kein

Sie priitäipien ber Heformpöbagogif.
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Unterricbtsftoff roirb burd) bloße Bearbeitung nach irgenbroeldjen
Hormen er3iebungsfräfttg; ba3U ift oielmehr allein fein £ebenbig*
roerben im Geift bes Cr3iebers imftanbe, unb biefes ZDiebergebären
bes Unterridjtsftoffes im Gemute bes Crsiebers madjt nidjt feiten alle
befonbere ,methobifdje'* Bearbeitung überflüffig." Der Cr3ieEjer muß
aber ein ZTTenfd) fein „in allem, roorin es ber gögling roerben foli
— Zïïenfdj, b. h- ein £ebenbiger, ein burdj alles £ebenbige Beroegter,
ein £ebenbringer! ZDas nur in ber Zïïenfdjenroelt eine geiftige Zïïadjt,
ein Gut, ein Befitstum, eine Crrungenfdjaft barftellt, bas muß ber Cr*
3ieber fein eigen nennen fönnen. Cr barf es nidjt bloß roiffen,
fonbern er muß im innern Her3en fpüren, ba% er's hat; es muß ihm
ein Sdia^, eine Zïïadjt, ein Ceü oon feinem eigenen ZDefen geroorben
fein. So nur ift es etroas perfönlidjes."

Die neue £ebre madjte Sdjule. Budj auf Budj bemühte fidj, bie
erroäljnte Grunbanfdjauung 3U oerbreiten unb 3U 3eigen, roie ihre
Derfaffer bie Alltagsarbeit bes £ebrers banadj geftaltet roiffen mödj*
ten. Heinrich Sdjarrelmann, Frifc Gansberg, Heinrich ZDolgaft, Ber*
tolb ©tto, Guftao ZDynefen, £ubroig Gurlitt, eine Gruppe oon £eip*
3iger £ehrern, 3enfen unb £ams3us, £eo Colftoi, Cllen Key, <S.b. Örtti,
Hobert Seibel finb neben £inbe roohl bie befannteften unter ben
fd)riftftellernben pionieren. Sehen roir uns ihre £et)ren genauer an.

2n ihrer Faffung bes Cr3Ìebungs3Ìets äußert fid; bei ben
Heformem fdjon beutlidj ber inbioibualiftifche gug. SdjarreEmann
finbet, es muffe jeber fein eigenes Cr3ÌeEjungs3Ìet haben, roeit es oon
ber ZDeltanfdjauung abhängig fei. Cr felbft mödjte „in ber 3«genb
ben unbesäljmbaren Drang nach geiftiger, potitifd)er unb fultureller
Freiheit großsiehen". „Selbstherrliche perfönlid)feiten" ober ftarfe
3nbioibualitäten roill Gurlitt hüben. 3nt Cinflang bamit erflärt er
an anberer Stelle: „Unfere neue päbagogif hat es barauf abgefeben,
alle Geiftesroerte, bie im beutfdjen Dolfe fdjlummem, unb alle per*
fönlidjfeitsroerte 3ur freien Cntfaltung 3U bringen." Ungefähr bas*
felbe brüdt ZDolgaft fo aus: „Die Fähigfeiten unb Kräfte bes Zïïen*
fdjen finb bem Crsieher an fich wertooll. Der Zïïenfd) in feiner Cota*
Utät ift barum ber Gegenftanb feines Denfens unb Hanbeins."

Der 3nbioibualismus fann fid) natürlich nur ba hemmungslos
auswürfen, roo Freiheit Ejerrfdjt, Freiheit für ben Crsieher unb
Freiheit für ben gögling. Freiheit auf ber gansen £inie förbern barum
bie Dollblutreformer nacbbrüdticb.

Der £ebrer muß nad) Gansberg frei fein oon £ebr* unb
Stunbenplan. Bringen bie Sdjüler einem lehrplanmäßigen Stoff nidjt
bas gewünfdjte 3ntereffe entgegen, fo geht ber £ebrer 3U einem an*
bem über, ^eben günftigen Anlaß nütst er 3U Gelegenheitsunterricht
aus. Sdjarrelmann ermahnt ben jungen £ebrer, bie Seminarpäbagogif
über Borb 3U werfen; er muffe feinen Unterrieht felber täglid) neu
geftalten. Das richtige Gemeinfdjaftsleben 3wifdjen bem £ebrer unb
ben Schülern fönne fidj nur in foldjer Freiheit entfalten. So weit
geht £inbe nidjt; er anerfennt bie päbagogif ausbrüdlidj als eine
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ZDiffenfcbaft, unb „bte CrsieEjung als eine nadj Hegeln 3U erlernenbe
Kunft". HTit Sdjarrelmann oerwirft er es aber, ba% fidj ber £ehrer
einer beftimmten, oon anbern übernommenen HTetbobe gleicbfam oer*
fehreibe. Dorfdjriften oon feiten anberer haben für ben £eEjrer nur
bann einen ZDert, wenn er ihnen „aus eigenfter perfönlidjfeit freubig
3U3uftimmen unb wenn er aus berfelben Quelle jebe £üde in biefer
Dorfdjriftenreit)e 3U ergäben oermag". Die ZÏÏethobentetjre fei über*
baupt 3U brauchen „als ein Zïïittel 3um gelegentlichen guredjtfinben
unb Bewußtwerben innerhalb ber frifdj treibenben, aus bem eigenen
3nnern heroorquellenben prajis".

Die Kinber genießen bei ben Heformern einmal barin Frei*
heit, ba^ fie fie oor Cinfdjränfungen, oor Cabel unb Strafe be*
wahren. „ZDir follen unterrichten lernen, ohne 3U tabeln. Cs gibt
nidjts, was beftraft werben müßte. ^}ebe Strafe ift eine Banfrott*
erflärung bes £eEjrers." (Sdjarrelmann.) Bei Colftoi ging bie Frei*
heit ber Kinber fo weit, ba% fie 3ur Sdjule fommen fonnten ober nidjt,
unb ba% fie fich audj nidjt an bie ordnungsgemäße Stunbe für ben
Beginn bes Unterridjts 3U halten brauchten. Dem £ärm ber Kinber
fudjte er bloß burdj einen intereffanten Unterricht 3U begegnen. He*
former, bte auf HuEje unb ©rbnung im Unterridjt halten, wenben als
Hauptmittel ba3u ebenfalls eine feffelnbe Befdjäftigung, außerbem
bie Selbftregierung an.

Unterrtdjts3iele empfehlen bte Heformpäbagogen befonbers
3wei: bem bei ihnen oorberrfdjenben Cr3Ìebungs5Ìel gemäß beftreben
fie fidj aud; im Unterridjt, als einer Hauptfeite ber Cr3iebung, an b e r
Cntfaltung ber ben Kinbern angeborenen leiblichen unb
gei fügen Kräfte mitzuarbeiten, gur Crreidjung biefes gieles
bebienen fie fich bes fcbon oon peftalo33i flar erfannten HTittels, bes
angemeffenen felbftänbigen Gebrauchs jener Kräfte, namentlich audj
ber ausgiebigen Auswirfung bes bem Kinbe eigenen Dranges nadj
Hanbbetätigung. Die Sdjule foli barum 3ur Arbeitsfdjule wer*
ben, bie wertoollfte Förberung ber gan3en neuen Unterridjtstehre.
Zïïan barf bie Arbeitsfdjule jebodj nid)t nur als eine neue Auflage
bes fdjon lange anerfannten prin3Ìps ber Selbfttätigfeit betrachten.
Die Heformer machen mit bem Begriff Arbeit, wenigftens in ber
Cheorie, Crnft. Das ZDort Kerfcbenfteiners, beffen päbagogif fid) mit
berjenigen ber Heformer im übrigen feineswegs bedt, gilt für fie
alle: „Hur bann oerbient bie Betätigung ben Hamen Arbeit, wenn
ihr §wed Dollenbung eines ZDerfes ift. 3ebenfalls barf bas
Bübungsoerfabren feine anbere Betätigung mit biefem ZDorte be*
3eicbnen, unb nie hat es eine ernfte Sdjule gegeben, bie Unoollenbetes
als Arbeit gelten ließ." Der Sdjüler leiftet alfo in einer richtigen
Arbeitsfdjule etwas Gan3es unb möglicbft Dollfommenes ohne
wefentliehe fjilfe; er ootlbringt bie £öfung einer gansen Hecbenauf*
gäbe, ein gan3es naturfunblidjes Cjperiment unb beffen münblidje
Darftellung ufw. HTandjes freilich muß im Ktaffenunterridjt bie Klaffe
als Arbeitsgemeinfdjaft 3ufammen teiften; aber auch ba ift
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jebem Gelegenheit su bieten, wenigstens einige felbftänbige Schritte
nadjeinanber 3U tun unb fo 3um minbeften einen 3ufammengeljörigen
Ceü eines Gan3en felber 3U erarbeiten ober 3U bearbeiten.

ZDas bie Heformer bei biefem Unterridjt mit Hecht oiel mehr be*
treiben, als es bisher gefebatj, bas ift bie Hanbbetätigung: bas
geidjnen, bas £egen, bas Ausfcbneiben, bas Zïïobellieren, bas Unter*
fucben, bas experimentieren, ohne ba% fie etwa ein fetbftänbiges rein
geiftiges Arbeiten, wie es bei manchen Hecbnungsarten, in ber Ge*
fdjicbte unb in ber Zïïutterfpradje bas naturgemäßere ift, oom Begriff
ber Arbeitsfdjule ausfdjließen wollten.

Cs befteht fein gweifel, bafß bie Sdjüler in einer richtig geführten
Arbeitsfdjule aufmerfen, beobachten, finben, erfinben, urteilen unb
fdjließen lernen, unb ba% neben ihren geiftigen aud) ihre förperlidjen
Fähigfeiten ausgebildet werben, befonbers bie Fertigfeit ber Hänbe
SU mancherlei nu^bringenben Arbeiten.

Außer ber Kraftbübung fefeen bie Heformpäbagogen bem Unter*
riebt* bas giel, bei ben Schülern 3ntereffe su toeden unb es 3U

entfalten, unb swar ein unmittelbares, b. i. ein an ben Sachen unb
ben Betätigungen felbft baftenbes 3ntereffe. Das 3ntereffe gibt bei
ben Heformern fdjon für bie Auswahl ber Unterridjtsftoffe ben Aus*
fcblag. HTan muffe mit jeber Sache warten, bis bie Kinber felber
3ntereffe bafür haben, lehrt Gansberg, unb nadj Sdjarrelmann gibt
bas 3ntereffe an, wonach bie Kinber Bebürfnis haben; barum fei es
fo wichtig, barauf 3u achten.

Als ZDegweifer für bie Stoffauswahl fommt mehr bie niebrigere
Stufe bes 3ntereffes in Betracht, bie nichts anberes ift als bie ZDert*
febätjung eines Gegenftanbes ober einer Cätigfeit, infolge beren man
fid; ba3u hingesogen fühlt unb fid) gern bamit befdjäftigt. Die He*
formpäbagogen fennen aber audj bie höhere Form bes 3ntereffes,
beren Hauptmerfmal bas fortgefetste eifrige Arbeiten im Dienfte ber
ZDeiterbübung ift. Diefe Form bes 3ntereffes ift es, bie bie Heformer,
genau wie Herbart unb giller, meinen, wenn fie bas 3ntereffe bem
Unterridjt sum giele fetjen. gwei Belege bafür: ZDolgaft beflagt
es, ba% ben meiften austretenben Sdjülern ber innere Drang nad)
ZDeiterbübung fetjte; fie follten hungrig fein nadj ZDiffensftoffen, wenn
fie bie Sdjule oerlaffen. Sdjarrelmann erblidt im ZDiffen nur ein
Zïïittel 3um §wed. §med alles Unterridjts fei allein ber Hunger unb
Dürft nad; tieferer Crfenntnis.

iln Dorfdjlägen oon Zïïitteln 3ur Bilbung bes 3ntereffes fehlt es
in ber Heformliteratur nidjt. Die Cytremen gehen fo weit, ba% fie 3U
bem Cnbe bie Kinber bie Unterridjtsftoffe felber wählen laffen wollen.
Anbere empfehlen ben Gelegenheitsunterricht, beimatfunbtidje Gegen*
ftänbe, umfangreiche in fich 3ufammenE)ängenbe Stoffe, ben Gefamt*
unterrid)t, biebterifebe, alfo funftgemäße Geftaltung ber Unterrichts*
ftoffe burd) anfdjaulidje, lebensoolle €r3äljlung.

Selbftoerftänblidj erfdjeint es bei ber ftarf inbioibualiftifdjen Cin*
ftellung ber Heformpäbagogen, baijj fie audj ber Cigenart ber



56

ehv-etnen Schüler gerecht 3U werben fudjen. Cs gehört basu, ba% fie
ben geiftig unb teibtidj*geiftig HTinberwertigen eine be*

fonbere Fürforge wibmen. Cs gehören ba3u ferner alle bie Beftre*
bungen, bie fie gern unter bem Hamen bes Aufftiegs ber Be*
gab ten 3ufammenfaffen. Sie oerftehen barunter nidjt fo febr, ba%

es audj bem begabten Armen ermöglicht werben muffe, höhere Schu*
len 3U befudjen unb fidj baburdj bie Anwartfdjaft auf Amter unb
ZDürben 3U erwerben, als ba% jeber bem Beruf 3U3ufüsren fei, wo*
für ihn bie Hatur burdj ferne befonbere Deranlagung berufen habe,
unb ba% et barin grünblidj ausgebilbet werbe. Der Aufftieg beftetje
bann barin, ba% ex auf biefem Gebiete Cüdjtiges leifte 3um Segen für
fid) unb feine ZTTitmenfdjen, unb ba% ex unter Umftänben ba 3U einer
füfjrenben Stellung gelange.

Die oiei empfohlene unb mancherorts Durchgeführte Crennung
ber Schüler eines Jahrganges in 3roei Klaffen, eine Haupt* ober
Hormalflaffe mit ben gut begabten unb eine Förberflaffe für bie
fdjwacb begabten Sd)üler, bient bem gleichen §xved, inbem baburcb
alle roeiter gebracht roerben fönnen. Am roeiteften geht in folchen Son*
berungen roohl bas Zïïannheimer Sdjutfyftem bes Stabt*
fdjulrates Sidinger.

ZÏÏit bem Urfprung ber Heformpäbagogif hängt ber fdjon 3ur geit
ihrer Anfänge erhobene Huf nadj mehr Kunft für bas Dolf
unb barum audj nadj mehr Kunft pflege in ber Schule 3U*
fammen. 3n ihrer Begeiferung für biefes giel traten Künftler unb
päbagogen wieberholt 3U Kunftersiebungstagen sufammen,
$0( in Dresben, $03 in ZDeimar, $05 in Hamburg. Da gingen bie
Künftler arg ins Gericht mit ben armen Scìjulmeiftem. 3nbem ber
£eEjrer Kunftwerfe, namentlich Dichtungen, fdjulmäßig behanbte, wer*
ben biefe ben Kinbern 3um Cfet ftatt 3um Genuß unb bleiben ohne
irgenb eine bübenbe ZDirfung. Cin Gebidjt wirfe burdj fidj felbft weit
mehr als auf Grunb einer ZDiebergabe in profa unb einer einläß*
lidjen Crflärung; es bürfe besbatb nur gut gelefen werben.

Sicher haben bie Kunftersieljungstage wertoolle Anregungen ge*
bracht. Die Kunft in ihren oerfebiebenen Hauptrichtungen fanb in ber
Folge roirflidj forgfältigere Pflege, bie rebenbe Kunft, bie Confunft
unb bie bübenbe Kunft. Cine geitlang fehlen es, als ob bie 3ngenb
überhaupt nur mehr äftbetifcb gebilbet roerben folle, ©tto Crnft oer*
fünbete taut, bie Ct^ieEjungssiele ber religiöfen unb ber fittlidjen Bil*
bung feien oeraltet; bas ein3Ìg richtige giel heiße: Kunftersiehung.
Allmählich fam man allerbings oon biefer extremen Stellungnahme
3urüd, wie bie befonnenem Schulmänner auch, manchen anbern re*
formerifdjen Überfdjwang gar halb aufgaben ober oon oomberein
abgelehnt hatten. 3m Dorwort 3ur IL Auflage feiner perfönlidjfeits*
päbagogif fdjreibt £inbe 3. B. $05 : „Die funftpäbagogifdje Bewegung
ber Gegenwart ift in ihrer Cinfeitigfeit eine Cagesftrömung, bie oor*
übergehen wirb." Der ZDert ber ZÏÏetbobenlefjre fommt in feinem
feitfjer erfdjienenen ZDerf: päbagogifcbe Streitfragen ber Gegenwart,
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ebenfalls beffer su feinem Hedjt als in feiner perfönlidjfeitspäbagogif.
Hiebt: perfönlidjfeit ober HTetbobe, fonbern perfönlidjfeit unb
HTetbobe ift jetst feine £ofung.

Die löblichen Bemühungen, Cr3iebung unb Unterridjt neu 3U ge*
ftalten, ftießen natürlich auf bie Hotroenbigfeit, bas ©bjeft ber er*
3teljerifdjen Cätigfeit, bas Kinb, genau fennen3ulemen nadj feiner
geiftigen Cigenart. HTan arbeitete besEjatb fleißig amAusbauber
Kinberpfydjologie; bie immer roieber erhobene Förberung:
päbagogif oom Kinbe aus! fcbroebte fonft ja in ber £uft. £inbe roeift
biefes Sdjlagroort 3toar 3urüd mit ber 3utreffenben Begrünbung, bie
pfydjologie fei nur maßgebenb für bie Crsiebungsroege; bie Cr*
3ÌeEjungs3Ìele bagegen habe bie CtEjif 3u beftimmen. Die Hotroenbig*
feit ber pfydjologie, fpesiell ber Kinberpfydjologie, anerfennt er ba'
mit aber bocb- An anberer Stelle betont er bies fdjarfer : ber Crsieher
bürfe nidjt nur ben Stoff beroältigen unb roertfdjätsen, er muffe fidj
aud) „nad) ben Cigentümlicbfeiten ber Kinber" richten: „ZDie man
mit Kinbern fprechen muß, roeldjen Cinbrüden fie sugänglidj finb
unb roeldjen nidjt, roas man bei ihnen oorausfefcen barf unb roas
nidjt bies unb nodj oieles anbere muß jebem Crsieher geläufig
fein." Die oerftanbesmäßig erfaßte pfydjotogifdje Kenntnis muffe aber,
wie bas ftofflidje ZDiffen, „gleidjfam in ben Quellpunft bes perfön*
liehen £ebens tauchen," ba^ fie „aus ber ftarren Form paragrapben*
mäßigen ZDiffens in bie fließenbe ureigenen Cmpfinbens unb inftinf*
tioen ZDollens übergehe".

Ctroas oor unb neben ber Heformpäbagogif erwachte auf pfyd)o*
logifchem Gebiet aud) in anbern Hicbtungen neues £eben. Gelehrte
begrünbeten eine neue Form ber pfyd)ologifcben Forfd)ung, bie ejr*
perimentelle HTetbobe, in ber Überseugung, baburcb bie Ge*
fet*,e bes geiftigen £ebens fdjärfer erfaffen 3U fönnen als burdj bas
bloß gelegentliche Beobachten unter natürlichen Bebingungen. Krä*
pelin, Cbbinghaus, ZDunbt, ZÏÏuller unb Schümann gingen ooran;
oiele anbere folgten, guerft befdjränfte man bas Cjrperiment auf bie
Sinnesempfinbungen unb bas Gebädjtnis; fpäter würbe es audj ber
Crforfcbung ber pbantafie, bes Denfens unb bes ZDollens bienftbar
gemacht. Hach bem Dorgange HTeumanns fuchte man aud; päbago*
aifdje Fragen auf experimentellem ZDege 3U löfen.

Ungefähr 3U gleicher geit fam bie phYfiologifcbe pfyd)o*
logie auf, bie fid) bemüht, bie oerfebiebenen geiftigen Crfdjeinungen,
oorab bie Cmpfinbungen, bie Dorftellungen unb bie wülfürlidjen Be*
wegungen, gewiffen Dorgängen in beftimmten Heroen unb beftimm*
ten Feibern ber Großhimrinbe 3U3uorbnen. inatte bie pfydjologie oor*
her fdjon infolge ber oon ihr gepflegten Beobachtung unb ber ger*
legung geiftiger Dorgange in ihre demente naturwiffenfdjaftlidjen
Cbarafter, fo befam fie biefen burdj bie Anwenbung bes Cjrperiments
unb burdj bie £ofalifation oon geiftigen Crfdjeinungen erft recht. Hiebt
ohne Granb nennt man besEjatb biefe eine geitlang oorberrfcbenbe
pfydjologie naturroiffenfdjaftlidje Pfydjologie.
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Auf bie Dauer befriebigte biefe pfydjologie altein nidjt. Abge*
feEjen oon ber Scbroierigfeit, auf bem Gebiete bes hohem geiftigen
£ebens burch Crperimente 3U suoerläffigen Crgebniffen su gelangen,
bemängelten es fpätere Forfdjer, ba^ bie naturroiffenfdjaftlidje pfy*
djologie bas geiftige £eben eines Zïïenfdjen nidjt als Gan3es erfaffe,
ba% fie fidj oielmehr bamit begnüge, bie demente ber 3ufammen*
gefetsten geiftigen Dorgange feftsuftellen unb 3U 3eigen, roie biefe fid;
aus jenen aufbauen. Ungleich roicbtiger fei es, bas Subjeft in feinen
Be3Ìebungen 3ur Umwelt, gans befonbers sur Kultur, fennen3uternen
unb 3u erfahren, was es in ben oerfebiebenen Kulturridjtungen tue
unb erlebe. Gelehrte bemühten unb bemühen fid?, eine biefen Auf*
gaben gerecht werbenbe pfydjologie 3U febaffen. Sie nennen fie im
Gegenfats sur naturwiffenfdjaftlidjen bie geifteswiffenfdjaft*
lidje pfychologie, sugleich Cbarafterologie, weil burdj
fie Charafterbüber oon 3nbioibuen erarbeitet werben, oon jefet leben*
ben unb oon biftorifeben perfönlid)feiten, oon Perfonen aus ber £üe*
ratur, oon Stänben unb Berufen, oon Dötfern unb oon Haffen.

nacbbem bie beiben pfycbologien eine geittang um ihre Aner*
fennung unb ihre Derbreitung miteinanber gefämpft haben, finb fie
gegenwärtig auf bem ZDege, fidj su oerföbjnen unb 3U ber einen
mobernen pfydjologie 3U oereinigen. Aus ben be3Ügticben Bemühun*
gen bes ZÏÏarburger profeffors 3aenfdj, bes Berliner profeffors
Spranger unb anberer fei bloß herausgehoben, ba^ nadj 3aenfdj in
ber pfydjologie ber Hacljbrud auf bie Crfenntnis oon ZDerttenben3en
3U legen ift, unb ba% folebe Cenben3en in allen Beroußtfetnsfcbicbien
oorfommen, bei ben Cmpfinbungen unb ZDahmehmungen fo gut wie
bei ber pEjantafie unb bem Denfen, bort nur weniger leicht erfenn*
bar als hier. Auf biefen Grunblagen ließe fich wohl eine geeinte
pfychologie aufbauen, „bie nidjt allein bie rein geiftige, fonbern ebenfo
audj bie naturwiffenfdjaftltdj 3U erfaffenbe Seite bes ZÏÏenfcben in Be*
tradjt 3iebe unb beibe Seiten in enger Derbinbung betrachte", roie es
einer ZÏÏitarbeiterin oon 3aenfd), Caroline Schmus, oorfebroebt.

Durch neurotifdje KranfEjeitserfdjeinungen oeranlaßt, fuchen feit
einer Heibe oon 3ahr3ehnten bie Forfdjer, oielfadj pfydjiater, audj
bem unberoußten Seelenleben auf bie Spur su fommen. Sie fdjufen
bamit bie neue ZDiffenfdjaft ber Pfyd)oanaIyfe. Begrünbet tourbe
fie oon einigen fran3Öfifcben Gelehrten unb bem ZDiener Ar3t Breuer,
fortgebübet bauptfäcblicb oon Dr. S. Freub mit feiner SejruattEjeorie,
Dr. A. Abier mit feiner ZTTadjttbeorie, beibe in ZDien, unb bem pfycb*
iater Dr. 3- ®- 3ung in Küsnadjt mit feiner oermittelnben Cheorie
oom Derfagen eines Zïïenfdjen einer ihm fdjroierig erfdjeinenben Auf*
gäbe gegenüber, feiner Cheorie oom folleftioen Unberoußten unb
feiner neuerbings entroidelten Cheorie oon religiöfen Schroierigfeiten.

Die große Bebeutung ber Pfycboanalyfe für bie Heilung unb bie
Derbütung oon Heurofen, für bie Pfydjologie unb bie ZDiffenfdjaft
überhaupt, bie C^iebung, bie Kunft ufro. fann heute nicht mehr in
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Abrebe geftellt roerben, mag auch manche fatfcbe Deutung unberouß*
ter geiftiger Dorgange mit untertaufen.

2. Auswirkung der neuen Strömungen im Lehrerverein.

Die Dornebtntidj oon Deutfdjtanb unb (Dfterreidj ausgegangenen
neuen Beftrebungen auf päbagogifdjem unb pfydjotogifdjem Gebiet
blieben aud; uns Bünbner £ebrem nidjt fremb. ZDir hätten aber
unfern Ctjarafter oerleugnen muffen, roenn roir fogleidj mit beiben
Hänben 3ugegriffen Ijätten. ZDir mußten uns bie Sadje 3uerft anfehen,
fie ftubieren, bas Für unb ZDiber gegeneinanber abroägen; bann erft
famen bie Hänbe langfam aus ben Hofentafcben heraus unb griffen
3ur Feber, unb roir taten aud) etroa ben Zïïunb auf unb fpradjen. Cif*
rige Zïïitglieber bes Dereins unb beffen Dorftanb forgten bafür, ba%
ein als gut Crfanntes nadj bem anbern im 3abresbericbt ober in
münblidjen Heferaten ber £ebrerfd)aft oorgelegt, 3um guten Ceü audj
auf ber fantonalen £eEjrerfonferen3 befprocben tourbe.

Kinderpsychologie und experimentelle Methode. Die Be3irfs*
lebrerfonferen3 Albula ließ im ZDinter $09/(0 ben präfibenten bes
£ehreroereins su einem Heferat über bie Pfydjologie bes Sdjulfinbes
fommen. Die in einer Hieijtung gefügte, in anbern Hidjtungen er*
roeiterte Arbeit oeröffentticbte ber Dorftanb im nädjften 3ahres*
bericht39. Sie gibt nidjt nur Auffcbluß über roidjtige Seiten bes finb*
lieben unb sum Ceü aud) bes fpätern Geifteslebens, über ben ZDeg
3U genauen Dorftellungen, bie ZDicbtigfeit ber gieloorftellungen, über
Aufmerffamfeit unb ZïïerffaEjigfeit bes Kinbes, über feine Suggefti*
bilität, bie Art bes Ausroenbiglemens ufro., fonbern auch über pfydjo*
logifdje Forfcbungsmetboben, infonberheit über bie ejperimentette
Zïïetbobe. Das Heferat bot baher ben Hörern unb £efem Ausbiide
in 3toei Felber bamals oiel bebauten Heulanbes.

Hygiene des Geistes. Der Dortrag, ben profeffor Dr. Keffelring
in güridj anläßlich ber Dereinsfeier (908 auf ber fantonalen Kon*
feren3 in Chur über biefes Chema hielt, befeuchtete mancherlei ah'
normale geiftige Crfdjeinungen. Der Hebner oerbreitete fid) u. a.
über bie Bebeutung bes Stubiums Abnormaler unb Geiftesfranfer
für bte Crfenntnis bes geiftigen £ebens Hormaler, über bie Beein*
fluffung bes Geiftes burd) ben Körper unb umgefeEjrt unb befonbers
einläßlich über bie morafifcbe 3biotte.

Das geistesschwache Kind. Auf ber fantonalen £ef)rerfonferen3
in Bergün (926 fpracb profeffor Dr. Hanfelmann in güricb über bie
Crfaffung unb Behanblung ber perfönlicbfeit bes getftesfcbroacben
Kinbes. Den Dortrag möge man im XLV. 3aE)resbericbt ftubieren,
ba Ejier nur einige Hauptgebanfen toiebergegeben werben fönnen.
Der Dortragenbe wies neben ber Darftellung ber Symptome bes
Sdjroacbfinns unb feiner Urfadjen barauf hin, ba% bie Crfaffung unb

39 XXVIII 59.
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Behanblung ber Sdjroachfinnigen lange geit fcbroer beeinträchtigt
roorben fei burdj bie ^errfcbjaft bes 3ntelleftualismus. Bei einem

fdjroadjfinnigen Kinbe fei bas Geiftesleben als Gan3es, ber Derftanb,
bas FüEjlen unb bas ZDollen, heruntergefet*,!. Die Hauptaufgabe bes

Cr3iebers fei es nidjt, bas Kinb rechnen, lefen, fcbreiben, Geographie
unb Haturgefdjidjte, fonbern es leben unb arbeiten 3U lehren;
benn es fei audj bem £eben unb Arbeiten gegenüber lernfcbroadj.

Allgemeine Psychologie und Pädagogik. Die neu3citticbe all*
gemeine pfydjologie fam in einem 3toeiten Dortrag 3ur Geltung, ben

profeffor Hanfelmann ber bünbnerifcben £ebrerfcbaft hielt, in Flims
$32. Dem Citel bes Dortrages: Alte unb neue pfydjologie, ent'
fpredjenb, gab ber Hebner einen gebrängten Überbiid über bie Cnt*
toidlung ber pfydjologie oon bem älteften ber alten Griechen bis in
bie Gegenroart herein. Dabei famen alle Hauptprobleme unferer
ZDiffenfdjaft 3U fcÈjarfer Beleuchtung, fo Seele unb £eib, ZÏÏonismus,
Dualismus, pfydjologifcher parallelismus, Affosiations* unb Aft*
pfydjologie, 3ntelleftualismus unb Doluntarismus, naturroiffenfd)aft*
liehe pfychologie mit Cinfcbluß ber phyfiologifdjen unb ber eçperimen*
teilen Pfychologie, bie geiftesroiffenfchaftlidje pfydjologie ufro.

Adjt 3abre früher waren im XLII. 3abresbericbt 3roei Arbeiten
erfchienen, bie trefflich in bie neue pfychologie unb päbagogif ein*
führen, oon Dr. 3- 3örger jun.: pfyd)ologifd)es 3ur CEjarafterologie,
unb oon Dr. 3- Sdjroei3er: Heue ZDege in pfychologie unb päbagogif.
Dr. 3örger behanbelt ben Cinfluß ber Crbanlagen, ber Umroelts*
faftoren unb ber pfydjifdjen Cigenfchaften ber perfönlichfeit auf ben
Cbarafier bes heranroadjfenben Zïïenfdjen. Über ber Bebeutung ber
beroußten oergißt ber Heferent nidjt bie Bebeutung ber unberoußten
feeltfcben Pro3effe. Dr. SdjroeÌ3er fobann liefert eine grünblidje Cin*
fübrung in bie CEjarafterologie unb bie päbagogif Profeffor Dr. Häber*
lins in Bafel nach ben Gefidjtspunften : ZDiffenfdjaft unb pbüofopbie,
ber Gegenftanb ber pfychologie, £eib unb Seele, ber Geift unb bie
Criebe, über bas Gewiffen, bas giel ber Cr3ieE)ung, ZDege unb 3rr*
wege ber Cr3ieEjung, bie ZDilfenser3Ìebung, Crsiebung bes Geroiffens,
Ct^iebung 3ur Urteüsfäbigfeit, Cr3Ìehung 3ur Cechnif.

Die bünbnerifdje £ehrerfdjaft batte bas Dergnügen, ben oerebrten
profeffor Häberlin über basgielberCrsiebung felber fpredjen
3U hören auf ber fantonalen £ebrerfonferen3 in Klofters $2^. Der
Dereinsaftuar faßt bie oon bem Hebner oertretene Anfdjauung fürs fo
3ufammen: bas et*3ÌeE)ungs3Ìet fönne lauten, „ben gögling bahnt 3U
er3Ìehen, ba% ex eines Cages imftanbe unb wütens fei, feine Sonber*
intereffen reftlos bem Bebürfnis ber Gefamtbeit aufzuopfern".

Aufsatzunterricht. HTttten in bie neuere pfydjologie unb bie re*
formpäbagogifcbe Dibaftif oerfefete profeffor B. puorger bie bünb*
nerifd)c £ebrerfcbaft burd) feine im XXVII. 3abresberid)t erfdjienene
Arbeit Über ben Auffa^unterridjt, 3ur Befpredjung auf ber fantonalen
£ebrerfonferen3 in pontrefina $09 beftimmt. Gan3 im Geifte ber
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befprodjenen neuen Forfcbungsmetbobe ftütst fid) ber Derfaffer neben
feiner ("Erfahrung als Sdjüler unb als £ebjrer auf Cjperimente, bie
3. B. Binet unb bie er felber ausführte. Deren Crgebniffe lauten:
„Das Kinb hat eine ZDelt für fid), gan3 oerfcbieben oon ber unfrigen
unb jebes Kinb oerfcbieben oon ben anbern. Audj bie Sprache bes
Kinbes ift oerfcbieben oon ber unfrigen. Auf bas alles muß ber Auf*
fatsunterridjt Hüdfidjt nehmen." Demgemäß hält es profeffor puor*
ger für bas ein3ig richtige, „ben Auffa^ roeber in be3ug auf ben ^}w
liait noch auf bie Form bireft oorsubereiten". Als befonbere Form
ber freien Auffäfce pflegt unb empfiehlt er bas Schreiben oon
Cagebüdjem, benen er im befonbem nachrühmt, ba^ fie es bem £ebrer
ermöglichen, bie Sdjüler richtig 3U beurteilen unb fie 3ur Aufrichtig*
feit 3U er3iehen.

Sefunbarlehrer Chr. Budjli in Daoos, als erfter Dotant, lehnte
einen richtig oorbereiteten Auffats nidjt ab. Den ZDert ber Cage*
büdjer oermodjte er nidjt fo hoch. ein3ufdjä^en roie ber Heferent. Der
£ebrer lerne feine Sdjüler nidjt aus Cagebüdjem fennen, fonbern
burdj ben unge3toungenen, oon £iebe getragenen münblidjcn Derfebr
mit ihnen in unb außerhalb ber Sdjule, namentlich auf Spa3iergängen,-

Die lebhafte, leiber nur su îux^e Disfuffion förberte entfdjiebene
Ablehnung bes im Heferat oertretenen ejrtremen Stanbpunfts sutage,
anbererfeits auch toarme guftimmung. 3ebenfalls fdjränfte oon ba
an mancher £ehrer unter bem Cinbrud ber puorgerfdjen Stellung*
nähme ben gebunbenen Auffat** sugunften bes freien roefentticb ein.

Gedichte im Unterricht Angeregt burd) bie Kunbe oon ben
beutfcben Kunftersiebungstagen, geftaltete ber Dorftanb unferes Der*
eins bie Kantonalfonferen3 im herrlichen Saale bes Klofters Difentis
$(3 3U einem Kunfter3ieE)ungstagberBünbner£eE)rer.
Die Grunblage ba3u bilbete eine im Drud oorliegenbe40 Arbeit bes
ehrtoürbigen paters HTaurus Camot über 3ngenbbübung unb poefie.
Zïïan glaubt einen beutfcben Kunfter3Ìeber 3U hören, roenn es ber Der*
faffer als einen großen 3rrtum be3eichnet, ba% bie ejafte unb praf*
tifcije ZDiffenfdjaft es fei, bie einem £anbe bas Gepräge unb bie Hieb*
tung 3u geben haben. „Hiebt oon ben HTännern ber ZDiffenfdjaft,
fonbern oon ben Didjtern roirb ber Sdjule ber Cbarafter aufgeprägt."
Die üblichen Crflärungen ber Gebidjte oerwirft er. Der £ebrer muffe
3war ben Sdjülern ben Unter* unb Hintergrunb geben, bann aber
bie poefie burdj fidj wirfen laffen; „will er bas Gebidjt ,wiffenfdjaft*
tidj' beEjanbeln, fo wirb halt bie poefie über ihre eigenen Füße ftol*
pern." An einer Zïïenge oon Beifpielen 3eigt ber Heferent, was für
Gebicbte ber £eEjrer bei biefem unb jenem Anlaß ben Schülern bar*
bieten folle, unb wie bas wirfe. Hiebt mit Unrecht erflärte Sdjul*
infpeftor ZÏÏatbis in ber Disfuffion, bas Heferat lefe fid) wie ein
fd)önes Gebicbt, bas in fur3er Form oiel fage. Die gehobene Stirn*
mung, bie es im £efer bmtertaffen habe, fei oom Korreferenten in

4» XXXI 3.
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würbiger ZDeife erhalten unb gemehrt tr^rben. 3a, ber Korreferent!
Das war unfer lieber profeffor Fiorii», ber vns fdjon 3wei 3abre
fpäter burdj ben unerbittlichen Cob entrijkn tourbe. Cs roar bie tefjte
Konferens, ba wir ihn in unferer Hlittc j»-'hen unb feinen bebeutungs*
oollen ZDorten laufdjen fonnten. profefjor florin 3eigte fidj ba nodj
einmal auf ber Höhe als ber begeifterte unì"* poefieoolle Führer ber
3ugenb, wie ihn ber Dorftanb für einen **\anfter3iebmtgstag nidjt ge*
eigneter hätte finben fönnen. Audj profeffor Florin fdjätste bei ber
Didjtung oor allem ihren Cinbrud auf bös (gemüt, wußte aber 3U*
gleich, ba% innige Gefühle Klarheit bei tf'orjfellens unb Denfens oor*
ausfegen, unb ba% Gebidjte beshalb il*rer Eigenart gemäß 3U be*
hanbeln finb. Diel trage 3um Derftäneiijs bec gute Dortrag ber Ge*
bidjte burch ben £ehrer bei. Die ausbrii^s-ooile Hésitation einiger Ge*
bidjte burdj Florin bilbete ben Höhepunkt bxr toeiheoollen Cagung.
Die ZDirfung ber Konferens ift ficher biv> tiottt 2?ereinsaftuar gebadjte
gewefen: „ZÏÏandjer wirb begeiftert nactj J^ctufe gegangen fein, um in
gufunft bas Gärtdjen poefie etwas Iv^etyllcr 3U pflegen, als es
bisher gefdjeljen ift."

Bildende Kunst in der Erziehung <)ie bilbenbe Kunft weiß
unfer Derein ebenfalls 3U würbigen. J>ec ^inlabuug bes Dorftanbes
folgenb, hielt Dr. Gantner aus Bafel a.itf bei: fantonalen £ebrerfon*
feren3 ht St. HTorits (922 einen Dortrcti" über bie Kunft in ber Cr*
3ietjung. HTit profeffor C. H^rid) f»e# bte Hebner bie Kunft*
gefdjidjte als bie Führerin in ben mober^en (Seifieswiffenfdjaften an.
Die 3^een aus ber Kunftgefdjidjte t*reï0cn. intmer mehr in anbere
ZDiffenfcbaften übertragen. Dem Schule** fei bie Kunft in erfter £inie
Augenweibe. Die oerfebiebenen Strömlingen in ber Kunftforfdjung
gren3te Dr. Gantner fdjarf gegeneinctr'V* «b.

Der bireften Förberung bes Kuirftiinns 5er 3ugenb burd) ihr
eigenes Crleben bient profeffor H- 3e,lny mit feinem Beitrag im
XLVIII. 3abresbericbt: Über Büber (>fs iDanbfcbmud in unfern
Schulen. Das Sdjmüden ber Sdjul5'tnntevtociftbe ift eine nicht 3"
unterfdjä^enbe Auswirfung ber äfthetildj^t ^erçegung um bie ZDenbe
ber 3aEjrbunberte. Für bie Auswahl unì" bi« €inraljmung ber Büber
gibt profeffor 3enny oor3Üglidje Hatfsßf'ÖcSe.

Die Schule als Arbeitsschule. 3*1 ^C1tt burch bie Heformpäb*
agogen gefüljrten Kampf ber Arbeitsfehtffe gegt-'n bie Cernfdjule ftanb
ber Bünbnerifdje £ehreroerein audj ntfji vwf tn't Seite. Diefe Gegen*
überftellung ber neuen unb ber alten Sdll^le j?a§t übrigens nur unter
ber Dorausfetsung, ba^ man unter £et'lîcf?iife eine 5cbufe oerfteht,
in ber ber £ebrer ben Schülern allei J'^rfagi ober oormaebt, ober
wo er ihnen Cejte oorlegt 3um £efen u'P BbieberEjolen, ohne fich um
beren geiftige Crfaffung 3U fümmern. f-Mcfy fdjulen hat es jebodj
fdjon su ber geit, ba ber Huf nadj Ott ^lrbeitsfdjule einfette, faum
mehr gegeben. Hadj ber heutigen Aiifpîfnttg idjließt bie £emfcbule
bie Arbeitsfdjule nocij weniger aus; e&vi'fonjenig gilt bas Gegenteil;
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oielmehr ift eine gute £ernfdjule 3ugleicb Arbeitsfdjule unb eine gute
Arbeitsfdjule 3ugleidj £emfdjule. Gerabe in unfern Bünbner Sdjulen
würbe fdjon im oorigen 3aljrbunbert bei ben meiften £ebrem ahn*
lidj gearbeitet, wie bie Arbeitsfdjulpäbagogen es oerlangen, gan3 be*
fonbers feit ber einfütjrung ber gillerfdjen päbagogif. Selbftänbiges
Cun ber Sdjüler mit oiel Hanbbetätigung bitbete oon jeher einen
Hauptgrunbfats in ber Unterrichtslehre aller gülerianer. Heu ift bei
ben Heformem, wie oben fcbon bemerft, atlerbings bie Förberung,
ba% bas felbftänbige Cun ber Sdjüler ben Cbarafter ber Ar*
heit haben muffe, unb ba% fie biefen Begriff genau faffen. ^s et'
fdjien bestjalb bodj audj im Bünbnerlanb oon ZDert, ber Arbeitsfdjul*
frage in ihrem gan3en Umfang nähertreten.

Der Dereinspräfibent fpradj 3uerft im Hooember $(( in ber Der*
einigung ehemaliger Kantonsfcbüter über bie Sdjule als
Arbeitsfdjule. 3m Anfdjluß baran befannte fidj bie Derfammlung ein*
ftimmig 3U ber Hefolution: „Die Derfammlung anerfennt ben hohen
ZDert bes Arbeitsprinsips im Unterridjt aller Sdjulftufen, fpe3Ìell audj
im Sinne einer ausgiebigen Hanbbetätigung burdj ZDerfunterridjt
unb Hanbfertigfeitsunterricht. Dementfpredjenb wolle ber Dorftanb
ber Dereinigung ben Hoc¥öbh;d)en Kleinen Xlat erfudjen, bie Cin*
fühmng bes ZDerfunterridjts unb bes Hanbfertigfeitsunterridjts in
ben Dolfsfdjulen unb in ber Kantonsfdjule nadj Kräften unb nad;
Zïïoglidjfeit 3U förbern."

Cinige ZTTonate fpäter befpradj bie Konferens ber Kan*
ionsfdjulleEjrer bie Frage. 3hre poftulate finb aus bem Gefudj
3U erfennen, bas fie an ben Kleinen Hat 3U richten befdjloß:

„Cs mödjten bie nötigen Krebite bewilligt werben a) für bie An*
fdjaffung oon HTifroffopen, Befteden unb Cifdjen für bie botanifdjen
unb 30ologifdjen Schülerübungen, b) für bie Cinridjtung unb Cr*
haltung eines Schulgartens, c) für bie Abhaltung fantonaler Hanb*
fertigfeitsfurfe für £ebrer, eoentuell für bie umfaffenbere Suboentio*
nierung bes Befudjes ber eibgenöffifcben Kurfe."

Den näcbften Schritt tat ber Dereinspräfibent bamit, ba% et bie
Cheorie ber Arbeitsfcbute im XXX. 3ahresberidjt entwidelte, nadj
ben Gefidjtspunften : Un3ufriebenEjeit Ejhtficbtiicb ber Schule unb ihrer
£eiftungen, über bas ZDefen ber Arbeitsfdjule im allgemeinen, über
bas felbftänbige Arbeiten ber Sdjüler im einsetnen: beim Heulemen
unb beim Darftellen bes Gelernten, über bas freie unb freubige
Arbeiten ber Sdjüler, über ZDert unb Bebeutung ber Arbeitsfdjule,
über bie Durchführung bes Arbeitsprin3ips in ber praris.

Die Arbeit bilbete ben Hauptoerbanblungsgegenftanb ber Kan*
tonatfonferen3inCbufis $(2. Cin umfaffenbes erftes Dotum
oon Sdjulinfpeftor Zïïartin unb eine einläßliche Disfuffion führten su
ben Befdjlüffen, es fei bie mitgeteilte eingäbe ber Kantonsfcbultebrer
an bie Hegierung su unterftütsen unb nadj bem Antrag bes erften
Dotanten ber Dorftanb 3U beauftragen, er möge eine ftänbige Kom*
miffion einfetsen, bie bie Arbeitsfcbulibee weiter 3U oerfolgen habe.
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Die ZDünfdje ber ehemaligen Kantonsfcbüter, ber Kantonsfdjul*
Iehrer unb ber fantonalen £ebrerfonferen3 fanben bei ben Bebörben
ein weitgehenbes Cntgegenfommen41 : ber Große Hat bewilligte ben
Krebit für bie oben unter a unb b aufgeführten §wede einftimmig,
unb ber dsiebungscbef, Hegierungsrat A. £aely, forgte beförberlicbfi
für beffen swedgemäße Derwenbung42: bie Cinrichtung eines beft*
beleuchteten gimmers in ber Kantonsfdjule mit ben nötigen Cifdjen
unb DreEjftüEjlen, Anfdjaffung oon 3wölf guten HTifroffopen mit allem
nötigen gubeEjör, Anlegung eines Schulgartens für bie Kantonsfdjule
an ber Halbe unb eines anbern für bie HTufterfdjute in unmittelbarer
Habe bes Sdjutgebäubes.

Cine wertootle Crgän3ung ber erwähnten Arbeit im XXX. 3ahres*
beridjt hübet ber in bemfelben Bericht erfdjienene Beitrag oon Cornei
Schmitt über ben biologifdjen Sdjulgarten, worin ber Der*
faffer eine A^abl trefflid; gewählter biotogifdjer pftan3engruppen
oorführt.

Die in Cbufis oerlangte Arbeitsfdjulfommiffion fetsteber
Dorftanb ein. Das präfibium übernahm Sdjulinfpeftor Zïïartin, bas
Aftuariat Sefunbarlehrer 3- Hartmann in Klofters. Die Kommiffion
berichtete in ber Folge wieberholt über ihre Cätigfeit43, unter anberm
audj über 3wei Heifen, bie ber Kommiffionspräfibent ausgeführt hatte,
um fich in Sachen genauer 3U orientieren.

Durch eine fantonaleFrauenoerfammlunginCbufts
am % ©ftober $(^ barum erfudjt, ergänsre ber Dorftanb bie Arbeits*
fdjulfommiffion burdj 3wei weibliche HTitglieber, Frau pfarrer C.
HTonfdj in Cljur unb Fräulein A. Brunotb in ©beroa3. Die erfte Frucht
ber Cätigfeit oon fetten biefer Damen beftanb in ber Arbeit oon Frau
HTonfdj: Gebanfen über bie mobemen Strömungen in ber ZÏÏabcben*
arbeitsfdjule. ZDert berfelben für unfern Kanton. Da fich °ie Arbeit
3um Ceü auf einen Dortrag fruiste, ben Sefunbarlehrer S. Coscan auf
jener Cbusner Frauenoerfammlung über giele unb Aufgaben bes
ZÏÏabdjenarbeitsunterridjts im Sinne ber mobemen Sdjule gehalten
hatte, würben beibe Arbeiten im XXXIV. 3abresberidjt nebeneinanber
abgebrudt. Aus bem Heferat Coscans feien einige poftulate heraus*
gehoben, benen oom Stanbpunft bes Arbeitsprinsips aus befonbere
Bebeutung 3ufommt: „Der moberne weibliche Hanbarbeitsunter*
riebt oerlangt oon ben Schülerinnen leiblich * geiftige Arbeit."
3. „Alle HTufter muffen oon ben Schülerinnen erarbeitet werben auf
bem ZDege: geidjnen, Sdjneiben, probieren unb Korrigieren."
<$. „Cntwürfe unb Der3ierungen follen in ber Hegel oon ben Schute*
rinnen felbft auf ben Stoff übertragen werben." guftimmung oer*
bient ber Heferent ferner barin, ba% et bas fdjmüdenbe geidjnen in

« XXXI 82.
42 XXXI 82/83.
43 XXXI 20, XXXn 6% XL (29, XLV (00.
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ben Dienft ber Hanbarbeit ftellt. einige retsenbe farbige ZÏÏufter im
3aljresberid}t Deranfdjaulidjen biefes geidjnen.

Frau Zïïonfdj nimmt ben Heformoorfdjlägen Coscans gegenüber
eine eher ffeptifdje unb abwartenbe Haltung ein.

Gelegenheitsunterricht. Cs ift bas Derbienft bes Sefunbarlebtets
3. Hartmann in Daoos (früher in Klofters), ba% bie bünbnetifcbe
£ebrerfdbaft auch ben Gelegenheitsunterricht ber Heformer gettqu
fennenlemte. Cr gibt feiner Arbeit im XXXII. 3abresbericbt 3tt>ar
ben ©tel: Berüdficfjtigung bes Aftuellen im Zlntct
ridjt, oerfteljt bamnter aber basfelbe wie bie Heformpäbagogen
unter bem Gelegenheitsunterricht. Afruelle Stoffe finbet ber Heferent
in ber täglichen Crfabrung ber Kinber außerhalb ber Sdjule, in
geitungen, geitfdjriften, im Kino, in ZDetterfarten, Anficbtsfaden,
Kursbüdjern, Fahrplänen ufw. Cr führt uns in feffetnber ZDeife burd;
alle btefe Gebiete, einläßlich bebanbelt er: ben Bau eines Haufes
in ber Habe ber Schule, ein fawtnenunglüd auf parfenn, bas Klofter
Difentis feiert fein (300jähriges Beftetjen, fur3: einen Branbfall iit
ber Gemeinbe, Derpflegung ber burdjreifenben gioilintemterten in
güridj, bas Crbbeben in Aoe33ano ufw. ZTTandje Gegenftänbe bieten
wertoollen Stoff für mehrere ober fogar saEjlretdje Fächer unb bamit
Gelegenheit 3U bem ebenfalls oon ben Heformern empfohlenen ö3e*

famtunterridjt. Der £ehrer läßt bie Sd)üler bie Dinge jeweilen 0e*
rabe bann bearbeiten, wenn biefe auf irgenbeinem ZDege in ihren
Gefidjtsfreis treten, unb wenn ber £ebrptan fie für btefe geit aud; nicht
ober überljaupt nidjt oorgefeben E;at. 3n einen Anhang hat
Hartmann nodj eine Fülle ergänsenber unb erläuternber Bemerfungen
aufgenommen.

Bei Befpredjung bes Aftuellen im Unterricht auf ber fantonolen
£ebrerfonferen3 in Chur $(5 ergänsten ber erfte Dotant, Zììiiftet*
Iehrer Gartmann, unb einige Disfuffionsrebner ben Heferenten in
einseinen Hidjtungen unter guftimmung 3U beffen Hauptgebartfen.
natürlich haben bie meiften £ebrer, wie man in ber Konferens eben*
falls betonte, meljr ober weniger Gelegenheitsunterricht fdjon lange
getrieben. Die grünblidje Behanblung bes Gegenftanbes im Detcin
wirb jebodj fidjer ba3u beigetragen haben, ba% bas Aftuelle nunmehr
nodj häufiger unb auf breiterer Bafis Berücrfidjtigung finbet.

Naturkunde. Fortfdjrittticben Gebanfengängen oerwanbter Art
begegnen wir in einer Abhanblung besfelben Derfaffers über bett
naturmnblidjen Unterricht, betitelt ZDege 3ur Hatur, oeröffentttefy
im XLIII. 3ahresberid)t unb befproef/en auf ber Kantonalfonfere«3
in pafcbiaoo (925. Als giele bes naturfunblidjen Unterridjts
be3eidjnet Hartmann: bie Freube bes Kinbes an ber Hatur, fetneh
Hunger unb Dürft nadj Crweiterung feines ZDiffens unb feine 23e=

fähigung, Dinge unb Dorgange in ber Hatur *ju beobachten, 3U be=
urteüen unb 3U bewerten. Daran anfdjließenb, 3eigt er, ba% ber ï>io=

logifdje Unterridjt häufige Unterridjtsgänge ins Freie nidjt entbeilten
5
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fann, unb roie biefe Gänge 3U geftalten finb. 3m roeitem erfahren
roir oon oerfebiebenen Arten bes Beobadjtens unb oon toirffamen
Formen bes Haturfdju'ges.

Sefunbarlehrer B. Baranbun in Fürftenau empfahl auf ber Kon*
feren3 in pofdjiaoo in feinem erften Dotum bte Gruppierung ber Dinge
nadj £ebensgemeinfdjaften unb bie Crhebung ber Sdjüler
3ur Crfenntnis, ba^ bie Hatur ein harmonifdjes Gan3es ift, in roel*
djem jebes ZDefen feinen Dafeins3toed 3U erfüllen hat.

Gesamtunterricht Spät, bafür aber um fo ausgiebiger fam im
3abresbertdjt ber Gefamtunterridjt ber Heformpäbagogen 3ur oer*
bienten ZDürbigung. Der L. 3abresberid}t bringt nidjt roeniger als
fünf Arbehen barüber. ZÏÏuftertebrer p. Kieni entroidelt in einem
einleitenben Artifel über Gefamtunterridjt unb £ehrplan bie Cheorie
ber neuen Unterridjtsart bem Sinn nach fo: 3m Gefamtunterridjt
roedjfeln bie oerfdjiebenen Unterrichtstätigfeiten 3toanglos mitein*
anber ah ohne Sdjeibung ber Fädjer nadj einem feften Stunbenplan.
Den HTtttelpunft bilben beimatfunblidje Stoffe, Crlebniffe ber Kinber,
Beobadjtungen ober Crsäblungen. Für Schreiben, £efen, Hedjt*
fchreibung unb Hedjnen machen fidj befonbere Übungen außerhalb bes
Habmens bes Gefamtunterridjts nötig.

ZDie fidj Kieni bie Durchführung bes prht3Ìps in ber praris benft,
3eigt feine überfidjtlidje gufammenftetlung ber Zïïonats3iele für bas
III. Sdjuljahr.

£ebrerin A. Hermann oeranfdjaulicht ben Gefamtunterridjt burdj
eine Heihe oon Unterrtdjtsffi33en. Als Kon3entrationsftoffe hat fie
geroäEjtt: für bie I. Klaffe Hänfel unb Gretel (Hänfel unb Gretel ba'
îjeim, 3n ber Hadjt, Am HTorgen, 3nt ZDalb), Cin falter ZDintertag,
für bte II. Klaffe: Dom Hifolaus, Frühling (ZDenn Sdjneeglödlein
läutet, Zïïenfchen unb Ciere im Frühling, Frühling im Garten, Audj
ber Bauer hat oiel Arbeit, Beim Säemann). £ebrer Sigron in Ciefen*
faftel befdjert ber £eljrerfdjaft einen Beitrag aus feiner gefamtunter*
ridjtlidjen praris in ber ©berfdjule. 3nt Zïïittelpunft fteîjt: Der Aus*
flug in unfere Alp. Cs fommen babei insbefonbere bie Haturfunbe
als Heimatfunbe unb bie Geometrie 3ur Geltung. Die übrigen Fädjer
betreibt ber £ebrer nadj bem Stunbenplan, jebodj unter Berüdfidj*
ttgung ihres gleichseitigen Auftretens im Gefamtunterridjt.

Den Schluß hüben £eljrbeifpiele für bie Sefunbarfdjulftufe oon
Sefunbarlehrer H- Brunner. Da auf biefer Stufe bie fachlichen unb
bie formalen Fächer felbftänbig betrieben roerben muffen, ift bafelbft
bie Durchführung bes Gefamtunterridjts oft febroierig. 3mmerbin
finbet ber umfidjtige £ebrer aud) ba Sadjfreife unb £ebensgebiete,
bie Ausbeute für mehrere Fächer bieten. Der Derfaffer führt als
folebe oor: ZDiefe unb ZDeibe, ber Ader, ber ZDalb, unb fetst bafür
£ebrausftüge ooraus. Den erften £ebrausfhtg 3. B. oerroertetBrunner
für Haturfunbe, Sprache, Geographie, Gefdjidjte, Hecbnen unb Geo*
metrie.
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Unfere £ebrer roerben bie Arbeiten 3U fdjätsen roiffen, weü fie ba'
nadi ihre Alltagsarbeit leidjt auch bei anbern Gegenftänben inter*
effant werben geftalten fönnen. Cine gute Cheorie ift eben immer
noch öas prafttfdjfte oon allem, 3umal bann, wenn fie, wie hier, in
gan3 fonfretem Geroanbe auftritt.

Erziehungssystem Montessori. Cin mobemes Cr3iehungsfyftem
eigener Art oerbanfen wir ber 3talienerin HTaria HTonteffori. ZDie

Colftoi unb beutfebe Heformpäbagogen oertritt fie ben Grunbfats ooll*
ftänbiger objeftioer Freiheit bes Kinbes. Diefes entwidle fidj oon
felbft; man muffe es bloß teüen. ZDas fie befonbers fdjätst unb in ein
woblgeorbnetes Syftem gebracht hat, bas ift bie Übung b e r S i n n e,
namentlich audj bes Caft* unb bes Zïïusfelfinnes. Seminar*
bireftor Dr. Sdjmib hielt als Sefunbarlehrer über bie päbagogif ber
Zïïonteffori ehten trefflich orientierenben Dortrag in CEjur unb nahm
ihn als präfibent unferes Dereins bann audj in ben XXXX. 3abres*
bericht auf.

Berufswahl und Berufsberatung. Dem Aufftieg ber Begabten
3u bienen in bem oben bargeftellten Sinn ber Heformpäbagogen, ba3u
fudjte ber Dereinsoorftanb bie £eEjrer ebenfalls 3U befähigen. Cr
freute fidj, ihnen im XXXVÜI. 3abresbericbt eine Arbeit über Be*
rufswaE)! unb Berufsberatung oon einem Kenner ber Zïïaterie, Stabt*
fdjulleEjrer Chr. Hai, 3ur Disfuffion auf ber Konferen3 in Arofa $20
oorlegen 3U fönnen. Der Heferent orientiert barin über bie Be*
beutung ber Berufswahl unb bie Zïïittel 3ur ZDaEjl bes richtigen Be*
rufs, wobei er fidj im befonbern auseinanberfetgt mit ber Berüdfidj*
tigung ber Heigungen unb Anlagen ber jungen £eute, mit ber Hi*fc
burdj Sdjule unb £ebrer, ber är3tlidjen Beratung, bem Berufs*
berater, ber £ebrftellenoermüttung unb 3um Sdjluffe nodj mit ber
Berufswahl ber ZTTäbdjen.

Der erfte Dotant auf ber Arofer Konferen3, Konbitor ©. Hürfcb,
empfahl, bem Hanbwerf nur fdjweÌ3erifdje Hefruten 3U3ufübren
3um Scbuts oor ber Überfrembung. Für mtttellofe Burfcben roünfcbte
er Stipenbien oon Derwanbten, anbern gemetnnütsigen perfonen unb
Gemeinben. Die £ebrerfcbaft bat er in beglichen ZDorten, fidj ber Be*
rafswahl ihrer göglinge nadj Kräften an3unebmen. Das einbrads*
oolle Dotum erfdjien im XXXLX. 3ahresberidjt unter bem Citel gur
£ebrlingsfürforge.

Die Disfuffion mußte auf bie Konferen3 in 31an3 (92( oerfchoben
roerben, roo ein roeiterer Fachmann, Sefunbarlehrer Budjli in Daoos,
bas erfte Dotum abgab. Unter Anfdjluß baran unb an bie barauf
folgenbe Disfuffion faßte bie Konferen3 u. a. folgenbe Befdjlüffe:
Das Seminar foli ben göglingen einen Cinblid ins Geroerbsleben
oerfdjaffen. Das leiste Dolfsfdjuljahr ift in ben Dienft ber Berufs*
beratung ehrsubesieljen. Die Berafsberatung foli eine offt3Ìetle Dienft*
Pflicht bes Sdjular3tes fein. Für Berufsberatung unb £ebrfiettenoer*
mittlung ift außerbem ein fantonales Bureau ein3uridjten. Für bie



6S

Unterbringung ber £eljrlinge gibt es in größern ©rtfcbaften nur eine

£öfung, bas £ehrlingsheim.
ZÏÏit Genugtuung fei feftgeftellt, ba% bie Crörterung bes roeitfdjidj*

tigen Zïïaterials roenigftens eht3etne Früdjte trug; fdjon im näcbften
3abr fönnte ber XXXX. 3aEjresbericbt bie Zïïitteilung bringen: „Das
bünbnerifdje £ehriingsheim in Chur roürbe oerlegt unb oergrößert.
Heu roürbe mit ber £eitung besfelben 5ugteid? bie Aufgabe ber Be*
rufsberatung oerbunben unb baraus eine oolle Stelle gefdjaffen."

Reformpädagogik in den Sektionen. ZDie in ben erften De*
3ennien, ba unfer Derein beftanb, nidjt nur ber Gefamtoerein, fon*
bem aud; beffen Seftionen gern 3U giller in bie Sdjule gingen, fo
hielten es biefe fpäter, roie ber Gefamtoerein, be3Üglidj ber Heform*
päbagogif. Cs gab allerroärts berufsfreubige £efjrer, bie bie neuefte
päbagogifdje £iteratur eifrig ftubierten, balb audj junge £ebrer, bie
im päbagogifchen unb metEjobifdjen Unterridjt bes Seminars unb in
feiner Zïïufterfdjule bie neuen päbagogifchen unb pfycbotogifcben Strö*
mungen fennengelernt hatten. Soldje £ehrer hielten bann in ben
Konferensen Dorträge über neue Anfdjauungen unb Beftrebungen,
bie fie befonbers gefeffelt hatten, unb bie fie für befonbers roertooll
hielten, ober Konferen3en legten ihren Derbanbtungen reformpäb*
agogifdje Arbeiten 3ugrunbe, bie im 3ahresberidjt erfdjienen waren.
3n ben Konferensberidjten aus wenigen 3abren begegnete idj u. a.
folgenben elnfdjlägigen Chemen: Hewnatfunbe im Sinn unb Geift
ber Arbeitsfdjule, bie moberne Arbeitsfdjule, bas Arbeüsprin3ip im
ftüiftifcben Unterridjt, Sdjarrelmanns Heformbeftrebungen,, Heform*
beftrebungen in ber Sdjule, experimentelle päbagogif, Herbart*güler
unb bie Heformer, Dorfübrung oon Ttpvataten für bie experimentelle
pfydjologie, einiges über bas Arbeitsprhrsip, Benufcung bes Aftuel*
len im Unterridjt.

Reformieren ohne kritiklose Verstiegenheit. Die beutfdje unb
fdjweÌ3erifdje Heformpäbagogif fdjimmert enblidj in einer Arbeit
burch, bie Seminarbireftor Dr. Sdjmib im XLVT. 3abresbericbt unter
bem Citel: Kritif an ber Schule, erfcbeinen ließ, in ber er aber 3U*
gleich einbringlidj warnt oor ber fritiflofen Annahme aller über*
fcbroänglicben reformerifcben Dorfcbläge. einige Gebanfen baraus
als Beweife für beibes: Der £ebrer muß namentlich in ben erften
Schuljahren ausgiebig inbioibualifieren. Cr trachte banadj, bie Cltern
für feine Arbeit 3U intereffieren. Die Derfächerung muß 3urüdtreten
unb Gefamtunterrid)t betrieben roerben. Die Schule foli £eben aus*
ftraEjlen, 3ntereffe atmen. HTit ber Abrüftung muß €rnft gemacht
roerben. — ZDemt bie Sdjule jeber Zïïeinung, jebem Schlagwort offen*
ftünbe, wäre bas CEjaos bie Folge baoon. „Das muß laut gefagt
werben, ba% befonbers für bte Cpodje ber 3ugenb3eit gerabe erafte,
faubere Arbeit fehr empfehlenswert ift. Fort mit Schwächlidjfeüen,
Sentimentalitäten, Schwärmereien! Hube, S ad? I i cbf e tt,
Fletß, Strenge, burd) bte bas tieffte ZDobltoolten fdjimmert, bas
finb Cigenfdjaften, ohne bie ber Crsieher nichts ausrichtet."
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II. Ökonomische und soziale Besserstellung der Lehrerschaft.

a) Lehrergehälter.
Der £ebrer lebt nidjt nur oom Stubieren unb präparieren, oom

3nftruieren unb Korrigieren. Cr bebarf audj bes täglichen Brotes.
ZDirb ihm biefes 3U färglidj 3ugemeffen, fo leiben barunter nidjt nur
er unb feine Angehörigen; es leibet gleidj3eitig feine unterridjtlicbe
unb er3ieberifdje Cätigfeit unb bamit bie ihm anoertraute 3ugenb.
3ugenb oon heute ift aber Gemeinbe unb Staat oon morgen. Ge*
meinben unb Staat wahren barum mit ben 3ntereffen bes heran*
wadjfenben Gefcbtecbts 3ugleidj ihre eigenen 3ntereffen, wenn fie ben
£ebrern Befolbungen subüligen, bie in Cinflang flehen mit ben Koften
ber £ebensbatrung für fie unb ihre Familien. Das Bünbner Dolf hat
bies im £aufe ber geit einfeben gelernt, namentlich feitbem ber £ehrer*
oerein fid; ber Sache angenommen unb ihm bie Augen geöffnet hat.
Freüidj hätte es trotsbem immer Gemeinben gegeben, bie es ihren
£ebrern an bem Höttgften hätten fehlen laffen, wäre ihnen nicht burdj
Gefets bas HTinimum bes aussuridjtenben £eljrergeEjalts Dorgefdjrie*
ben worben, unb 3war eines oon geit 3U geit höher angefetsten HTini*
mums. Der Staat fam überbtes oor langem 3ur Crfenntnis, ba%
viele Gemeinben für fidj allein fein ausreidjenbes nTinimatgeEjatt auf*
3ubringen oermögen; er ergän3te beshalb bas etwas niebrig gehaltene
Gemeinbeminimum burdj Beiträge aus ber Staatsfaffe, bie jeweilen
mit jenem ben geftiegenen Koften für bie £ebensbattung angepaßt
würben.

Das Befolbungsminimum ber Gemeinbe würbe int 3abre (863
eingeführt unb auf Fr. 220 fixiert. Cin 3abr fpäter bewilligte ber
Große Ziat einen Krebit für Befolbungs3ulagen aus ber Staatsfaffe,
im gan3en Fr. 8000, bie ber Crsiebungsrat nad) Gutfinben oerteilen
fönnte. Das 3abr (873 brachte eine €rböbung bes Gemeinbemini*
mums auf Fr. 3^0 unb eine fantonale gulage für jeben £ebrer oon
Fr. (60 jährlich für bie erften acht Dienftjabre unb oon Fr. 200 für
bie folgenben.

Dabei blieb es ungebührlich lange. €rft im 3abre (89( erhöhte
ber Große Hat bie fantonale Gebalts3ulage für bie erfte Altersstufe
auf Fr. 200, für bie 3weite auf Fr- 250. Für bie Gemeinben faEj er
bie Crhöhung bes HTinimums auf Fr- ^00 Dor. Das Dolf lehnte fie
jebodj mit 4(^6 Stimmen gegen ^(70 Stimmen ab. Cine nochmalige
Ausfeijreibung besfelben Geljaltsanfafses nad; fnapp V/2 3ahren er*
gab eine nodj befdjämenbere Derwerfung mit 66(6 gegen ^539 Stirn*
men. Der Dorftanb hatte fidj eben nodj nidjt *jur Crfenntnis burdj*
gerungen, ba% et audj ba3u oerpfltdjtet fei, fidj für eine angemeffene
Befolbung ber £ebrerfd;aft eht3ufefcen. Cr hatte feinen Finger ge*
rührt, um ber Gefefcesoortage 3ur Annahme 3U oerhelfen. Das Be*
ftreben, bte £ehrer metbobtfdj 3U heben, nahm feine Kräfte bermaßen
in Anfprud), ba% et für anbere Aufgaben weber Sinn nad) Derftänb*
nis übrig hatte; gan3 gewiß gilt bies oom Dereinspräfibenten. Hinter*
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her faEj er etri, u>ie feEjr er feine pflidjt oernadjläfftgt hatte, unb ge*
lobte fich, ^as jefct Derfäumte fpäter gewiffenbaft nad)3uhoten. 2ln
Gelegenheit ^511 fehlte es ihm nicht.

3m 3>'fye (899 nahnt fid) ber £ebreroerein enblidj felber ber in*
3wifcbeTi iihhaitbar geworbenen Derljältniffe an. Auf Antrag bes

Safier foft*"*-** ZDielanb Budjli befdjloß biefantonale £ehrer*
fonfere'15 in Heidjenau, „bas €r3Ìehungsbepartement burdj
motioieite Cingöbe 3U erfudjen, in ber nädjfien Seffion bes Großen
Hats eine P^rlage ein3ubringen, wonach bas Gehaltsminimum oon
Fr. 3^0 *i'lf $*. fO0 unb bie GeEjaltssulage oon Fr- 200 bis 250 auf
Fr. 250 l'i« 300 erhöht werbe"44.

De* ^efdjluß tourbe jebodj, namentlich im Prätigau, ©her*
engabbt i'.'tb Ztlünftertal, als oiel 3U befdjeiben heftig angefochten.
Cs half i'idjts, Daß ber Dorftanb unter bem Hinweis auf bie negatio
©erlaufenen Ztbfttmmungen anfangs ber neun3iger 3ahre für bie
HeidjeTtCüiW 2lnfäfee einftanb. Cs blieb ihm nichts anberes übrig,
als bie S^fy-erfdiaft im Frühling 3ueineraußerorbentlidjen
fanton»* len Konferen3nadjCbufis einsuberufen 3ur nodj*
maligeit ^Mprecbung ber an3uftrebenben Gehaltserhöhung unb 3ur
Befchluef^ffUttg barüber. Die Cagung oerlief außerorbentlid) bewegt.
Das Hefi'fcat oon Sefunbarlehrer G. Baiafter in St. Zïïorits unb bie
Disfuffta*1 »utben für ben Dorftanb unb feinen gan3 fleinen Anhang
fiellemP-eita jum ausgefprod)enen Strafgericht, ein Glüd für fie, ba%
voit am <#i&« bes (9. unb nicht mehr am Anfang bes (7.3abrbunberts
ftanbett- ^cb^er ÎD. Bucblt hatte mit ber Dertretung ber Heicbenauer
Dorfdjfcty^ e-ine bödjft unbanfbare Aufgabe übernommen.

Hach, l<itt(jetn Hht unb Her 3wifdjen oerfdjiebenen weitergehenben
Anträgen einigte man fidj auf ein Gehaltsminimum oon Fr. 800,
bas 311 t/eichen Ceilen auf Kanton unb Gemeinben 3U oerteüen fei,
mit ber £infebränfung, ba% fidj bie £ebrerfcbaft allenfalls bamit ein*
oerftanb'"'* erflären fönnte, ba% bie fantonale gulage roährenb ber
erften förtf 3>ienftjähre Fr. 300, wäE)renb ber folgenben fünf Fr. 350
unb erft teow sehnten Dienftjaljr an Fr. ^00 betrage.

Die £->eI}é>rï>en ftimmten ben Anträgen bes Dereins mit ber an*
gegeben-'** 2fbflufung ber fantonalen gulagen bei, unb bas Dolf nahm
bas (^efi'ts cun {% ©Roher (900 mit bem ebrenoollen HTehr oon 837(
gegen 2'fö3 Stimmen an. Der Dorftanb unb anbere Dereinsmitglieber
hatten «* &iesntal allerbings aud) nidjt fehlen laffen an ber ZDerbung
für bie Heue (5e£jaft$Dorlage.

Cine Weitere pefuniäre Befferfiellung ber £ebrer folgte im 3ahre
(90^, ii'^etn bie Behörben ben Gemeinben 3U biefem ^toede pro
£ebrfMjs $e. (00 aus ber Bunbesfuboentton 3uroiefen. Crofcbem
ruhte ^'e <$5<?Ejaltsfrage infolge ber fortfdjreüenben Derteuerung ber
£ebetisl;^lh4ttg nur fur3e geit. Am (6. Zïïai (908 fdjon fifcen bte
Delegierten in ber Aula bes Stabtfdjutbaufes in
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Chur beifammen, hören ein Heferat oon Heallebrer CEjöny in
Sdjiers an übet bie Hotroenbigfeit einer abermaligen pefuniären
Befferftellung ber £ebrer, bebattieren grünblich barüber unb be*
fdjüeßen, bas Gefudj an bie Behörben 3U richten: 3eber Dolfsfdjul*
leEjrer foli im HTinimum mit Fr. 200 per HTonat befolbet roerben.
Diefe ZTTinimalbefolbung ift ht ber ZDeife 3U oerteüen, ba% bie Ge*
meinben unter Beratung ber Bunbesfuboention oon Fr. (00 pro
£ehrftelle Fr. (20 unb ber Kanton Fr. 80 monatlich leiften. Die
Afterssulagen follen wie bisher oerabfolgt werben (nadj fünf Dienft*
jähren Fr. 50, nad) 3ebn Dienftjahren Fr. (00).

Das nadj btefen Befcblüffen burd) bie Behörben aufgeteilte Ge*
fetj mobtfÌ3Ìerte fie in ber ZDeife: Befolbungsminimum Fr. ((00,
£eiftung ber Gemeinbe influfioe bes wie bisher 3U oerabfolgenben
Bunbesbeitrags Fr. 600, £eijtung bes Kantons Fr. 500 nebft ben
gulagen, wie oon ben £eEjrern oorgefd)lagen. Das Gefet; fanb am
3(. ©ftober (909 audj beim Dolfe Gnabe.

Der ZDettfrieg mit feiner Begleiterfdjeinung, ber allgemeinen
preisfteigerang, madjte nadj weniger als 3eljn 3ahren eine aber*
malige Aftion 3ugunflen einer Gehaltserhöhung nötig. Ciner An*
regung ber Konferen3 Daoos*Klofters entfpredjenb, berief ber Dor*
ftanb eine außerorbentlidje Delegiertenoerfammlung
auf ben 3(. HTär3 (9(7 nadj Hetdjenau ein 3ur Befdjlußfaffung
über eine an3uftrebenbe Crhöhung ber Gehälter. Die Befprecbung
ber Angelegenheit gipfelte in ben Anträgen an bie Behörben, bas
Gehaltsminimum fei auf Fr. dOO ansufefeen, wooon bie Gememben
mü Cinfdjluß ber ihnen 3ufallenben Fr. (00 Bunbesfuboention pro
£eEjrftelle im gan3en Fr. 800, ber Kanton Fr. 600 tragen, unb ba%
ber Kanton überbies AIters3ufagen gebe, wie folgt: Fr. 50 oom 6.
bis (0. Dienftjahr, Fr. (00 oom (0. bis (5., Fr- (50 oom (5. bis 20.
unb Fr. 200 oom 20. Dienftjahr an.

Bebauerlidjerweife rebu3ierten bie Behörben unfere Dorfdjläge
um bie 3wei legten gulagen, fo ba% ein £ebrer nad) bem entfpred)enb
gehaltenen Gefefc nidjt über Fr. (500 binausfommen fönnte. Der
Souoerän oerweigerte aud) biefes Zïïal bem neuen GeEjaltsgefets bie
Annahme nicht.

Die Ceuerung nahm aber in einem Zïïaße 3U, ba% ber Dereins*
oorflanb nicht umhin fönnte, oon fidj aus Schritte 3U einer weitem
Aufbefferung ber £eE;rergebätter 3U tun, beoor ein 3abr oergangen
war. Cr entfdjteb fich biesmal fürbasGefudjumCeuerungs*
3 u lag en. Da bie Delegiertenoerfammlung infolge ber im Spät*
herbft (9(8 graffierenben Grippe oerfcboben werben mußte, leitete
ber Dorftanb bas Gefud) um Fr. 600 Ceuerungs-julage pro £ebrer
aus eigener Zïïacbtoollfommenbeit ins Graue H°us. Cr3iehungsfom*
miffion, Kleiner unb Großer Hat glaubten jebod), nid)t über Fr. ^00
hinausgehen 3U fönnen. Darüber ein mächtiger Unwüle bei ber
£ebrerfd?aft bes ganzen £anbes. Auf ber am 9. 3anuar (9$ ht



72

Ciefenfaftel abgehaltenen außerorbentlidjen De*
legiertenoerfammlung tönte es besEjalb gerabe3u reoolutio*
när45. Cs fehlte wenig, fo hätte man ben Behörben bie auf Fr- $00
heruntergefetsten Ceuerungs3utagen oor bie Füße geworfen. Schließ*
lieb gewann aber bodj bie fühle Überlegung bie ©berEjanb. ZÏÏan
einigte fich unter „bem Ausbrud bes tiefften Bebauems barüber",
ba% bem Begehren nadj Ceuerungs3ulagen ungenügenb entfprodjen
worben fei, bahin, fidj oorberbanb mit ben Fr- 4*00 Ceuerungs*
3ulagen ab3ufinben unb bie be3Üglidje Dorlage bem Dolfe sur An*
nähme su empfehlen, bann aber im Frühling eine große außerorbent*
lidje Cagung in CEjufis abhalten 3U wollen, an ber alle Konferensen
burdj Delegierte oertreten fein muffen, „3U einer neuen, ben Sebürf5
niffen entfpredjenben Hegelung ber Gehaltsoerhältniffe".

Die oorgefehene Kantonalfonf eren3 in Cbufts fanb am
(0. April $(9 in ber Kirdje bafelbft ftatt. Cine £etjrertanbsgemeinbe
oon foldjem Ausmaß hatte ber Kanton Graubünben unb hat er audj
feitEjer nie gefeben. Stabtfdjullehrer £oren3 ginsli referierte unter
Benutsung ber Antworten ber £ebrer auf einen ihnen oiele ZDodjen
3uoor 3ugeftellten Fragebogen. Cine lange Heihe oon Cbefen waren
bas Crgebnis feiner feffelnben Ausführungen46. Des Haumes halber
fönnen hier nur biefe wenigen unb biefe nur in gebrängter Kür3e
wiebergegeben werben:

Die fantonalen gulagen betragen für primär* unb Sefunbar*
Iehrer, nach Dienftjahren abgeftuft, Fr. ((00 bis (500.

Die Gemeinbeminimalbefolbung beträgt bei 26 Sdjulwodjen für
primarlehrer Fr- (300, für jebe weitere Sdjulwocbe Fr- (00 mehr,
für Sefunbarlehrer bei 30 Sdjulwodjen Fr- 2300, für jebe weitere
Sdjulwodje Fr- (50 mehr.

ZDer biefe Anfätse mit ben bis bahin gültigen oergleidjt unb ba'
bei nod) an bie Gehaltsabftimmungen in ben neun3iger 3abren benft,
muß fiaunen über ben ZÏÏut unferes Kaffters unb über fein Dertrauen
3U Behörben unb Dolf. ZÏÏut unb Dertrauen behielten aber recht.
Der Korreferent H- Simonett47 unb bie Disfuffion oertraten 3war in
ein3elnen Hidjtungen etwas abweichenbe Anfidjten. einige wenige
Cbefen änberte ober oerwarf bie Konferen3- HTit biefen unbebeuten*
ben Zïïobififationen, bie fidj in feiner ZDeife auf bie mitgeteilten An*
fätse bestehen, nahmen bie Behörben bie ginslifdjen Chefen bem Sinn
nad) ins Gefefc auf48, bem bas Dolf mit (0 667 2^ gegen 576( Hein
3uftimmte. Die Abftimmung hatte allerdings bis 3um 3. ©ftober
$20 oerfchoben werben muffen. Diefe Der3Ögerung mußte bie £eE)rer*
fdjaft mü in Kauf nehmen, weü ber Hegierung 3uerft baoor graute,
bem Kanton auf einmal eine Zïïehrleiftung oon Fr. %2\ 200 für £ehrer*

45 xxxvn 96.
46 xxxvn
47 xxxvn tß.
4» xxxvm \6o.
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gehaïtS3uïagen auf3ubürben. Sie neigte ba3U, bei Bemeffung ber §w
lagen 3U bifferen3ieren nadj ber öfonomifdjen £age unb £eiftungs*
fäEjigfeit ber Gemeinben. Die £eE)rerfdjaft befürchtete, eine berartige
Differen3ierung gefährbe bas Gefet**, unb trat beshalb auf ber außer*
orbentlidjen Delegiertenoerfammlung 3U Fi li fur am
27. HTär3 (920 energifdj bagegen auf.

Die Behörben oerbienen ben warmen Danf ber £ebrerfdjaft, ba%
fte beren Anfchauungen unb ZDünfdjen Hedjnung getragen unb ba'
mit ein Gefetj gefchaffen haben, bas einem armen Gebirgsfanton sur
Chre gereicht. Hidjt minber warm muß bie £ebrerfdjaft bem Dolfe
bie wudjtige Kunbgebung für Dolfsbilbung unb Dolfsbübner burd)
bie glän3enbe Annahme bes Gefetses oerbanfen. Der 5. ©ftober
$20 ift 3u einem Cbrentag geworben in ber bünbnerifdjen Sdjul*
gefdjidjte.

b) Versieherungskasse.
ZDie anberwärts, badjte man audj im Bünbnertanb fdjon früh

baran, für bie bienftunfäEjtgen £eEjrer unb für bie Hinterbliebenen
oon £eEjrem 3U forgen. Unterm 23. 3uni (866 würbe burdj Befdjluß
bes Großen Hates eine be3Üglidje „Hüfsfaffe für bünbnerifdje Dolfs*
fdjullehrer" gegrünbet. Deren £eifttungen waren, entfpredjenb ber
em3abiung oon Fr. 5 jährlich, außerorbenttieb befdjeiben. Ums 3abr
(895 betrug bie Altersrente im Durdjfchmtt Fr- 72, bie Cobesrente,
bte ber £ebrer an Stelle ber Altersrente wählen fönnte, Fr. 690. Zïïan
begreift barum bas Bebürfnis nad) erhöhter Fürforge.

Die Konferens Herrfdjaft=Fünf Dörfer ridjtete im 3abr (89^ bas
Gefudj an ben Dorftanb, es möchte eine ZDitwen* unb ZDaifenfaffe
für bünbnerifdje DolfsfdjutteEjrer gegrünbet werben. Die baburdj oer*
anlaßte Befpredjung ber Angelegenheit im 3aEjresbericht burdj ben
Stabtfdjullehrer p. Zïïettter49, in ber fantonalen £eEjrerfon*
feren3 in Chur (895 nadj einem erften Dotum oon £ebrer
©brecht in gÌ3ers, in ben Kreisfonferen3en unb in ben Behörben
führte ba3U, ba% ber Kleine Hat unterm 30. HTär3 (89? neben ber
fdjon beftebenben unb fortgeführten alten Hüfsfaffe eine neue Kaffe
grünbete, bie ZDedjfelfeitige Hiffsfaffe für bünbne*
rifdje Dolfsfdjullebrer, ber beisutreten audj altern £ebrern
im £aufe ber geit wieberholt ermöglicht würbe unter £eiftung einer
befebeibenen Had)3ahlung burd; fie felbft unb namhafter Beiträge
bes Kantons mit Beratung eines Ceiles ber Bunbesfuboention. An
3aEjresprämien erhielt bie Kaffe oon jebem Zïïitglteb unb bem Kan*
ton pro HTüglieb je Fr. (5. Die oon ihr 3U leiftenben Henten betrugen
für ben £et;rer im HTafimum Fr- 300, für ZDitwen unb ZDaifen 3U*
fammen ebenfooiel50.

Heun 3aE)re nad) ber Grünbung ber Kaffe gelangte bie Kon*
feren*; 31an3 mit bem Gefud) an ben Dorftanb, er möchte für eine He*

« xm 5?.
50 xxvm \2\.
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oifion ber Statuten ber Kaffe forgen. Auf ben ZDunfd) bes Dorftanbes
beftellte bas Crsiebungsbepartement einen fadjmännifcben Ccperten
3ur prüfung bes Stanbes ber Kaffe, ba biefe im Sinne erhöhter
£eiftungen reoibiert werben follte. Die Ausarbeitung bes Gutachtens
oet*sögerte fid) oon einem 3abr 3um anbern, unb nad) beffen Doli*
enbung unb guftellung ging es erft nicht im Cüfdjritt weiter, ©b*
wohl ber Dorftanb ber Delegiertenoerfammlung in Daoos im XXVIII.
3ahresberid)t $(0 einen oollftänbigen neuen Statutenentrourf oor*
legte unb btefen nad) feiner Bereinigung an bie Behörben roeiter*
leitete, fönnte ber Kaffier bod; erft im XXXII. Bericht mitteilen, ba%
bie Heoifion oor Ahlauf bes 3 ab res (9(3 im Grauen
Haus ber Hauptfadje nadj gemäß ben Dorfdjlägen ber £ebrerfd;aft
Donogen roorben fei, unb bafj man bie neuen Statuten auf 3anuar
(9Cd in Kraft gefegt habe. Der Citel ber Kaffe lautet oon ba an
Derficberungsfaffe für bie bünbnerifcben Dolfs*
fcbulte£;rer. Damit hatte bie £ebrerfcbaft roieber einen fcbafeens*
roerten Fortfdjritt er3ielt: bie Prämien betrugen oon nun an für£ebrer
unb Kanton je Fr. 30, bie HTajimalrente für £ebrer Fr. 500, für
ZDitroe unb ZDaifen 3ufammen ebenfalls.

Der burdj ben Krieg oerurfadjten Ceuerung roaren jebodj auch
biefe Henten nidjt geroadjfen, baber im 3ahre $$ auf ber De*
legiertenoerfammlung inDaoos ber Huf nadj einer aber*
maligen Heorganifation ber Derficberungsfäffe mit bem giel roefent*
lidj höherer Henten. Die Derroaltungsfommiffion arbeitete fcbon für
ben XXXVIII. 3aE)resberid)t ein Gutachten barüber aus mit bem
Hauptoorfdjlag : Derboppelung ber prämien unb ber Henten.

Die £ebrerfcbaft ftimmte bem Dorfdjlag bereittoülig 3U, nidjt aber
bas Departement unb bie Hegierung. Crsiehungsdjef unb Fhtan3cbef
roaren roeber burdj fcbrtftlidje Cingabe nodj burdj perfönlidjen Dor*
tritt oon Dorftanbsmitgtiebern für eine Crbotjung bes fantonalen prä*
mienanteits 3U geroinnen. Da entfdjieb fidj bie £ebrerfcbaft oorläufig
ba3u, eine Crhöhung ber Hente um (00°/o 3U beantragen, audj wenn
bie prämie nur um 50% erhöht werbe; ber günftige Stanb ber Kaffe
erlaube es einftroeüen. Die ZÏÏitglieber 3ablten benn audj oom 3aljre
$2( an ihre Fr. 60 ein, roährenb ber Kanton bei feinen Fr- 30 blieb.
Cin oor ber befinitoen Hegelung ber Angelegenheit eingeholtes fad)*
männifdjes Gutachten fteltte freilidj feft, baiß bie prämien im gansen
minbeftens Fr. (20 betragen muffen für eine Hente oon Fr. (000.
Die Frage fam besE)a!b erft nach enblofen Auseinanberfetsungen in
ben Delegtertenoerfammlungen 3U Arofa, 31an3 unb
St. HTorifc, in Derfammlungen einer eptra für bie Dorbereitung
ber Heorganifation ber Kaffe eingefetsten Kommiffion unb in einer
ga^en Heihe oon 3ahresberidjten (923 in ber Delegiertenoerfamm*
tung in Chur 3U einer oorläufigen £öfung. ZDas oben als Antrag
ber £ebrerfdjaft gebudjt roorben ijt, bas erhob bie Delegiertenoer*
fammlung jetst 3um Befd)fuß: es follte banacb bie Prämie auf gu*
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feE)en hin in einer Höhe oon Fr. 90 int gan3en betaffen unb trofcbem
an ber aud) oon ber Hegierung gutgeheißenen Hente oon Fr- (000
festgehalten werben.

Die Anregung 3U einer abermaligen Heoifion ber Kaffe ging (928
oon beren Derwaltungsfommiffion aus, inbem fie ben Dereinsoor*
ftanb 3U einer besüglidjen Umfrage oeranlaßte unter bem Hinroeis
barauf, ba% immer nod) bas befannte HTißoerhältnis 3wifcben ber
Höhe ber prämien unb berjenigen ber Henten befteEje, unb ba% bie
Henten auf minbeftens Fr- (400 ober Fr. (500 erhöht werben muffen.

Cifrige Debatten in ben Seftionen, in ben Delegierten*
oerfammlungen 3U Arofa, 3u guo3 unb 3U Sdjiers er*
gaben, bafj fid? bie £ebrer fafi einfiimmtg auf eine Hente oon Fr- 2000
unb eine Prämie oon Fr. 360, woran ber Kanton unb bie £ebrer je
bie Hälfte bei3utragen hätten, fejtlegten. Dem Kanton bürfte jetjt eine
fo Ejohe £eiftung 3ugemutet werben, weü er einen anfehnlicben Ceü
baoon ber in ficberer Ausfidjt ftehenben erhöhten Bunbesfuboention
entnehmen fönnte. Crofebem entfpradjen bie Behörben ben ZDünfdjen
ber £ebrerfcbaft nidjt oollftänbig. Der Große Hat entfdjieb fidj im
Hooember $3( für eine ZÏÏajimatrente oon Fr. (700 für £ehrer unb
£ehrerinnen unb eine prämie oon je Fr. (70 für Kanton unb £eEjrer.
Die ZDitwenrente foli 50 0/0 unb bie ZDaifenrente für jebes minber*
jäEjrige Kinb 25 o/o ber £ebrerrente betragen. Der Kanton entnimmt
3ur Finansierung feines prämienteüs ber Bunbesfuboention jährlich
Fr. 78 000. Außerbem befommt bie Kaffe aus biefer Quelle jährlich
Fr. (0 8(3 in erfter £inie als Anteil bes Kantons für ben Cinfauf ber
72 alten £ebrer oom 3abre (823 unb für ben Cinfauf ber 8 alten
testet oom 3abre $3(.

ZDenn bie £ebrerfd?aft mit ber angegebenen £öfung ihre giele audj
nicht gan3 erreicht hatte, fo nahm fie fie im allgemeinen bocb mit Be*
friebigung auf. Die langwierigen Kämpfe hatten bocb 3U einem be*
achtenswerten Crfolg geführt.

c) Bundesunterstüüung für die öffentliche Primarschule.
Die Zïïitteilungen über bie Gebaltsfrage unb bte Derficberungs*

faffe ergeben, wie febr roir es ber Bunbesfuboention oerbanfen, ba%
roir in biefen Hicbtungen orbentticb oorroärtsgefommen finb, abge^*
feben oon ihrem ZDert für mancherlei anbere Scbul3wede. Der Ge*
fcbicbtsfcbreiber ftellt beshalb mit nidjt geringem Stobje feft, ba% es
eine Seftion bes Bünbnerifcben £ebreroereins roar,
bie neben einer bernifdjen Kreisfynobe bie erfte Anregung ba3u gab,
eine Unterftüfeung unferer Dolfsfdjulen burdj ben Bunb überhaupt
ansuftreben. Die Be3irf sfonferen3 3°n ridjtete im Frühjahr
(8§( bas roohlbegrünbete Gefudj an ben Dorftanb bes Bünbnerifdjen
£ehreroereins51, er mödjte „bie geeignet fdjeinenben Sdjritte" tun
3ur Crlangung einer Zïïitwirfung bes Bunbes „an ber notwenbigen

S1 IX (08.
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Hebung ber Dolfsfdjule unb ber öfonomifdjen Befferftellung ber
£ebrer". Der Dorftanb lettele bie Anregung in empfeEjIenbem Sinne
weiter an ben Dorftanb bes Sdjweiserifdjen £ehreroereins mit bem

Crfolg, ba% ihm beffen präfibent bie Derfidjerung gab, bie Frage
werbe bemnäcbft im Dorftanb bebanbelt werben, bies um fo mehr,
als aud) oon Bern aus ähnliche ZDünfdje funbgegeben worben feien.
3m X. 3ahresberidjt fönnte ber Di3epräfibent bes Dereins, Stabt*
fdjutlebrer p. Zïïettier, bann oon einer Derfammlung in ©Iten be*
richten, bie oon einem bernifcben 3nüiatiofomitee einberufen worben
war unb an ber audj ber Scbroei3erifdje £ebreroerein nadj einer be*
fonbern Doroerfammlung teügenommen Ijatte, unb bie ben Befdjluß
faßte: „Der gentralausfdjuß bes Sdjweiserifdjen £ebreroereins wirb
erfudjt, bie Frage ber Unterftütsung bes Dolfsfdjulwefens burdj ben
Bunb unter gu3ug oon geeigneten perfönlidjfeüen 3U prüfen unb
bas ZDeitere beförberlidjft 3U oeranlaffen." Der Dorftanb unferes
£ehreroereins hatte fidj an ber Derfammlung burdj feinen Di3eprä*
fibenten oertreten laffen.

Der Dorftanb bes SdjweÌ3erifdjen £ehreroereins entlebigte fidj
feines Auftrags fdjleunigft. Hadj reiflicher Prüfung ber Frage in
einer Derfammlung in güridj richtete er in Gemeinfdjaft trat ber
Société paedagogique de la Suisse Romande am 8. ©ftober (892
eine Denffdjrift an bie Bunbesoerfammlung über bie Suboentionie*
rung bes fcbweiserifcben Dolfsfdjulwefens. Dom Hationalrat ba3u ein*
gelaben, arbeitete ber Dorftefjer bes eibgenöffifdjen CrsieEjungs*
bepartements, Bunbesrat Sdjenf, in für3efter Frift einen besüglidjen
Gefetsesentrourf sur Dorlage an bie Häte aus.

Über bie weitere Derfolgung ber Angelegenheit im Bunbesbaus,
in proteftantifdjen unb fatEjolifcben £ehreroerfammlungen unb in ber
Cr3iehungsbireftorenfonferen3 geben unfere 3abresberidjte XI bis
XVI unb XXI Auffcbluß. Hier fann nur bie glüdlidje £öfung mit*
geteilt roerben: Am 23. Hooember $02 nahm bas Sebroeiseroolf ben
für bie Geroäbrung oon Bunbesbeürägen an bie Dolfsfdjulen er*
forberltdjen gufats 3U Artifel 27 ber Bunbesoerfaffung mit 258 567
^}a gegen 80 429 Hein an, unb im HTär3 unb 3uni (903 erlebigte
bie Bunbesoerfammlung bas Gefefc über bie Unterftütsung besDolfs*
fdjulroefens burch ben Bunb. groölf 3ahre hatte es gehraucht, um
bas ber Konferens 3nn oorfdjwebenbe giel 3U erreichen. Der ZDeg
war lang unb befdjwerltdj, namentlid) aud) besbalb, weil mancher*
orts bie Angft oor bem eibgenöffifcben Scbuloogt neu auflebte. Die
Beruhigung foftete geit unb ZïïuEje; fie beburfte fogar einer befon*
bem Deranferung im neuen Derfaffungsartifel burdj bie Beftimmung,
ba% bie ©rganifation, £eitung unb Beauffidjtigung bes primarfdjul*
roefens Sadje ber Kantone bleibe.

Freuen roir uns, ba% wir nun bod) fdjon 30 3ahre bes Segens
ber Bunbesgelber teilhaftig finb, unb ba% biefe neuerbings nod)
roefentlid) reicher fließen. Dor ber legten Crböbung auf ©ftober
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$30 erhielt unfer Kanton eine geitlang jährlich Fr. 95 883.20;
gegenroärtig erhält er Fr. 236 078.20.

d) Tragung der Kosten für Stellvertretung.
Cs fommt natürlich hin unb roieber oor, ba% ein £ebrer fid) franf*

heitsEjatber in feinem Amte oertreten laffen muß. Die Auslagen ba'
für hatte er bis 3um 3ahre (9(6 in ber Hegel felber 3U tragen, roenn
nicht gan3, fo boch 3um guten Ceü, fo bafj ex leidjt in öfonomifdje
Schroierigfeiten geriet. Dem nadj ZÏÏoglicbfeit 3U begegnen, roar ber
§wed bes Gefudjes ber Konferen3 ZÏÏoefa an ben Dorftanb im Früh5
jähr (9(3, er möchte bie Frage ber Kranfenoerficberung
ber £ e b r e r unb bie Frage ber Cragung ber Stelloer*
tretungsfoften für franfe £ebrer in bie Umfrage auf*
nehmen.

Der Dorftanb fcbrieb 3unäd)ft bloß bie 3weite Frage, als bie leid)*
ter 3u löfenbe, an bte Konferensen aus. Die HTebrhett ber Kon*
ferensen bejahte bie Hotwenbigfeit einer gefefclicben Hegelung ber
Angelegenheit; binftdjtlicb ber Art ber Hegelung gingen bie Anfidj*
ten natürlich weit auseinanber. Außer bem Heferat barüber brachte
ber XXXII. 3abresberidjt eine Arbeü oon Defan 3- H. Cruog in
£u3ein über ben Gegenftanb ber Umfrage, bie ebenfalls mit einer
An3aEjl oon Dorfdjlägen fcbtießt. Die Hauptfrage wollte ber Der*
faffer fo löfen, ba^ ber £ebrer 200/0, bie Gemeinbe unb ber Kanton
je 'dOo/o &er Koften tragen. Cinen anbern gangbaren ZDeg 3eigte in
ber Delegiertenoerfammlung 3U Chur $(5 ber Cr3Ìehungsdjef A.
£aely52. Die Hauptbeftimmung feines als Antrag an bie Hegierung
gebadjten Cntwurfs einer Derorbnung ging bahin, ba^ ber Kanton
ein Drittel an bie burdj Kranfheit bes febrers oerurfadjten Stell*
oertretungsfoften be3ahle, wenn bie Sdjulgemeinbe fidj barüber aus*
weife, ba% fie minbeftens ben gleichen Betrag aus ihrer Kaffe feifte.
Die £ebrerfdjaft nahm oon biefem Dorfdjtag, ber burdj bie Hegierung
fur3 barauf gutgeheißen würbe, mit Befriebigung Hoti3.

Die Grünbung einer Kranfenfaffe würbe fpäter aud; erwogen,
fdjließlidj aber oon ber Delegiertenoerfammlung in Klofters (9(7 im
Hinblid auf bie neu gegrünbete Kranfenfaffe bes Sdjwei3erifdjen
£ebreroereins, ber jeber £ebrer beitreten fönne unb folle, abgelehnt.

G e f u n b e £ebrer 3u oertreten, gab es in größerer gabt w ä h *
renb bes Krieges. Cin Gefucb bes Dorftanbes an bas Cr*
3iebungsbepartement, es möchte bafür forgen, ba% Gemeinbe unb
Kanton auch in foldjen Fällen einen Ceü ber Koften übernehmen,
hatte Crfolg. Die Hegierung erließ im Desember (9(5 ein Hegulatio,
bas bie Angelegenheit in einer für bie £ebrer annehmbaren ZDeife
orbnete53. Die erfte unb widjtigfte Beftimmung baraus lautet: „Dem
burdj Zïïilitarbicnft am Scbutbienft ber Dolfsfdjule oerbinberten £ehrer

52 XXXrV 88.
53 XXXrV (23.
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follen nidjt meljr als 50% ber Steïloertretungsfoften überbunben
toerben. Die anbern 50 o/o fini) oon ber Sdjulgemeinbe unb bem
Kanton ju tragen."

Die 3unädjft nur für bas Sdjuljaîjr (915/(6 beftimmte Derorb*
nung tourbe fpäter aud) auf bie folgenben Kriegsjaîjre ausgebest
unb bamit ber Ceïjrerfdjaft eine banfenstoerte Unterftüfeung getoäljrt.
Die regierungsrätlidjen 2lnorbnungen fdjeinen ZTadjadjtung gefunben
3U fyaben, inbem keinerlei Klagen an ben Dorftanb gelangten.

fidjt burd) bie Ausübung
läffigung feiner 21uffidjtspf

e) Haftung des Lehrers und einschlägige Versicherung.
(Eine 3um Ceil öfonomifdje Sxaq>e ift es enblidj, inroietoeit ber

Cehrer haftbar ift für Sdjäbigungen ber Schüler in leiblicher fjin*
feines Strafredjts nnb burdj bie Demadj*
lidjt, nnb imoietoeit er fid? gegen biefe fjaf*

tung oerfidjert Ijat. Der Dorftanb ließ bie Dereinsmitglieber besljalb
audj über biefe 5*agen burdj ^adjleute orientieren. <£s gefdjaïj bies
3unädjft burdj 3toei 3uriften: im XXXI. 3afjresberidjt referierte Dr. 2t.
Kuoni über bie Haftung ber -Sünbner Celjrer unb itjr Derfidjerungs*
bebürfnis, im IL. 23eridjt Dr. p. Sonber über bie fjaftung bes Celjrers
aus Derlefeung ber 2tuffidjtspflidjt. 23eibe Referenten erläutern bie
Ijierljer gehörigen fragen nidjt nur tljeoretifdj; fie oeranfdjautidjen
fie 3ugteidj an einet ZîTenge trefftidj getoäljtter Seifpiete.

Dr. Kuoni roill bie Celjrer bie Derfidjerung gegen Sdjabenerfafe*
teiftung inbioibuell regeln laffen, loeil bas Bebürfnis banadt mit
bem Temperament bes 3U Derfidjernben toedjfte. 21m beften fei es,
bie Sdjüler 3ur Setbftoerantioorttidjfeit 3U erzielten. Dr. Sonber
fdjließt mit ber Zïïaïjnung an bie Celjrer, es mit ifjrer 21 uf fidj is*
pflidjt nidjt 3U leidjt 3u nehmen, oljne auf bie ZTottoenbigfeit unb
bie (ßelegenljeiten 3ur Derfidjerung naljer etn3utreten.

Dies tut Sefunbarleljrer Sdjafc im L. 3a^5&eridjt burdj Der**
öffentlidjung einer Dorsugsoff erte ber SdjtoeÌ3erifdjen
Unfallüerfic^erungsgefellfdjaft in IDintertljur für
Bünbner Sdjulen, nnb $voat fotooljt für bie Itnfalloerfidjerung
für Sdjüler unb Celjrer als audj für bie ^aftpflidjtoerfidjerung ber
Sdjulgemeinben. Den dnfdjlägigen Beftimmungen lagt Sdjafe nodj
bie prämienanfäfce unb Dergünftigungen folgen, toeldje bte „Sü**
rtdj" (2lllgemeine Unfall* nnb ^aftpflidjtoerfidjerung 21.*<S.) nnb
bie Sdjtoei3ertfdje Unfalloerfidjerungsgefellfdjaft
IDintertljur ben Zïïitgtiebern bes Sdju>ei3erifdjen
Celjrer oer e in s für bie Derfidjerung gegen eigenen Unfall ge*
toäljren.

/) Anstettungsoerhâltnisse für die Bündner Lehrer.
Die meiften (Semeinben bes Bünbnertanbes toäljlen iljre Celjrer

jetoeilen nur fürein3<*ljr. <£s toerben barum Celjrer öfters toeg*
geroäljtt, als es bei ber IDaljt auf meljrere 3aljre ober auf unbeftimmte
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geit oorfäme. Der häufige £ebrerwed)fel beeinträchtigt bte £eiftungen
ber Sdjule in unterrtdjtltdjer unb in er3teberifdjer Be3iebung; er
fd)abet 3ubem ber fo3Jaten ZDertung bes £ebrers, feinem Anfeben bei
Cnoadìfenen unb bei Kinbern.

Beoor unfer Deretn anfing, fid) um bie Sache 3U fümmern, war
ber £ebrèrwed)fel nod) ungleich häufiger als in ber Gegenwart. Xtadt
einer gufammenftellung im III. Jahresbericht unferes Dereins wecb*
feiten in ben 3ahren (880 bis (88<* im Durdifdjnitt pro 3abr ((2
£ebrer ihre Stellen, alfo 23,3 o/0, mandje natüriidj oon fidj aus, alfo
ohne ZDegwabl, nur um fid) 3U oerbeffern. <£s gab bamals noch
£ebrer, bie mit bem erhebenben Gefühl in ben Hubeftanb treten tonnten,

baß fte bte gab.1 ihrer Dienftjabre unb bte gaEjI ber Gemeinben,
m öenen fte Sdjule gebalten hatten, 3ur Dedung hatten bringen
tonnen.

^
Cm älterer £ebrer, ber fid) im Frühling (880 burd) ein

mehrtägiges ^ofpi3 in ber HTufterfd)ule beruflich auf bie Beine 3U

Wn fucbte, geftanb bem HTufterlehrer felber, er habe 30 ZDinter
^chute gehalten, jebes 3abr an einem anbern <Drt; eine Gemeinbe
habe ihn fogar mitten im ZDinter beimgefcbidt. ZDo es fo arg war,
lag bte Scbulb ber ZDegwabl felbftoerftänblicb nicht nur bei ben un»
Sroedmäßigen Anftellungsoerhältniffen, fonbern audi bei ber Urçu*
langltchfeit bes £ehrers. Die jährliche ZDteberwabl wirfte fid) bann
3um Segen ber Sdjule aus. Die Hegel war bies jebod) bei weitem
uid)t, um fo weniger natürlich, als bie gabl ber genügenb oorgebtl*
beten £ehrer 3unahm. Hiemanb oerbenft es barum ben £ebrem, ba^

m *£? **x DcraItcten, fie entwürbigenben unb bte Schule fcbäbigenben
ZDablart ftets auf Kriegsfuß ftanben unb nod) flehen.

^s Perbienjt, bie Bemühungen um eine günftigere Hegelung ber
^^fongsDerbältmffe für bie £ebrer in Fluß gebracht 3u haben,
gebührt ber Konferen3 Dalenbas-Derfam. Sie wanbte fid) mit einem
fauchen Gefud) jebenfalls fdjon im ZDinter (88^85 an bie
pa)wefterfonferen3en; benn auf ber fantonalen Konferen3 3U 31an3
tm Hooember (885 bilbete bte HTotion Dalenbas-Derfam
oen Bauptoerhanblungsgegenftanb, unb »orher war fte fcbon in ben
•ttretsfonferen3en beljanbelt worben«**.
<k™P'^^^aung ber Dalenbafer unb Derfamer lautete, „es feien in

E* f.rm. U*UQ auf N« ^abl unb Cntlaffung oon primär»
«X Lur'P?*1' ^fàrtften aus3uwirfen". Die erfte unb wich»

^•ftjf '??ï: >&n *¦%<* wirb auf eine Amtsbauer oon brei£lw*">f Reifung ber 3Ianser Konferen3 follten bie

SSb^SS^rirÄ W nochmals prüfen. Jfret (8 taten esÄfltfl^ Don « «tftfÄlWj fût „bie Anfteilung ber

^säÄKig? mU «*ei*W*m Kû"bi^"^redjt auf

fun?«nh Ä? l%ter*ie Xn&lwnW *™ Crsiebungsrat 3urprü*fung unb wettern Behanblung oor. Diefer fcheint jebod) nicht bar*
« III 22.
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auf eingetreten 3U fein, wohl aus bem Grunbe, ba% feine einhellige
Kunbgebung ber £ebrerfcbaft oorlag, worüber ber Dorftanb felber
flagte55.

Die Konferensen Hein3enberg*Domlefd)g unb (Dbtasna griffen bie
ZDahlangelegenheit (895 abermals auf, inbem fie oerfcbiebene ein*
fcblägige Forberangen an ben Dereinsoorftanb leiteten. Diefer richtete
im Sinne ber Petenten bas Gefucb an bas Cr3Ìehungsbepartement,
bie Schulorbnung fei burd) Beftimmungen über bie ZDabl ber £ebrer
3U ergän3en, unter anberm burd) bie Beftimmung: Die ZDabl bes
£ebrers erfolge auf unbeftimmte geit. Der Kleine Hat befcbloß je*
bod), aus formellen unb aus materiellen Grünben nicht barauf ein*
3utreten56.

Kein befferes Scbidfal war ber auf basfelbe giel gerichteten Aftton
in ben 3ahren $06/07 befcbieben, bie wieber oon ber Konferens
Dalenbas*Derfam ausgegangen war: abermals Befpredjungen in ben
Konferen3en, Bericht über beren Crgebniffe unb eine Zïïenge Dor*
fdjläge oon feiten bes Dorftanbes an bie Delegiertenoerfammlung in
Cbufis $075T, teilweife Abänberang biefer Dorfd)läge burch bte De*
legiertenoerfammlung unb ZDeiterleitung ber bereinigten Dorfdjtäge
an bas Cr3Ìehungsbepartement. Had) einer fpätem münblidjen HTü*
teüung bes Cr3iehungsdjefs fragte biefer auf unfere eingäbe hin bei
allen Gemeinbebebörben — ob bei ben Gemeinberäten ober bei ben
Sdjulräten ober bei beiben, ift mir nidjt mehr erinnerlich — nach, wie
fie fidj sunt Crlaß gefetslidjer Beftimmungen über bie ZDabl ber
£ebrer ftellen würben, erhielt babei aber burdjwegs entfdjieben ab*
teljnenben Befdjeib. Cr hielt besljalb bie weitere Derfolgung ber An*
gelegenbeit für ausfidjtsios unb oer3idjtete barauf.

Cin auf ber Delegiertenoerfammlung 3U Difentis (9(3 oon ber
Konferen3 3Ian3 geftelltes, oon ber Derfammlung angenommenes unb
oom Dorftanb weitergeleitetes Gefudj um tunlidjft balbige Hegelung
ber Anftellungsoerbältniffe hatte woEjl aus bemfelben Gmnbe eben*
fowenig Crfolg.

gum tefctenmat trat unfere Angelegenheit mit ber Frage, wie ber
ungerechtfertigten ZDegwabl oon £ebrern gefteuert werben fönne, in
ben Cätigfeitsbereid) bes £ebreroereins. Die Delegiertenoerfamm*
lung in Bergün oom 3abre (926 wählte eine Kommiffion 3um Stu*
bium ber letstern Frage, unb biefe fd)lug unter ben ansuwenben HTit*
teln oor, bie £ebrer feien auf Granb gefet**ltdjer Dorfdjriften nach
einem oorausgehenben probejahr auf bie Dauer oon fed)s 3°hren
3U wählen58.

Der Dereinsoorftanb winfte bei Deröffentlicbung ber Kommiffions*
oorfdjläge im 3ahresberid)t ah59, ba et bie gefefclicbe Hegelung ber

ss rv ^7.
ss xrv (08.
5T XXV ^37/(38.
58 XLV 80.
59 XLV 85.
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Anftellungsoerhältniffe einftweilen für unburcbfüEjrbar hielt. Die De*
tegiertenoerfammlung in Cruns (928 entfdjieb mit 2^ gegen Stirn*
men, ba^ bie befagte gefetsticbe Hegelung „wohl erftrebens* unb
wünfdjenswert wäre, ba^ aber aus ©pportunitätsgrünben für ben
Augenblid oon einer baEjingebenben Aftion ab3ufeEjen fei".

Alfo: „bie ganse Hadjt gearbeitet unb nidjts gefangen." (Db

nidjt bocb audj bem Bünbnerifdjen £ehreroerein einmal ber große
Fifdj3ug gelingt? Sicherlich! Cin Croft für bie gufunft unb bodj aud;
ein befcbeibener Crfolg ber oielfadjen Bemühungen bes Dereins liegt
jefst fcijon barin, ba% man bte unb ba oon Gemeinben hört, bie

oon f i dj aus £ebrerwaEjl auf mehrere 3abre ober auf unbeftimmte
geit eingeführt haben.

III. Finanzielle Unterstützung unschuldig in Not geratener
Lehrer oder ihrer Hinterlassenen.

Für £eEjrer, bie Sdjule halten fönnen, bis fie 3um Besug ber oollen
penfion berechtigt finb, forgt bie Derficijerangsfaffe feit beren letzter
Heorganifation in anerfennenswerter unb großer Hot oorbeugenber
ZDeife. Stirbt ein £eE;rer bagegen in jungem 3aEjren weg, ober muß
er feinen Beruf aus Gefunbfjeitsrüdfidjten früh aufgeben, oermag
fie bie ZDitwen unb bie ZDaifen, eoentuell audj ben £ebrer felbft
feineswegs oor Hot su fdjütsen. Früher war fte basu natürlich rtoclj
oiel weniger fähig. Der Gebanfe lag besbatb nahe, notleibenben
£ebrem unb beren Hutterlaffenen noch befonbere Zlnterftütsungen 3U*
3uwenben. gweimal gefdjah bies burch bie Sammlung frei*
williger Beiträge. Auf ber außerorbentlidjen fantonalen
£ebrerfonferen3 in Cbufis $$ brachte man auf biefem ZDege für
einen £ebrer, ber burdj ben Derluft feiner Sommerftelfe unb fdjwere
KranfEjeitsfälle in ber Familie in arge Bebrängnis geraten war, 6^0
Franfen 3ufammen. 3m ZDinter $20/2( fammelte man in ben Kon*
ferensen für bie mittellofe HTutter einer plötslidj geftorbenen £ehrerin
Fr. (0(0. Umfaffenber tradjteten einfichtige Dereinsmitglieber, fpesiell
£ehrerwaifen 3U helfen burdj gufammenarbeit mit bem
SdjweÌ3erifdjen £ebreroerein. Diefer oerfügt über eine
felbftgegrünbete £ebrerwaifenftiftung, beren Dermögen gegen*
wärtig über eine halbe HTülion Franfen beträgt, unb bie feit einer
Heibe oon 3ahren jährlich Fr. 20 000 bis 25 000 an unterftütsungs*
bebürftige £ehrerwaifen oerabfolgt. Audj arme Bünbner ZDaifen finb
regelmäßig unter ben Bebadjten. Die Kaffe wirb neben ben Kapital*
3infen gefpeift burdj freiwillige Beiträge unb burdj ben Heinertös
aus bem ^Xb\a^ ber Sdjweiserifdjen £ebrer3eitung unb bes SdjweÌ3e*
rifchen £ebrerfalenbers. Hier festen unb fetsen Bünbner £ebrer immer
wieber an. Sie werben nidjt mübe, auf bie Stiftung, auf beren ^xved
unb £eiftungen aufmerffam 3u madjen, 3U Sammlungen in ben Kon*
feren3en an3uregen unb ihre Kollegen 3um Be3ug ber £ehrer3eiturtg
unb bes £efjrerfatenbers 3U ermuntern. Sie taten unb tun es münb*

6
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lieb in Kantonalfonferen3en unb in Delegiertenoerfammlungen unb
fdjrifttidj burdj 3aEjlreicbe Artifel im 3ahresberidjt. Die oorberften
biefer Dorfämpfer waren jaEjrseEjntetang ber Sefunbarlehrer
C. S dj m i b unb ber Stabt fdjutteEjrer 3oljann 3 ä g e r. Sie
haben bamit am wirffamften mitgeholfen, bem unter d in ben Sta*
tuten aufgeführten Dereinsswcd su genügen unb baburdj ein ~iXw

recht auf bie uneingefdjränfte Anerfennung unb ben warmen Danf
ber gameti bünbnerifdjen £ebrergemeinbe erworben.

Unfer oerbienter Dereins* unb Derfidjerungsfaffier £oren3 ginsli
fanb ein weiteres HTittel 3ur Hüfeleiftung in ber Grüubung einer be*
fonbem bünbnerifdjenllnterftütsungsfaffefür notleibenbe
£ehrer unb beren notleibenbe Angehörige. Bei beffen Hüdtritt aus
bem Dorftanb bes £eEjreroereins hätte ihm biefer bie Danfbarfeit für
feine treuen Dienfte gern burdj eine angemeffene Gabe bcseugt, wie
er cs ben beiben anbern abgebenben Dorftanbsmitgliebem gegen*
über tat. £. ginsli lehnte ein Gefchenf ah mit bem ZDünfdje, ba% man
ben bafür oorgefeEjenen Betrag oon Fr. 65 als Grunbftod sum Fonb
einer Zlnterftütsungsfaffe oerwenbe, unb ba% man biefen Fonb burdj
eine alljährliche Sammlung in ben Konferensen fpeife unb äufne. Die
Delegiertenoerfammlung in St. ZÏÏoritj (922 nahm bas Gefdjenf unter
befter Derbanfung an unb übertrug bie Derwalrung ber bamit ge*
grünbeten Hnterftütsungsfaffe ber Derwaltungsfommiffion ber Der*
fidjerungsfaffe.

Die Crträgniffe ber alljährlichen Sammlungen entfpradjen ben
Crwartungen bes Stifters jebodj nidjt immer. Die Delegiertenoer*
fammlung in Arofa (929 befdjloß baber auf gtnslis Antrag, bie
Sammlungen in ben Konferensen oon nun an einsuftellen unb ftatt
ihrer ben 3aEjresbeitrag oon Fr. 5 auf Fr- 6 3U erhöhen unb bann für
$29/30 Fr- fpäter jährlich Fr. 2 pro ZÏÏitgiieb ber Dereinsfaffe 3U
entnehmen für bie ZTnterftüf*,ungsfaffe, genauer : im erften 3ahr Fr- 775,
fpäter Fr. (500. 3m 3ahr $29/30 fammelten trotsbem nodj fämtlidje
Konferensen, was mit Fr- 837 ben bödjften bisherigen Betrag ergab.

Cine weitgebenbe Förberung erfuhr bie Kaffe auf Heujahr $30
baburcb, ba% ibrAtt*BunbesratF- Calonber aus bem Hadj*
laß bes großen bünbnerifdjen ZDoEjltäters A. C a b 0 n a u Fr- 20 000
Sufommen ließ. Da3U famen im gleichen 3abr oerfdjiebene anbere
Sdjenfungen tm Gefamtbetrag oon Fr- 352.^0.

Hat bie Kaffe bisher fdjon 3abtreicbe ZInterftütsungen in Cin3el*
betragen oon Fr. 30, 60, 80 unb (00 geleiftet, fo fann fie bas nad?
ben leisten guwenbungen in oiel weiterm Umfang tun. Der Danf
bafür gebührt oorerft bem weüfidjtigen Grünber ber Kaffe, bann
aber audj allen Gebern.

IV. Reditsschufe der zu Unrecht in ihrer Stellung als Lehrer
angegriffenen Mitglieder.

Diefe Aufgabe bes £ebreroereins besieht fid; Ejauptfäcbtidj, in ber
prarjs oielleidjt ausfcbtießlidj, auf ben Sdjuts oon £ebrern, bie ohne
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ausreidjenbe Grünbe weggewählt worben finb. Solche Fälle finb
immer oorgefommen, unb ber Dorftanb hat feit beut 3ahre $02, ba
es ihm burdj bie Statuten 3ur Pflicht gemacht würbe, bie betroffenen
£ebrer 3U fdjütsen, bies audj nadj ZÏÏoglidjfeit getan. Cr hatte oiel
Arbeit unb manchen Derbruß babei unb bocb feiten ben oom Klage
fübrenben £ebrer gewünfdjten Crfolg.

Das erfte, was ber Dorftanb nadj einer Klage wegen ungeredjt*
fertigter ZDegwahl tun mußte, war feft3uftelten, ob ber ZDeggewäblte
wirflid) Grunb3urKiage habe. natürlich fönnte nicht jebe ZDeg*
wähl ohne weiteres als ungerechtfertigt hingenommen werben. Der
Dorftanb wanbte fidj jeweilen um Auffdjluß an ben Sdjulinfpeftor, ben
Sdjulrat, audj etwa an ben Gemeinberat. £autete bas Urteil bes 3n=
fpeftors für ben £ebrer günftig, erfudjte ber Dorftanb bas Crsiehungs*
bepartement, bem weggewählten £eEjrer nad; ZÏÏoglidjfeit 3U feinem
Hechte 3U oerhelfen. Cs fehlte babei nidjt an Cntgegenfommen. Das Cr*
3Ìebungsbepartement oerfudjte es, ben Sdjulrat basu 3U bringen, ba%
ex bie ZDegwahl rüdgängig madje. Cs gelang ihm bas jebodj feiten.
ZDenn es fidj nidjt um befonbers fraffe Fälle banbclte, gaben fidj in
biefer Hidjtung audj weber bas Departement nod; ber Dorftanb große
ZtTübe. Cine ZDegwahl unb bie ihr folgenben Crörterungen erfdjüt*
tern bas Dertrauen swifdjen Sdjulrat unb £ebrer unb audj 3wifdjen
ben Cltern unb bem £eE;rer allemal, unb baburdj wirb ber £ebrer in
feiner unterridjtlidjen unb er3ieherifdjen Cätigfeit fo febr beljinberr,
ba% feine nachträgliche ZDieberwaljl feiten wünfdjenswert erfebeint.
Der Sdjutj, ben Dorftanb unb €r3iebungsbepartement bem gemäß*
regelten £ebrer angebeiben ließen, befcbränfte fidj beshalb in ber
Hegel barauf, ba^ fie ihm 3U einer anbern Stelle su oer*
helfen fucbten, unb ba% ihnen bies oft audj gelang. Außerbem
ließ es ber Dorftanb in feinem Falle wirflidj unbegrünbeter ZDeg*
wähl an einer moralifdjen Genugtuung für ben betreffenen
Cehrer fehlen. Cr ftellte bie Fälle, foweit es fid; bie £ebrer nidjt oer*
baten, im 3abresbericbt einläßlich bar unter fdjarfer Beleuchtung bes
bem ZDeggewäblten wiberfabrenen Unrechts. Daburcb follte nidjt nur
biefer rehabilitiert, fonbern aud; ber Sdjulrat getroffen werben. Diefen
Deröffentlidjungen haben wir es mit 3U oerbanfen, ba% £ebrer gegen*
wärtig ungleich feltener als früher ohne genügenbe Grünbe ihres
Amtes enthoben werben. Befonbers wirffam war in biefer Besiehung
jebenfalls bie grünbticbe Behanblung ber Cntlaffung eines CeEjrers
mitten im Sdjulfurs fowoEjl im 3aEjresberidjt als audj in ber De*
legiertenoerfammlung 3U Samaben $0360.

Abfdjredenb wirft es auf bie Gemeinben natürlich audj, wenn
man fie im Falle ungeredjtfertigter ZDegwahl f p e r r t. ZDie nadj*
teilig biefe Zïïaßnat;me aber in anberer Hidjtung wirfen fann, würbe
bei Befpredjung ber Statuten angebeutet. Der Dereinsoorftanb hat
benn audj bislang nur einmal über eine Gemeinbe Boyfott ©erhängt

60 XXI ((5, XXn (05.
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($26)61, unb bies erft, nacbbem er fid; burch bie Delegiertenocrfamm*
lung 3U Klofters $2^ im allgemeinen hatte ermächtigen laffen, in
fraffen Fällen oon ZDegwablen bie Gemeinben 3U fperren62.

Dor 3abren tourbe einmal oerfucht, ben Boyfott auf eib*
genöffifdjem Boben burdjjuführen. Die Anregung ba3u ging
$06 oom ft. galtifdjen £ehreroerein aus, führte aber trots wieber*
holten Hiu* unb Herfcbreibens unb Beratens nidjt 3um giele.

• Anläßlich oon Klagen über ungerechtfertigte ZDegwahl mußte ber
Dereinsoorftanb mehr als einmal audj ben £ e b r e r n ins Ge*
w i f f e n r e b e n. Sdjulräte befcbwerten fidj wieberholt barüber, ba^
£ebrer Sdjulftellen feft übernommen, fie nachher aber, mitunter fo*
gar erft fur*; oor Sdjutanfang, aufgegeben haben, weil fie Gelegen*
Ejeit hatten, eine beffere Stelle 3U befommen. Der Dorftanb bemerfte
ba3u u. a.63: „Cin £ehrer, ber ber Gemeinbe bas ZDort bricht, ban*
belt oiel fdjlimmer als bie Gemeinbe, bie einen £ebrer nach Ablauf
ber Amtsperiobe nidjt beftätigt. Cs muß 3war sugegeben werben,
ba% bem £ehrer nidjt alle Cage bie Gelegenheit winft, feine Stellung
3U oerbeffern. Seine eigene Cbre unb bie CEjre bes gansen Stanbes
muß ihm aber bodj EjöÊjer flehen als ein paar Franfen. Cr hüte fidj
besEjatb, eine übernommene Stelle auf3ugeben, ohne einen brauch*
baren Hadjfolger 3U ftellen ober fidj fonfi irgenbwie mit ber Ge*
meinbe 3U oerftänbigen."

gehn 3abre fpäter mußte ber Dorftanb mit bemfelben Dorljatt
fommen64.

3m gleichen 3ahresberidjt65 wenbet fid; ber Dorftanb in fdjarfen
ZDorten gegen Cehrer, bie anbern bie Stelle abjagen: „ZDas foli man
ba3u fagen, wenn fidj ein £ehrer oon oornEjereht um eine n i eh t er*
lebigte Stelle bewirbt, in ber Hoffnung natürlich, fie auf Koften bes
bisherigen 3nhabers 3U befommen? ZDir hoffen — 3ur Cbre ber
£ebrerfdjaft hoffen wir —, es fomme bies nur ausnabmsweife oor.
Cs fommt aber bodj oor. £et;tes Frühjahr würbe ein besügtidjer Fall
beim Dorftanb eingeflagt."

ei XLIV 99.
es xLm 67.
63 XXV (5(.
e* XXXV 1(0.
65 XXXV \06.
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C. Rückblick und Ausblick

ZDenn idj jetst bie Feber niebertege, hübe idj mir nidjt ein, bie
Cätigfeit bes Bünbnerifdjen £eEjreroerems in ben 50 3abren feines
Beftehens erfdjöpfenb bargeftellt su haben. Diètes fönnte idi bes
Haumes halber nur ftreifen, mandjes anbere nidjt einmal ftreifen.
Das Gebotene bürfte jebodj jebermann überseugen, ba^ ber Derein
in biefer geit eine Arbeit geleiftet hat, bie fidj f e h e n laffen
barf. Anerfennen wirb jebermann subem bie Bebarrlidjfeit,
womit bie £eEjrerfcbaft einmal erfaßten gielen sugeftrebt hat. Frudj*
tete ein erfter Anlauf wenig ober nichts, fo unternahm man mutooil
unb unoerbroffen einen 3weiten unb brüten. Hiebt gering finb barum
auch bie Crfolge, bie bem Derein befdjieben waren. Am finnen*
fälligsten treten fie uns entgegen in ben wieberholten, in neuefter geit
bebeutenben Crljöbungen ber £eEjrergebätter unb ber £eiftungen ber
Derjicberangsfaffe. Die Crfolge auf päbagogifdjem Gebiet laffen fidj
natürlich nidjt fo genau beftimmen. Dod; bürfen bas rege £eben in
ben Konferensen unb ber ftarfe, mitunter überftarfe gubrang 3U

Bübungsfurfen fidjer als geidjen bafür aufgefaßt werben, wie leb'
baft fidj unfere Sdjulmeifter für päbagogifdje Fragen intereffieren,
unb wie febr fie fidj bemühen, mit ber geit forrsufcbreiten unb ihre
Berufstätigfeit bemgemäß su geftalten. gur Ausreifung foldjer Früchte
trugen bie immer wieberfebrenbe Anregung unb Belehrung burdj
ben 3abresberidjt bes Dereins unb burdj beffen 3ahresoerfamm*
lungen jebenfalls erheblich bei.

Die ersietten Crfolge haben bie £ebrer nicht 3ufeht bem Umftanbe
3u oerbanfen, ba% fie fidi g e f eh 10 f f e n hinter ihre Forberungen
ftellten wie ein Zïïann, proteftanten unb Katbolifen, Deutfdje, Ho*
manen unb 3taliener. Solange fie mit biefer Strammheit sufammen*
hatten unb 3ufammen fämpfen, braucht einem um bas Sdjidfal bes
Dereins nidjt bange 3U fein.

gweimal brotjte ber Cinbjeitlidjfeit unb einmütigfeit ber £eEjrer*
fdjaft emftlidje Gefahr, bas eine Zïïal oon feiten ber Heformierten,
bas anbere ZÏÏal oon feiten ber Katbolifen. 3n ^en 3ahren (9(2 unb
(9(3 ging in reformierten £ehrerfreifen eine ftarfe Be*
wegung bahin, ben gan3en Bünbnerifcben £ebreroerein als Seftion
bem SdjweÌ3erifcben £ehreroerein 3U3ufübren. gweifellos wäre ber
Austritt faft aller fatbolifdjen £chrer aus bem Derein bie Folge ba'
von gewefen. Der Dereinsoorftanb unb mit ihm 3aEjlreidje reformierte
£ehrer ergriffen barum partei für ihre fattjolifdjen Kollegen unb
halfen ihnen in ber Delegiertenoerfammlung su Difentis (9(3, bie
Gefahr 3U befdjwören burdj entfdjiebene Ablehnung jener Anfdjluß*
beftrebungen.

3n jüngfter geit bebrohten bie Katbolifen bas friebfidje gu*
fammenarbeiten im Derein. Schon auf ber Delegiertenoerfammlung
in 3Ean3 $2( waren fatholifdje £ehrer mit ber Förberung gefommen,
ba% bie päbagogif unb bie Gefcbidjte im Seminar nad) Konfeffionen
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getrennt 3U erteilen feien, bodj ohne ba% beim Abfdjluß ber Seminar*
reorganifation (923 baxan feftgetjalten worben wäre. 3m 3ahre $27
bagegen nahm bas Corpus Catholicum bie Förberung wieber auf, in*
bem es ein einfdjiägiges Gefudj an bie Hegierung richtete. Da war
es benn an ben Protestanten ab3uwebren. HTit großer Cntfdjieben*
heit unb Cinmütigfeit erhoben fie fid; gegen bas Poftulat. Sie be*
fürdjteten oon beffen Annahme burd; bie Bebörbe neben anbern
Sdjäbigungen eine emftlidje Gefäljrbung wedjfelfeitigen Derftetjens
unb Helfens oon feiten fatholifdjer unb proteftantifcher Dereins*
genoffen unb bamit eine empfindliche Beeinträchtigung ber ZDirf*
famfeit bes Dereins. gum Gtüd gelang es ber Hegierung, nacbbem
in Konferensen unb in ber preffe längere geit erbittert gefämpft
worben war, burdj Ablehnung ber fatt;otifdjen Forberungen ben
Frieben wieber bersuftetlen.

ZDie in biefen swei Fällen, fo wirb es ficher aud; in gufunft ge*
lingen, Störungen ber Hube unb ber einbracht innerhalb bes Der*
eins im Keime 3U erftiden ober bodj in nütslidjer Frift 3U überwinben.
Die £eEjrerfdjaft wirb bann audj ihre mannigfachen Aufgaben immer
beffer 3U löfen oermögen.

Gegenwärtig ift fie bamit nodj lange nidjt am giel. Bei aller
Anerfennung bes fdjon Geleifteten fieEjt jebermann oieles, was bem
Derein nodj 3U tun übrig bleibt.

Die An fte llung sa rt ber £ebrer harrt immer nodj ber
Hegelung burdj ein Spe3ialgefe(s ober ber Hegelung in einem bas
ganse Sdjulwefen umfaffenben Gefets, bas in abfeE;*
barer geit fowiefo fommen muß. Die Heorganifation ber
Sefunbarfdjulen barf unter feinen Umftänben auf eine nodj
längere Banf gefdjoben werben. Die gabl ber Abenbfortbil*
bungsfcbuten unb ber Dolfsfdjulen mit Hanbfertigfeits*
unterricijt ift 3um Heulen niebrig trots wieberEjolter besüglidjer
Bemühungen bes Dereins. 3n h°hem HTaße wünfchenswert erfdjeint
es, ba% unfere £ebrer bie ZDaifenunterftütsung oon feiten
bes ScbweÌ3erifdjen £ehreroereins oiel ausgiebiger för*
bern helfen, als es bisher gefdjehen ift, burch bie oben genannten
Zïïittel; es gilt bies für bie £ebrer beiber Konfeffionen in gleicher
ZDeife, weil fidj bie Derwaltungsfommiffion bei ber guteifung oon
Unterftütsungen lebiglich nach ber Bebürftigfeit ber Gefuehfteller unb
nicht etwa nadj beren Glaubensbefenntnis richtet.

3n ber Hidjtung bes erften gwedes, ben bie Statuten bem
Derein fetsen, wirb es in gufunft ebenfowenig an nottocnbiger Arbeü
fehlen. Die Gemeinnütsige Gefetlfchaft bes Kantons regte $0^ burdj
bie Herausgabe unb bie Derbreitung einer oom Dereinspräfibenten
©erfaßten Sdjrift 3ur Abhaltung oon päbagogifdjen Abenben
ober Clternabenben an. Der Same fiel mancherorts auf frudjt*
baren Boben. Die preffe wußte feitljer ab unb 3U baoon 3U beridj*
ten, bafj ba unb boxt Clternabenbe abgehalten würben unb bie Ceü*
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nehmer befriebigten. Don beren allgemeiner (Einführung finb wir
jebodj noch weit entfernt. Dasu fommt, ba% bie £ebrerfdjaft bei ben
päbagogifchen Abenben nicht fteben bleiben follte, unb wenn in ben
Statuten als erfter §wed ihres Dereins audj nur bie Förberung bes
Crsiebungs* unb Unterridjtswefens aufgeführt wirb. ZDie feEjr tut
bem Dolfe außerbem Aufflärung unb Belehrung not in Fragen bes
wirtfdjaftlidjen, bes fo3Ìalen unb bes potififcben £ebens, in beruf*
lidjen, wiffenfdjaftlidjen unb Kunftfragen, unb wie hungrig ift bas
Dolf nach besüglidjer Bilbung unb wie banfbar bafür! Der in einer
Gemeinbe allein fteljenbe £ebrer fann freilich bt biefen Hicbtungen
feiten Crfledlidjes leiften. 3n größern Gemeinben bagegen mit meb*
rem £ehrern, einem Geiftlidjen unb einigen anbern höher Gebübeten
ließen fidj bei gutem ZDülen gewiß jeben ZDinter einige Dortrags*
unb Disfuffionsabcnbe über Fragen ber genannten Art burdjführen,
mag man fie nun mit bem ftol3en Hamen ber Dolfstjocbfehule ober
bem befdjeibenern unb paffenbern ber Dolfsbilbungsabenbe
be3eicbnen. päbagogifcbe ober elternabenbe fönnten einen Beftanb*
teil baoon bilben. Dergegenwärtigt man fich, wieoiel Aufflärung unb
wieoiel Anregung su felbftänbiger weiterer Befdjäftigung mit ben be*
fprochenen Fragen burdj folebe Bübungsgelegenheiten ins Dolf ge*
bracht unb wie febr baburcb überbies bem oerberblidjen ZDirtsbaus*
fitsen, bem Crinfen unb Spielen gefteuert werben fönnte, erfebeint es
einem feinen Augenblid 3weife!ljaft, ba% bem £eEjreroerein unb jebem
ein3elnen feiner Zïïitglieber auf biefem Gebiete eine bodjbebeutfame
Cätigfeit xoaxtet, unb ba^ es Pflicht aller ift, in ber Hidjtung alles
SU tun, was ihre Kräfte E;er3ugeben oermögen.

Am allerwenigsten barf ber Derein auch in gufunft feine Haupt*
aufgäbe oernacbläffigen, bie Hebung ber beruflichen Aus*
bilbung bes £ebrers. Den Grunb ba3u legt bas Seminar in
tbeoretifdjer unb in praftifdjer Besiehung. ZDie leicht gebt aber bie
Seminarpäbagogif unb *metbobif im Gerriebe bes Alttags unter! An
bie Stelle einer wiffenfdjaftüdj woljlbegrünbeten Sebulfübrung tritt
nur su oft unb balb bie geiftlofe Houtine. &s bebarf barum immer
wieber ber Aufrüttelung unb ber Auffrifdjung burd) padenbe Arbeiten
im 3abresberiebt, burefj anbere titerarifdje Cr3eugniffe unb ber ^ib'
flärung burdj Xlebe unb Gegenrebe in Konferensen. ZDie bisher,
wirb bie Dereinsleitung bie Dereinsmifglieber auch fernerhin ein*
führen unb einführen laffen in ZDefen unb ZDert neu be3cidjneter
giele unb ZDege für Crsiebung unb Unterricht unb fie anregen unb
anleiten, felber unb felbftänbig 3U ftubieren, 3U prüfen unb 3U ur*
feilen, ansunehmen ober ab3ulehnen. Die gegenwärtige päbagogifcbe
Citeratur oerbreüet ja Crfenntniffe unb Hatfcbläge in HTenge, bie
ben Unterridjt unb bie Crsiebung in hohem HTaße 3U befruchten unb
3U bereichern oermögen. 3mmerbm ift nicht alles gut, was ber ZÏÏarft
in unfern Cagen bietet. ZDie oft empfiehlt ba ein Heißfporn eine Cr*
Siehung, bie feine Cr3iehung ift, ba fie weber überinbioibuelle giele
für ben Crsieher nodj Sdjranfen für ben su CrsieEjenben fennt!
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Die Apoftel ber unetngefdjränften Freiheit rechnen eben oiel 3U

wenig mit ben Anforberungen, bie bas £eben an ben ZÏÏenfdjen ftellt.
Spielhagen er3ätjlt im Homan ©pfer oon feinem Heiben: „Seitgeftern
wußte er, ba% wir nicht auf ber Crbe finb, um Harrenspoffen 3U

treiben, ba% es ein furchtbarer Crnft um bas £eben ift." 3a, bas ift
es tatfadjlidj. Das £eben oerlangt treue unb gewiffenbafte, oft fdjwere
unb aufreibenbe Arbeit; es oerlangt guoerläffigfeit unb pflichttreue,
ftrenge Cin* unb Unterorbnung ; bas £eben bringt fdjließlicb jebem
Ungemadj unb Unglüd in biefer ober jener Gcftait. Dem allem ift
feiner aud; nur annäbjernb gewadjfen, ber oon jung auf 3wanglos
tun unb laffen bürfte, was ihm feine augenblidlidjen £aunen unb
Begierben gerabe eingaben. Cine ftrenge Crsiebung 3um GeEjorfam
ben eitern unb ben £eljrern gegenüber, eine ftrenge Cr3ÌeEjung 3U

pflidjtgemäßem Hanbein oon ber Ausführung einfadjfter Aufträge
bis 3ur Crtebigung mannigfacher Arbeiten in Haus unb Sdjule, in
Felb unb ZDalb, fie allein befähigt ben ZÏÏenfdjen, in reifern fahren
ben Aufgaben gegen fid; felbft, gegen feine ZTTitmenfcben unb bie Ge*
meinfcbaft frei unb freubig 3U genügen unb aud; in fdjweren Stunben
unb Cagen ben Kopf nidjt 3U oerlieren unb fidj nidjt unterfriegen 3U

laffen.
gum Glüd fehlt es unter ben päbagogifchen ZDortfübrem unferer

Cage nicht an folcben, bie mit ebenfo großer Cntfcbiebenbeü biefen
Stanbpunft oertreten wie gewiffe Ultrareformer ben gegenteiligen.
Der bocbangefebene Bafler profeffor Dr. Häberlin fpricbt
3. B. in feinen ZDegen unb 3rrwegen ber päbagogif bas beber3igens*
werte ZDort: „ZDer feinen menfdjlidjen ZTTeifter über fich gehabt unb
anerfennen gelernt hat, bleibt — in ben meiften Fällen — überhaupt
meifterlos, bas will fagen bifsiplinlos, ohne beftimmenbe, leitenbe
Achtung oor etwas, was höher ift als Criebe, £aunen, ZDünfdje unb
Heigungen. Am irbifcben ZÏÏeifter foli bas Kinb lernen, was Selbft*
überwinbung, GeEjorfam, Hefpeft, Cntäußerung oon ber bloß trieb*
haften Subjeftioität unb oom unbifsiplinierten Cigenwülen ift." Hidjt
minber einbringlicb erhebt ber beftbefannte beutfdje Profeffor
£itt feine Stimme gegen bas Heoolutionieren ber £ehrer überhaupt:
„ZDofür bie Sdjule Sorge tragen muß, ift bas, bafa fie nidjt in ber
Befliffenbeit, nur ja redjt zeitgemäß' 3U fein, 3ur bloßen Kopie, wo*
mögiidj 3ur Karifatur bes Getümmels werbe, bas ben Zïïarft bes
£ebens erfüllt. Der oiel berebete gufammenhang oon .Schute unb
£eben' wirb gan3 unb gar falfcb beftimmt, wenn man ihn bahin oer*
fteE)t, ba% auf jebes politifcbe, fo3Ìale, weltanfdjaulidje Fernbeben ber
päbagogifcbe Seismograph alsbalb mit einem fräftigen Ausfdjlag
antworten muffe. 3m Gegenteil: bie Sdjule gehört unb foli gehören
— allen päbagogifdjen Heoolutionären 3um Crots fei es gefagt —
infofem 3U ben fonferoierenben ZTTädjten, als fie beffen mit
forglidjer £iebe 3U warten beauftragt ift, was nidjt in ber Bewegung
bes Augenblids feinen Sinn unb Gehalt erfdjöpft." ZÏÏit Führern oon
fo reifer unb abgeflärter Anfdjauung unb Gefinnung werben unfere
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£ebrer immer wieber gern oerfebren, um fidj an ihnen 3U orientieren
unb su bilben. Sie werben bann ficher auch ber Hatur bes 3U
bilbenben Geifteslebens beffer gerecht, als wenn fie Für*
fpredjern 3wanglofen Gewäbrentaffens folgten. Kinber unb 3ugenb*
lidje lehnen fidj gegen bie Führung burdj ftarfe perfönlidjfeiten feines*
wegs auf. 3m Gegenteil! Sie wollen geführt fein oon fräftiger
unb funbiger Hanb. Der natürliche Drang banadj wirb 3U3eiten fogar
fo ftarf, ba% ex bas ganse geiftige £eben betjerrfdjen unb beffen bar*
monifdje Auswirfung unb Cntfaltung beim eht3etnen wie bei ber Ge*
meinfdjaft in hohem HTaße beeinträchtigen fann. Die £ofung : Führer*
fdjaft unb Diftatur, gewinnt unter ben jungen unb fogar unter altern
£euten felbft im freien Sdjweiserlanb an Boben. Sdjon erachten es
Schulmänner unb politifer für nötig, nadj biefer Hidjtung ftatt nadj
ber Hidjtung oerftiegener FreiEjeitsbeftrebungen hin sum Auffeben 3U

mahnen.
Cnblidj wirb unfer Derein über ber Gegenwart bie Der*

gangenEjeit nidjt oergeffen, fo wenig er es bisher getan
hat. Cin erfreuter Heformer hat fidj 3war oor 3ahren 3U ber Be*
Ejauptung oerftiegen, man muffe Comenius unb peftalo33i oergeffen,
wenn es in unfern Sdjulen beffer werben folle, eine Behauptung,
oon ber man nidjt weiß, ob fie mehr bem Unoerftanb ober ber Über*
Ejebung entfprang. Sidjer ift, ba^ wir audj beute nod; 3U biefen
Großen unb 3U oielen ihrer Hacbfotger mit Chrfurcht unb Danfbar*
feit emporbliden unb uns ihrer £eitung anoertrauen bürfen. Ge*
wiß, was fie bem £etjrer bieten, ift nidjt alles einwanbfrei. Cr ftößt
in ihren ZDerfen woEjl etwa auf wertlofen Schutt. ZDorauf er ba'
neben aber immer wieber fommt, bas ift fefter, anftehenber Fels,
auf ben er fid; ooll Dertrauen ftellen unb auf bem er ruhig weiter*
bauen barf-
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